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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Vorgänge 

Angaben 
für l!~~:~~--1 ____ 1_9_2_2______ / 1923 

s~i~~tt Juni j Juli J Augustj Sept. J Okt. J Nov. 1 Dez. Januar/ Febr. 

Oiitererzeugung 
Steinkohlenförd. (ausschl.Saargeb.) 
Braunkohlenförderuug . 
Koksproduktion , . • • . . 
Kohlenlieferungen a. d. Entente 

1000 t ! 11744 
1000 t ·1 7269 
1000 t 2639 

1000 t (in j -

8 6691)11 9 589 10206 
10 487 11411 12147 
2378 1 2383 2574 
1 6142) 15642) 1258 

110157 

1

111823 
2467 
1436 

110753 
120892) 
2576 
1433 

104561 
11896 

2530 
15152) 

9 684 17323) 
11 897 91043 J 
2 567 2553) 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei d. Arbeitsnachweis. 
Arbeitsgesuche auf je 100 offen.Stellen) 

Steinkohle) 

männl. 
weib!. 

Einfuhr-Wert (Spezialhandel) , Gold-
Auswärtiger Handel*) } Mill. 

Ausfuhr-Wert (Spezialhandel) , . mark *) 
Verkehr 

Wageugestelluugi.Güterverkehr 
Einnahmen d. J Personen- u. Gepäckverkehr 

Reichsbahn Güterverkehr. . 
Schiffsverk. i. Hamburger Hafeu 

(im Mittel v. Ankunft und Abfahrt) 
Einnahm. d. R.-Post-u. Telegr.-V. 

Preise 

in 1000 
Mrd . .1' 
Mrd .• 1' 
in 1000 

N.-Reg.-'l'. 
Mill. JI. 

Großhandelsindex 1913=1 
Lebenshaltungskostenindex 1913/14=1 
Ernährungskostenindex 1913/14=1 
Amtlicher Brotpreis in Berlin .1' f. 1 kg 
Steinkohlenpr. (Fett-Förderk., Rh.-Westf.J } 1000 1, { 
ßraunkohlenpr. (lndustmbnk. N. - Laus.) f" 1 • t 
Eisenpreis (Sießereiroheissn 111, ab Oberhs.) ur ! 

Oeld- und Finanzwesen 1 

Dollarkurs i. Berlin (~onatslu:chschni1t) 1 $ = J, 
Kapitalbedarf (Neugr. )der Aktie1ges. , Mill •• IG 
und Kapitalerhöhungen) ldEr Ges. m. b. H. Mill . • fi 
Aktienindex**) , . . , , , . 1913 = 1 
Bi!rsenzulassungen \ Aktien · Mrd. o1, 

v. \VertpapiercnlObligationen Mrd. J, 
Konkurse , Zahl 
Papiergeldumlauft) . • . • } Mrd . .1' 
Reichs-\ Wechselbestand , , , Mts.-Encte 

bauk Abrechnungsverkehr ' I Mrd. JI 
Einnahmen des Reichs , , • 1 Mrd . • 1' 

dav.: Besitz-u.Verkehrssteuern Mrd. "' 
Zölle und Verbrauchssteuern Mrd . .1' 

Schwebende Schuld des Reichs Mrd. J, am 
l\Ionatsende 

Bevölkerungsbewegung 
Eb.esch!ießungshäufigkeittt) . Zahl 
Geburtenhäufigk. tt) (Lebendgeb.) )a.lOOOEinw. 
Sterblichk.tt)(Sterbe!.ohneTotgeb.) und 1 Jahr 
überseeische Auswanderung 
Deutsche Auswan lerer üb, deatsche u. fremde Häfen Zahl 

179 
103 

109 111 115 129 1±4 175 219J 2664) 
163') 

3214) 
163') 91 97 99 109 125 1 148 155 

1 

933,9 
849,9 

564,6 684,8 545,1 421,8 531,7 1 536.2 
427,9') 336,32) 254,821 290,9') 291,42) 255,2 

589,8 1 

423,0 
563,8 446,2 11) 
311,4 3130,611) 

0,084 
0,188 
1198 

1 
1 
1 

0,28 
0,012 
0,096 
0,074 

4,20 
60,3 
42.5 
1' 

0,034 
0,16 
815 

3621 
1,5 

11,0 
1271 
1628 

70,3 
41,5 
51,2 
8,2 
0,9 
o,7 
6,1 

317,4 
6368 

327 
8,23 
1,2 
0,45 

91 
2,4 180,2 
1,1 190,9 
5,6 1191,4 

32,2 

1

11,1 
5,8 

1311,6 

7 810) 
27;010il 18,4 
14,810) 10,8 

1853 1 2381 

3807 
1,8 

13,2 
1007 
2494 

100,6 
539 
68:4 
8,8 
1.2 
1;0 
7,8 

493,2 
3353 
380 
8,97 
1,7 
0,70 

81 
202,6 
216,0 
243,5 
39,4 
14,3 

5,7 
329,0 

17,8 
10,1 

1962 

1 

1 

3864 
2,3 

15,2 
1296 
2S22 

36695) 
2,4 

21,8 
1237 
3663 

3742 
3,2 

52,1 
1255 
8078 

3 796 3 443 
4,7 11,2 

85,1 213,1 
1 063 1 072 
12 420 20 730 

29(jlll/ 
19,3 

308,7 
1126 

29,6 
353,8 
1070 

39 965 57 277 

192,02) 287,02) 566,0 1151,0 
446,1 
549,8 

1474,8 
685,1 
807,0 

2785 
1120 
1366 

5 585 
2643 
3183 

77,7 133,2 220,7 
97,5 154,2 266,2 
16 6 

1:5 
1,2 

12,0 

1134,6 
5214 

827 
11,6 
1,8 
0,64 

59 
252,2 
271,5 
374,9 

52,3 
22,2 
7,2 

355,6 

16,9 
10,0 

19,02) 

4,1 
3,4 

26,0 

14(i5,9 
3812 

368 
12,6 
2,1 
2,6 
45 

331,9 
400,0 
473,7 

60,7 
20,4 
7,2 

528,4 

16,5 
10,1 

22,42)· 
5,1 
3,8 

34,G 

55,52) 

11,1 
9,3 

92,8 

153 
22,8 
17,0 

157,5 

233,2 
32,6 
24,8 

263,6 

372,96) 
107,77) 

71,08) 
716,59) 

3181,0 7183,1 7589,3 17 972 27 918 
4849 8388 21 291 31 767 

830 805 1 489 2 633 
20,6 50 7 89,8 224 452 
2,0 1:1 2,3 2,9 
1,3 2,0 3.7 2,5 
43 34 39 2-1 17 

484,7 769,5 1295,2 1999,6 3536,3 
578,9 919,1 1606,7 2306,3 -1776,7 
789,3 1463,81 2079,0 3828,2 17-14-1,3 
116,4 209,01 381,2 666,1 1 793,6 
33,9 54,3 69,8 157,9 217,7 

9,7 21,91 37,5 99,6 1· 73,5 
720, 7 1166,01 2092,8 2781,3 4628 2 

1 • 1 • (6,8) 1· (9:7) 

1 
15,2 16,01 (15,0) (15,4) (16,4) 

1 4886 4961 

10,7 12,0 (13,3) (14,2) 1 (1±,6) 

1 41182) 5 2s5 / 5 285 3066 4 112 
*) Berechnung der Gol<lmarkwerte vgl. W. u. St., 2. Jg, 1922, S. 663 mil S. 694. - H) Neue Berechnung. vgl. ,v. u. St,, 3. Jg. 1923, 

Nr. 3/4, S. 119, - t) ReichR· und Privatbanknoten, Reichs- und Darlehn,'ikass 0 nscheine; l\J13 einschl. Münzumlauf: 6,1 Mrd. JG. - tt) Nach· 
wcisungen aus 335 Gemeinden mit über 15000 Einwohnern, fnr <lie letz1en 3 l\Ionate vorl::iufigc Zahlen aus 46 Gemeinden mit über 
100000 Einwohnern. Die Ortsfremclen :ünU ansgesclned.en. - 1 ) Nach der Abtl'etung des ostoberschlesischen KohlenUezirks. - 2) Be· 
richtigte Zahl. - 3) Ohne OberlJergamtsLezirke Dortmund nnd Bonn. - ') Ohne Bayern; Rheinprovinz und "~m,tfalen nur teihYei~e. -
') Ab September 22 neue Berechnung - 'J Ab 12. 3 23: 4i3,68 .1,. - ') 1.b 9. 2. 23: 123 336 .1,. - ') Ab H. 2. 23: 81520 .lt. - ') Ab 
24. 2. 23: G4-.5 300 Je,. - 10J Neue~ Reich~gebi.ct. - 11) Unvo}l:,,tarn1lge Angaben mfolge des Einl>rnl'l1s in dafi RuhrgelJiet. 
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Die deutsche Eisen- und Stahlindustrie im Jahre 1920. 
III. Die Erzeugung der Gießereien und 

Walzwerke.1) 

Die deutsche Roheisen- und Rohstahforzeugung 
lagert sich im wesentlichen um die Steinkohlenvor-
kommen in Rheinland-Westfalen, Schlesien und im 
Saargebiet zu mächtigen Zentren der Schwerindustrie, 
Doch während sich die Stahlverarbeitung in den Walz-
werken in ihrem Standort eng an die Erzeugungs-
stätten ihres Rohstoffes - der Stahlblöcke - an-
geschlossen hat, sind die Gießereien in viel stärkerem 
Maße in ganz Deutschland verteilt. me Erzeugung 
voh Gießereiwaren findet infolge ihrer technischen 
Eigenart vornehmlich in Klein- und Mittelbetrieben 
statt. Daher können sich die Gießereien weit eher 
8ls die großen Walzwerke in ihren Standorten den 
Absatzmärkten anpassen; sie sind auch vielfach der 
Maschinenfabrikation räumlich und organisatorisch 
angegliedert. Es kommt hinzu, daß gegenüber den 
anderen Produktionszweigen der Eisen- und Stahl-
industr1e bei den Gießereien die Arbeitskraft eine 
weit größer,e Bedeutung hat 2), also das Aufsuchen 
geeigneter Arbeitsmärkte naheliegt. 

A. Die Gießereien. 
Gußwaren wurden früher auch unmittelbar im 

Hochofenprozeß hergestellt. Mit dem Übergang in 
der Roheisenproduktion zu einem Massenherstellungs-
Yerfahren ,erwies es sich als zweckmäßig, den Hoch-
ofen- und Gießereiprozeß voneinander zu trennen. 

1 ) Teil I: Die Rohstoffe, vgl. Nr. 5, S. 130; Teil II: Die Roheisen-
nu<l Rohstahlproduktion, vgl. Nr. 6, S. 166. - ') Vgl. Nr. 5, S. 130. 

In den Gießereien wird das Roheisen unter Zusatz 
von Schrott erneut geschmolzen und in Gießformen 
geleitet, in welchen es zu fertigen Gußwaren ,erkaltet. 

Die Gießereien in Deutschland (1913-1920). 
Bezeichnung 11913 a) 11913 b) 11917 b) 11919b) 11920b) 

Zahl der Betriebe , , , . 1574 11488 1408 J 1467 1506 
In JOOO t: 1 

Verbrauch an Roheisen 
u Schrott . , , •.. , 3 649,5 

Gesamtjahreserzeugung S 344,2 
Roher Eisenguß zus. . . 1 3 024,5 

Davon: 1 

3423,0 
3136,7 
2 826,2 

3 090,9 
2 69:!,1 
1956,2 

2 039,7 2258,1 
1804,4 1987,2 
1568,2 1 734,3 

Geschirrguß, Ofengu~ : 129,2 
Rohguß f. 1ogen. Sam-

125,3 65,4 65,1 79,2 

tätsgegenstände ... 
Röhrenguß . , , . , , , 
Maschinenguß ..... 
Bauguß, •.•.•.•.. 
Anderer Eisenguß ... 
'11emperguß .... , , , 
Stahlguß 1 ) , , • , • , , , 

EmailliPrter oder auf j 
andere Weise ver-
feinerter Guß zusamm, 

Davon: 
Handelsguß , , , , . , , 
Guß f. sogen, Sanitäts-

3,7 
406.7 

1632,5 
108,9 
743,5 

71,0 
165,6 

83,1 

34.,6 

3,0 
372,6 

1658,1 
98,6 

668,6 
70,6 

159,5 

80,4 

33,3 

2,0 4,3 5,1 
123,0 111,0 121,7 

1123,9 993,1 1084,4 
34,2 211,0 52,0 

607,7 368,7 391,9 
76,2 48,5 60,0 

617,5 137,0 168,0 

42,2 30,7 34,9 

11,8 11,9 12,4 

gegenstände . • . . . 37,4 36,7 j 
Guß für chemische und 

8,3 9,9 1 13,2 

sonstige Industrien , 1,7 1,1 1 14,1 4,1 \ 3,7 
__'~n".!!ges, .. , , .•. • 9,4 9,3 8,0 4,8 5,6 

a) alter Gebietsumfang, b) Gebietsumfang von 1920 ohne Saar-
gebiet. - 1) Vgl. hierzu auch den 8tahlformguß der :E'lußeisen- und 
Flußstahl werke Cn W. u. St.", 3 . .Tg. 19:!3, Nr. 6, S. 166) 

Die Zahl der Gießereien1) in Deutschland hat im 
Jahre 1920 um 41 Betriebe gegenüber dem Vorjahr 
zugenommen, bleibt aber noch hinter der Zahl der 
auf gleichem Gebietsumfang im Frieden vorhandenen 

DIE 

PoLNISCH• 
OBERSCHLUIEN 

T ~~·• • 

Betriebe zurück. Wenn nach 
der übersieht die Zahl · der 
Betriebe im Jahre 1920 
gegenüber 1913 (gleichen 
Gebietsumfanges) um 20 Be-
triebe größer erscheint, so 
liegt das nur daran, daß 
früher von einer größeren 
Anzahl der Betriebe keine 
statistischen Angaben zu 
erhalten waren. 

EISEN-UND STAHLINDUSTR!E 
IM DEUTSCHEN REICH 

Auch in der Eisen-
gießerei haben die letzten 
Jahre technische Änderun-
gen gebracht. Gegenüber 
dem Frieden ist die größere 
Bedeutung der Kupolöfen 
sowie der Martin- und Elek-
trostahlöfen festzustellen, 
während der stärkste Rück-
gang bei den Tiegelöfen 
stattfand, obwohl deren 
Zahl sich im Jahre 1920 
wieder um 23 gegenüber 
1919 hob. Es wurde be-
reits auf die auch bei den 

"'200o00t 
TROHEJSEN 

• 200ooot. 
• ROHSTAHL 

• 2ooooot 
.WALZWERKFEl!IIQ• 

ERZEUQNISSE 
• • 2oooot GIESSfREIERZEUUNISSli 

1) Ohne die Betriebe, die still· 
gelegen haben, 
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Eisengießereien vermehrte Schrottverwendung hinge-
wiesen, die in einzelnen Bezirken sogar den Roheisen-
verbrauch übertraf und im Reichsdurchschnitt 68 vH 
(gegenüber 32 vH im Jahre 1913) des Roheisenver-
brauchs ausmachte. Auch die Verwendung des aus-
ländischen Roheisens ist mit 4,7 vH des Eisenver-
brauchs verhältnismäßig höher als in den anderen 
eisenverbrauchenden Produktionszweigen, was durch 
die vielfach größere Entfernung von den ,ein-
heimischen Zentren der Roheisenproduktion zu er-
klären ist. 

Die Gesamtproduktion an Gußwaren ging gegen-
über dem Jahre 1913 (auf gleichem Gebiet) um 37 vH 
zurück. Diesf.'r Rückgang betraf aber die ver-
schiedenen Arten von Gußwaren nicht in gleicher 
Weise. Den stärksten Rückgang hatte der Röhren-
guß, der im Jahre 1913 12 vH, im Jahre 1920 nur 
noch 6 vH der Gesamtproduktion der Gießereien 
ausmachte. Dabei ist der ausgeführte Anteil der 
Produktion etwas gestiegen. Der - so erkennbare 
starke Rückgang des inländischen Verbrauchs ist 
auf die verminderte Bautätigkeit zurückzuführen. 
Ähnlich liegt ,es bei den Gußwaren für Haushalt, 
Installation und verschiedenartige Verwendung, die 
trotz Steigerung des Ausfuhranteils der Produktion 
einen beisonders starken Rückgang zeigen, worin 
die Minderung in der Kaufkraft des inländischen 
Verbrauchs zum Ausdruck kommt. Etwas günstiger 
liegt es dagegen bei den Gußarten für den 
industriellen Absatz des In- und Auslandes. Der 
Ma,schinenguß machte im Jahre 1913 50 vH, 1920 
aber 55 vH der Gußwarenproduktion aus, hatte also 
einen geringeren Rückgang als der Gesamtdurch-
schnitt der Gußwaren. Die Ausfuhr in Maschinen-
guß ist nur ganz unbedeutend, da der in Deutsch-
land hergestellte Maschinenguß fast ganz in der 
heimischen Maschinenfabrikation verarbeitet wird. 
Einen ebenfalls verhältnismäßig geringen Rückgang 
(30 vH) weist der Temperguß (zu schmiedbarem Guß 
umgewandelter Eisenguß) auf, während die Herstel-
lung von Stahlguß der in der Statistik enthaltenen Be-
triebe sogar eine Zunahme gegenüber der Friedens-
produktion, allerdings eine Abnahme gegenüber der 
gewaltigen Kriegsproduktion (Geschosse) zu ver-
zeichnen hat. 
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B. Die Walzwerke. 
Der Kriegsbedarf hatte wie bei den Stahlwerken 

so auch bei den Walzwerken zu einer Vermehrung 
der Betriebe geführt. Die Zahl ging zwar in der 
Nachkriegszeit zurück, hob sich aber im Jahre 1920 
wieder auf eine Betriebszahl, welche gegenüber dem 
Jahre 1913 (auf gleichem Gebiet) um 10 größer ist. 

Die Walzwerke im Deutschen Reich 1913 bis 1920, 

/ Verbrauch au 
Erzeugung von 

Halb- 1 
Jahr 

Rohblöcken, fabrikaten Fertig-
Betriebe/ Halbfabrikaten (zum Absatz fabrikaten u. Abfallprodukt. bestimmt) 

1000 t 1000 t 
1913 a) 174 19584,5 2958,4 13119,1 

b) 156 15 413,2 2 246,6 10394,o 
1917 b) 168 13 702,9 2197,s 8 605,3 
1919 b) 162 8101,s 1132,a 5 230,a 
1920 b) 166 9 747,s 1451,s 6 304,o 
a) Alter Gebietsumfang, - b) Gebietsumfang von 1920 ohne 

Saargebiet. 

Die enge Verbindung zwischen Walzwerken und 
Stahlwerken, welche in räumlicher Hinsicht auf der 
Standortskarte (S. 198) gezeigt wurde, besteht auch 
in wirtschafts-organisatorischer Hinsicht. Die Walz-
werke bezogen im Jahre 1920 96,5 vH (1913 auf 
gleichem Gebiet 96,9 vH) ihrer Rohblöcke aus 
mit ihnen verbundenen (,,eigenen") Stahlwerken. 

Ein Vergleich der Produktion, der Ausfuhr und 
der Preise der sogen. Fertigprodukte der Walzwerke 
vor dem Krieg mit den Ergebnissen des Berichts-
jahres zeigt die erheblichen Wandlungen unter dem 
Einfluß der N achkriegsv;erhältnisse. Dieser Vergleich 
wirft ein Licht nicht nur auf die Walzwerksindustrie 
und damit auf die Eisen- und Stahlindustrie selber, 
sondern darüber hinaus auf die Gesamtlage des 
deutschen Wirtschaftslebens. Bei der Gegenüber-
stellung von Produktion nnd Ausfuhr an Walzwerk-
produkten ist zu berücksichtigen, daß die Waren-
einteilung der Produktionsstatistik deTjenigen der 
Handelsstatistik nicht ganz entspricht, hier also eine 
völlige Vergleichbarkeit nicht zu erzielen ist, daß 
ferner :lie deutsche Produktionsstatistik selbständige 
Schmiede-, Preß- und Kaltwalzwerke nicht erfaßt, 
so daß also die Ausfuhrquote in de·r übersieht bei 
einzelnen Posten als etwas zu hoch erscheinen mag. 

Produktion, Ausfuhr und Preise von Walzwerkslertigerzeugnissen 1913 und 1920. 

Gegenstand 

Elisenbahnoberbauzcug . 
Träger (Formeisen) 
Stabeisen . 
Bandeisen, 
Walzdraht. 
Grobbleche (5 mm und 

darüber). . . . . . 
Feinbleche (unter 5 mm) 
Weißblech. 
R5hren ..... . 
Rollendes Eisenbahn-

material. . . 
ScbmiedeRti\cke . . . . I 
Andere Fertigerzeugnisse . 

1 1 

vH d. gcs, 
Produktion in 1000 t ,valzwerks-

produktion 

1 
<19oW- / <J:tfet / 1920 / cJ:tre1 / 1920 

gebiet)') v. 1920) 1 ) v. 1920) 

2 437 1 1 760 666 1 
16,.9 

1 598 811 391 7,8 
4 398 3 088 2 3.17 29,7 

400 350 223 8,4 
1134 900 546 8,7 

1311 
874 
83 

709 

372 
212 
265 

1185 
764 
69 

622 

369 
211 
264 1 

726 
560 
32 

306 

285 
147 

75 

11,4 
7,4 
0,7 
6,0 

8,5 
2,0 
2,5 

10,6 
6,2 

37,2 
8) 
8,7 

11,5 
8,9 
0,5 
4,9 

4,5 
2,3 
1,2 

-
Ausfuhr') 

.913 
1 

1920 
1 

657,41 153,o 
446,9 20,7 
[173,3 440,7 
187,2 9,s 

461,3 148,5 
149,s 85,o 

0,s 1,s 
298,s 79,4 

113,s 28,5 

84ol 109 7 

') Luxemburg teilweise gcschatzt. - 2) Ohne Saargebiet. - •; Jeweili ,es Zollgebiet. 

Ausfuhr in vH Preisindex 
der Produktion 1914 = 1 

1 

1920 1 März 1922 1913 1920 (Durch- 1!12ll schnitt) 

363,1 27 1 
23 25,1 

38,s 28 5 24,6 
473,5 24 17 { 28,o 71,6 

26,7 67,4 
57,7 17 17 25,6 61,3 

169,9 85 20 34,5 76,s 
73,3 17 15 34,6 79,o 

5,8 1 6 
132,s 42 26 

52,1 31 10 

' 1 114 o 1 

l* 

·-~, ,.;;.. 

·"" ·~ 
-; 
,, 
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Schaffung neuer großer An-
lagen, als der Ausstattung 
bestehender Anlagen und 
der Herstellung von Ge-
brauchsgütern. Das Stab-
eisen hatte infolge seiner 
mannigfachen Verwendung 
nicht nur zu industriellen 
Zwecken, sondern vor allem 
zur Verarbeitung in der 
Kleineisenindustrie zu Nutz-
eisen, den verhältnismäßig 
geringsten Rückgang aller 
Walzwerkprodukte. Wenn 
auch die Ausfuhr an Stab-
eisen erheblich geringer 
wurde, so hat doch die 
Ausfuhr an aus Stabeisen 
hergestellten Waren einen 
weniger geringen Rück-
gang zu verzeichnen. Die 
verhältnismäßig günstige 
Lage des Blechabsatzes, 
die sich auch in der 

S'O : 1 1 
1 

80 

70 

60 

' : Anle1J der Avsfvhr an der Prodvkflon 
! wlc/Jt1ger Wa~wel'kerzeiign1sse ! 
' :: §1.913. •1.920 :: 1 :i 1 

' 
:; : : : : : :: :r 
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,, 1 ,, so 

40 

.30 

20 
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,, ,, ,, 
11 ,, ,, ,, 
" ,, ,, 
" " 1 

0 
arob-

b!ec/1e 
rem-

b!eche 
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Die Produktion von W alzwerkfertigerzeugnissen 
im Jahre 1920 hat gegenüber dem Jahre 1913 auf 
gleichem Gebietsumfang einen Rückgang um 39 vH 
zu verzeichnen, während sich die Ausfuhr (des je-
weiligen Zollgebiets) noch schärfer als die Produktion 
n·rminderte. Der Rückgang betraf am stärksten 
die Produkte, die vorwiegend zu Neubauten von 
Fabriken, Häusern und Bahnkörpern Yerwendet 
werden. Eisenbahnoberbaumaterial, Röhren und 
Träger nahmen im Jahre 1920 einen geringeren Anteil 
:m der Gesamtproduktion von "\Valzwerkcrzeugnissen 
in Anspruch als im Jahre 1913, sind also stärker als 
<ler Durchschnitt von dem Produktionsrückgang be-
troffen. Auch die gegenüber anderen Produkten 
geringere Preissteigerung spricht für eine im Ver-
gleich zu anderen "\Valzwerkproclukten verhältnis-
mäßig geringe Nachfra.ge. Bei Trägern und Röhren 
ist dieser Rückgang des Absatzes vor allem auch 
auf die besonders stark gesunkene Ausfuhr zurück-
zuführen. 

Im Gegensatz zu dicöPn -Warengruppen hattr-1 
indessen die Prouuktion Yon Stabeisen, Feinblechen 
und rollendem Eisenbahnmaterial einen Rückgang zu 
v,erzeichnen, der unter dem Durchschnitt der ge-
Bamten Walzwerkprodukte lag. Ihr Anteil an der 
Gesamterzengung ist also, wie die Übersicht zeigt, 
gestiegen. Diese Produkte dienen weniger der 

Monatliche Eisen- und Stahlerzeugung 
wichtiger Länder. 

Die Roheisen- und St,ah1erzeugung der wichtigsten 
Produktionsländer der ,velt war im Jamrnr und 
Februar d. J. "enig einheitlieh. 

Eng 1 an d konnte seine Erzeugung an Roheisen 
nnü Stahl im Januar gegen Dezember v. ,J. um 6 
J,zw. 16 vH steigern. Die Fehruarproduktion blieb 
hei einer geringeren Anzahl yon "\rbeitstagen gegen 
• Januar für Roheisen um 4 vH znrück, für Stahl war 
:sie dagegen um mehr als 11 YH hiiher. Im Ver-

starken Preissteigerung der 
Bleche ausdrückt, ist zum Teil dadurch bedingt, daß 
es der deutschen Industrie in ,der Kriegs- und Nach-
kdegszeit gelang, den früher vornehmlich von Eng-
land bezogenen heimischen Bedarf an feinsten 
Blechen immer mehr selber zu decken. Allerdings 
war im Jahre 1922 wiederum eine Steigerung cter 
Einfuhr dieser Bleche (insbesondere infolge der Ab-
tretung Ost-Oberschlesiens) zu verzeichnen.' Endlich 
hatte auch die Herstellung Yon rollendem Eisenbahn-
material (AchBen und Räder) einen im Verhältnis zu 
anderen Walzwerkprodukten geringeren Rückgang·, 
der mit clem dringendsten Ersatz des Kriegsver-
schleißes und den Lieferungen auf Grund des 
Vertrages von Versaifles zusammenhängt, die in den 
Ausfuhrangaben nicht enthalten sind. 

In dem starken Rückgang der deutschen Eisen-
und StahlverarlJeitung kommt somit der allgemeine 
Produktionsrückgang der deutschen Wirtschaft zum 
Ausdruck. Die Rohstoffnot als Folge der Gebiets-
verluste und des Währungsverfalls schränkte die 
, olle Ausnutzung tles Produktionsapparates ein. Aber 
auch der Absatz an Eisen- und Stahlwaren unterlag 
tiefgreifenden vYandlungen, die, sich einerseits als 
bedingt zeigten durch die Nachkriegsstörungen des 
Weltmarktes, andererseits durch die Einschränkung 
11mfangreicher Neuanlagen in der deutschen 
vYirtschaft. 

gleich mit f1er Monatsdurchschnittsproduktion von 
1913 wurden im Januar rund 66 vH Roheisen und 
99 vH Stahl, im Februar 64 vH Roheisen und fast 
111 vH Stahl der Vorkriegsproduktion erzielt. Die 
Zahl der im Feuer befindlichen Hochöfen war Ende 
,Januar gegen Ende Dezember um S vH, Ende 
Februar gegen Ende Januar um rund 3 vH gestiegen. 
Zu Anfang März waren 39 vH der vorhandenen 
Hochöfen im Feuer . 

Infolge des durch den Einbruch an der Ruhr ver-
ursachten K oh1en- und Koksmangels ist Frank -
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·reich s Roheisen- und Stahlproduktion im Januar 
gegen Dezember zurückgegangen, so daß im Januar 
5 vH weniger Roheisen und 2 vH weniger Stahl als 
im Dez,ember hergestellt wurden. Für Februar stellte 
sich die Mindererzeugung bedeutend höher, und zwar 
für Roheisen und Stahl gegen Januar auf 37 bzw. 
~ vH, gegenüber Dezember 1922 auf 40 bzw. 30 vH. 
Im Januar mußten 26, im Februar 13 weitere Hoch-
öfen wegen Mangel an Koks ausgeblasen werden. 
Unter den im Feuer befindHchen Hochöfen war 
ferner, besonders in Elsaß-Lothringen, eine Anzahl, 
die nur gedämpft arbeiteten. Ende Februar waren 
14 vH weniger Hochöfen als Ende Januar und 
3J. vH weniger als Ende Dezember und nur knapp 
35 vH der überhaupt vorhandenen Hochöfen im Feuer. 

B e 1 g i e n verzeichnete im Januar gegenüber 
Dezember eino geringe Zunahme seiner Roheisen-
und Stahlerzougung um 3 bzw. 4 vH; es ist jedoch 
zu berücksichtigen, daß die Dezemberproduktion so-
wohl für Roheisen als auch für Stahl erheblich 
geringer als. die Novemberproduktion war. Der Fe-
bruar brachte gegen Januar für Roheisen einen Riick-
gang von 8,5, für Stahl einen solchen rnn 15,3 vH. 

Am stärksten wurde im Januar und Februar die 
Roheisen- und Stahlproduktion Luxemburg· s 
clnrch den Einbruch an der Ruhr beeinträchtig't, Die 
Erzeugung an Roheisen und Stahl ist im Januar 
gegen Dezember um 11 bzw. 8 vH, im Februar gegen 
,Tanuar um 38 uzw. 40 vH zurückgegangen. Gegen-
über Dezember war die Februarproduktion an Roh-
eisen und Stahl um 45 vH geringer. Während 
Luxemburg im Januar noch rund zwei Drittel der 
:Monatsdurchschnittsproduktion von 1913 a.n Roh-
eisen erzeugte, erreichte die Febntarproduktion nur 
noch zwei Fünftel der Vorkriegserzeugung. Noch 
stärker war der Rückgang in der Stahlproduktion 
gegenüber den Monats<lurchschnittsziffern von 1913; 
wurden im Janua,r rund 111 vH der Vorkriegsmengeu 
hergestellt, so waren es im Februar nur noch knapp 
67 vH der Monatsdurchschnittsziffern von 1913. 

Die V e r e in i g t e n S t a a t e n von Amerika 
steigerten ihre Roheisen- und Stahlproduktion im· 
Januar gegen Dezem~r um 5 bzw. 17 vH. Die 
Febrnarproduktion bleibt zwar infolge des Ausfalls 
an Arbeitstagen hinter der Januarproduktion um 
'i bzw. 10 vH zurück, jedoch war die Durchnitts-
tageserzeugung im Februar um 3 bzw. 1 vH hc\her 
als im Januar. Dio Zahl der im Feuer befindlichen 
Hochöfen war Ende Februar um 6 vH höher als Ende 
Januar, so daß zu Anfang l\Iärz rund 66 vH der vor-
handenen Hochöfen im Feuer waren. 

Der Auftragsbestand des amerikanischen Stahl-
trusts stellte sich Ende Januar auf 6 910 776 1. t. 
gegen 6 745 703 l. t. Ende Dezember des Vorjahres. 
Ende Februar ~tanden 7 283 989 1. t., oder 5,4 vH 
mehr als Ende Januar, an nicht ausgeführten Auf-
trägen zu Buch. Gegenüber Februar 1922 ist der 
Auftragsbestand im Februar d. J. um 76 vH höher. 

Die Roheisen- und Stahlerzeug1rng K an ad a s 
zeigte, nach dem Rückgang in den letzten Monaten 
lies Vorjahrs, im Januar eine, wenn auch gering-
fügige, Belebung. Die M'ehrproduktion gegen De-
7cmber 1922 betrug für Roheisen 14, für Stahl 
4,3 vH. Im Vergleich zur Monatsdurchschnitts-
erzeugung von 1913 wurde im Januar cl. J. an Roh-

eisen knapp die Hälftt>, an Stahl etwas mehr als die 
Hälfte der Vorkriegsproduktion hergestellt. 

Elsen- und Stahlerzeugung wichtiger Linder, 
·Monat [ England I Frank· [ Belgltn [ Lmmb I Ver.St.V. \ Kanada : reicht) • Am.*) 

a) Roheisen (In 1000 t). 
JUonatso urchschn. 1913 869 750 207 212 

n 1922 415 427 134 140 
1922 Oktober .• , .•. 489 503 175 165 

November .•.•. 502 514 172 154 
Dezember ..... 542 513 160 159 

1923 Januar .•..... 577 486 165 142 
Februar ..•.•. 552 306 151 88 

Jan. 1923) tn vR des Mts- 66,4 64,8 79,7 67,0 
Fein·. " durchschn.1913 68,ö 40,8 ?2,91 41,5 

b) Stahl (In 1000 t). 
Monatsdurchschn.1913 649 5812) 205 111 

" 1922 494 373 130 116 
1922 Oktober ••.... 574 430 182 139 

November, .• , , 610 410 177 132 
D~zember ..... 555 415 169 134 

1923 Januar • , ...•. 6441) 408 176 123 
Februar ....•. 718 290 1494) 74 

Jan. 1923} (n vH des Mts- 99,2 \ 70,21 85,9 110,8 
F~. , durchschn.1913 ,110,6 49,9 72, 7 66,7 

c) Zahl der Hochöfen Im Feuer.•') 
Vorhanden •.•••.. 
1922 Oktober ..... , 

~ ovember . . , , . 
Dezember, .... 

1923 .ranuar ••...•. 
Februa1· . , . , .• 

487 ! 
151 

"'I 169 
183 
189 

219 56 50 
109 33 30 
116 33 
116 34 333) 

90 37 328) 
77 38 

2623 85 
2275 33 
2680 37 
28951) 35 
3136 36 
3281 41 
3042 
125,1 48,S 
116,0 

2651 88 
2465 41 
2918 54 
2935 52 
2825 47 
3304 49 
2966 
124,6 r,5,7 
111,9 

417 20 
218 
242 
253 4 
262 6 
278 

t)-Jetziges Gebiet. - *) Die Produktionsziffern für Stahl sind 
von dem American Iron and Steel Institute" zusammengestellt 
und umfa.ss~n 30 Unternehmungen, die etwa 87 ,5 vH der Gesamt• 
produktion herstellen. - *•) Die Zahlen beziehen sich.auf das Mon_ats-
ende. - 1) Berichtigte ZabJ. - 'J Vgl, Anm. 2 zur gleichen tlbers1cht 
in Nr. 6, S. 170. - •; Davon 8 gedämpft. - 'J Vorläufige Zahlen 

Die Steinkohlenproduktion der Welt 
im Januar 1923. 

Die Kohlenbilanz Europas wurde im Januar ent-
scheidend durch den Einbruch in das Ruhrgebiet 
l.ieeinflußt. Abgesehen von Deutschland ist, soweit 
Angaben vorliegen, bei den anderen wichtigen euro-
päischen Kohlenländern eine geringe Steigerung der 
Pro faktion festzustellen. 

Steinkohlenproduktion der Welt (in Mill. t). 

Länder 
1 

MonafSllurchSl:hnltl 1 1922 1 1923 
1918 1 1921 1 1922 Nov. 1 Dez. Jan. 

Deutschland .... l 15,84 11,35 10,86 10,46 9,68 
J<'rankreich *) ••. 1 3,40 3,21 3,60 3,75 3,80 
Belf!en •.... , . 1,90 182 1,77 1,81 1,82 1,99 
Hol nd .•..•. , 0,16 o:33 0,383) 0,40 0,39 . 
Polen**) •.•... 0,63 1,85 2,84 2,76 
Ts11hecho-Slow •.. 1,19 0,97 0,83 0,89 0,85 0,91 
Großbritannien .. 24,34 13,76 21,21 27,23') 20,601) lll,56') 
Ve~.st. v. Amerika 43,10 38,09 34,82 48,67 49,79 53,43 
Kanada ..•.... 1,14 0,89 1,14 
Südafrika 0,67 0,87 0,74 0,78 0,74 0,82 
Japan •.. ,, •.• 1,78 1,94 

zusammen 1 93,52 \ 73,86 \ 1 96,97 1 90,43 1 

") Seit 1921 einschl. Eisall-Lothringen und Saargebiet. - ••) Seit 
.Tuni 1922 einschl. des abgetretenen Teiles von Oberschlesien, -
') -! Wocben. - 2) 6 Wochen. - •) l''fir Holland weichen die An-
ga11cn der Yblkerbunds~tatistik über 1922 mit einem Monatsdurch-
schnitt von 0,38 von den amtlichen holländisehen Zahlen (0,41) ab, 
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Die englische Förderung war allerdings im Januar 
1923 gegen Dezember 1922, der infolge der 
Weihnachtsfeiertage nur eine geringere Zahl von 
Arbeitstagen aufwies, um 4,6 vH höher, a.ber nur 
ebensogroß wie im Oktober 1922. Die 1etzten 
Wochen im Februar haben eine Minderförderung 
g,ebracht (dritte Februarwoche: 5 559 600 t, vierte: 
5 519100 t), die vier Februarwochen zusammen: 
22 424 700 t, also eine Steigerung um 4 vH gegen 

Januar. Die mit dem 3. März endende Woche weist 
eine Förderung von 5 565 600 t auf. 

Belgien hat seine Produktion im Januar 1923 
gegen Dezember 1922 um 9,3 vH erhöht und damit den 
Monatsdurchschnitt von 1913 um 4,7 vH überschritten. 

Die amerikanische Überproduktion nimmt nach dem 
Januarergebnis einen immer gewaltigeren Umfang an. 
Die Förderung übertrifft den Durchschnitt von 1913 
um 24, denjenigen des Streikjahres 1922 um 53 vH. 

Beschaupflichtige Schlachtungen im 4. Vierteljahr und im Jahre 1922. 
Die Zahl der beschaupflichtigen Schlachtungen hat 

sich im letzten Kalendervierteljahr 1922 gegenüber 
dem 3. Vierteljahr bei den meisten Viehgattungen, so 
bei Ochsen, Schweinen und Ziegen und vor allem bei 
Pferden (um 106 vH) nicht unbeträchtlich erhöht, sie 
hat außer bei Kälbern (um 14 vH), nur geringfügig 
bei Bullen abgenommen. Es wm1den geschlachtet: 

4 Vierteljahr 
1922 zus. Oktober Nov. Dez. 

Ochsen . . 39 263 34 427 29 551 103 2.U 
Bullen. . . 29 759 26 642 25 423 81824 
Kiihe . . . 126 734 140117 129 439 396 290 
Jungrinder . 104159 95 755 77 8U6 277 720 
K!Hber . 195 953 195 437 222 527 613 917 
Schweine 487 332 646 212 729 592 1 863 136 
Schafe 216 03S 191 072 132 445 539 555 
Ziegen 24 062 22 402 18 964 65 428 
Pferde 26 166 38 209 33 775 98 150 
Hunde 1528 1 742 1 308 4 578 

Im ganzen Jahr 1922 sind gegen 19211) beschau-
pflichtige Schlachtungen vorgenommen worden: 

1922 1921 
Ochsen . 316 3U 359 483 
Bullen . 323 497 361635 
Kühe . • • 1442 421 1 283 536 
Jungrinder • 965 852 866 466 
Kälber . 3 207 762 3 108 376 
Schweine 6 915 810 6 824 761 
Schafe . 1 768 360 2 092 358 
Ziegen . 259 535 315 387 
Pferde 240 081 148 679 
Hunde 13 595 5 482 

Im Gegensatz zum Vorjahr, wo im allgemeinen 
während des ganzen Jahres eine fortschreitend,e Zu-
nahme der Schlachtungen in Erscheinung tra.t, zeigen 
die Schlachtungsergebnisse des Jahres 1922, haupt-
sächlich infolge der ungünstigen Futtermittelernten, 
periodenweis.e ziemliche Schwankungen. 

Zeitraum Ochsen I Bullen I KUne I J;n-gr-lnd-er~I-Kä-lbe-r ~f-sc-hw-ei-ne-

· J1922 96535 87465 384591 235963 91004912301612 
1. VJ. 1921 64632 70154 273161 138784 59264311613 238 

2 v· 11922 47374 1000s 332786 196932 972919
1
1619 914 

' J•)1921 61887 80292 2785ll't 1727118502801318477 

3.Vj.m:i 
4.Vj.lmi 

69191 84200 328754 255237 7108771131148 
96167 110931 3332451279611 856012 1390 699 

103241 81824 3962901277720 613917 1863136 
136797 103258 398569', 275360, 8094412502 347 

Im ganzen hat sich die Zahl der beschaupflich-
tigen Schlachtungen während des Jahres 1922 gegen-
über dem Vorjahr bei riner Reihe von Tiergattungen 
mäßig erhöht, so bei Kühen um 12 vH, bei Jung-

•i Vgl. ,W. u, St.", 2. Jg, 192il, Nr. ö, S. 139. Die Abweichungen 
der dort für 1921 angegebenen Zablen gegenüber den jetzt auge-
gebene,n beruhen auf nachträglichen Gebietsveränderungen. 

0 

Beschavpf!/ch!/ge 
Sehlachlungen 

1922 

Jan. Febr. Mz Apr Ma/J"n/Jvf/ Avg Sep/:Okt Nov. Oez. 
1.922 

rindern um 12 vH, bei Kälbern um 3,2 vH, bei 
Schweinen um 1,3 vH, sehr stuk aber bei Pferden (um 
62 vli) und Hunden (um 148 vH); letztereß ein Zeichen 
der zunehmenden Verarmung weiter Kreise der deut-
schen Bevölkerung. Abgenommen haben gegenüber 
1921 die Schlachtungen von Ochs,en um 12 vH, von 
Bullen um 11 vH, von Schafen um 16 vH und von 
Ziegen um 17,7 vH. 

Im Vergleich mit den Schlachtungsergebnissen des 
letzten Vorkriegsjahres (1913) ergibt sich für 1922 
eine Zunahme der Schlachtungen - abgesehen von 
Pferden und Hunden - nur an Jungrindern (um 
22 vH); bei allen anderen Schlachttieren aber fast 
durchweg eine sehr erhebliche Abnahme. Stark ins 
Gewicht fällt für die Fleischversorgung vor allem der 
Ausfall an Schweineschlachtungen (um mehr als die 
Hälfte - 58 vH - der 1913 geschlachteten Tiere), 
ferner an Ochsen und Bullen um 36 vH bzw. 31 vH 
und an Kälbem um '13 vH. 

Unter Zugrundelegung der vom Reichsge,sundheits-
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'1913 

amt festg,estellten Durchschnittsgewichte1 ) für ein 
Schlachttier errechnet sich eine gesamte aus den be-
schaupflichtig,en Schlachtungen des Jahres 1922 ge-
wonnene Fleischmenge von 13,77 Mill. dz, darunter: 
Rindfleisch •• 6,39 Mill, dz Schweinefleisch 5,74 Mill. dz 
Kalbfleisch , . 1,25 n n Hammelfleisch 0,39 " n 

Für das Jahr 1913 ergibt sich unter Zugrunde-
legung der für die Vorkriegszeit geltenden Schlacht-
gewichte2) aber, berechnet auf das neue Reichsgebiet, 
für die gleichen Tiergattungen eine Gesamtfleisch-

') Bei Ochsen 306 kg, ßuJlen 263 kg, Klihen 209 kg, Jung-
rindern über 3 Monate alt 161 kg, Kälbern nnter 3 Monate alt 
39 kg, Schweinen 83 kg, Schafen 22 kg und Ziegen 16 kg, 

2) Vgl. "W. u. St.•, 1. Jahrg. 1921, S. 397. 

Marktverkehr mit Vieh im Februar 1923. 
Der Auftrieb zu den Schlachtviehmärkten hat 

sich im Februar 1923 hei allen wichtiger@ Tier-
gattungen wieder abgeschwächt. Gegenüber Januar 
ergibt sich bei einer gleichen Zahl von Hauptmarkt-
tagen (4 Montage und 4 Samstage) eine Abnahme an 
Rindern um 31 vH, Kälbern um rnnd 18 vH, 
Bchweinen um rund 25 vH und Bchafen, an denen 
schon seit längerer Zeit ein ständiger Rückgang zu 
verzeichnen ist, um 28 vH. 

Verglichen mit der gleichen Zeit des Vorjahres 
(Februar 1922) zeigt die Beschickung der Schlacht-
vie4märkte im Berichtsmonat ebenfalls durchgehends 
bei allen Tiergattungen einen Rückgang, und zwar 
an Rindern und Käluern um nmd 26 vH bzw. 29 vH, 
an 8chweirnm und Schafen um rund 38 vH bzw. 
30 vH. 

Auf den 36 bedeutendsten Schlachtviehmärkten 
wurden an lebenden Tieren aufgetrieben: 

Rinder 
Februar 1923 86 007 
Januar 1923 125 282 
Februar 1922 116 090 
Monatsdurchschnitt 

Kalber 
60516 
73'179 
85305 

Schweine 
146 374 
196 506 
235 886 

Schafe 
42609 
59177 
61160 

Okt./Dezemb.1922 153098 67972 173290 102684 
Juli/Septemb. n 128 040 79 2!\1 Hi6 123 101810 

Im Vergleich mit Februar 1913 war der Viehauf-
trieb im Berichtsmonat auf den 35 bedeutendsten 
Schlachtviehmärkten um weit über die Hälfte, näm-
lich um 67 vH, geringer an Schweinen und um bei-
nahe die Hälfte (47 vH) an Schafen. Um fast 30 vH 
bleibt die Beschickung zurück an Kälbern und um 
11 vH an Rindern, ganz abge&ehen von dem Schlacht-
gewicht der Tiere, das allgemein noch um vieles ge-
ringer ist. 

l)ie Fleischmengen 
aus dM oesc!Jaupjl;c/Jl!Jle17 
J/ie/Jsc/Jlac/Jlu/Jgen 
hclea John;,a "1913 v. -7.!JPE 

in '1000 i:fz 

menge von 23,88 Mill. dz. Die beschaupflichtigen 
Schlachtungen des Jahres 1922 zeigen demnach eine 
geringere Ergiebigkeit an Fleisch um insgesamt 
10,11 Mill. dz, d, i. 42 vH weniger, als für die Fleisch-
versorgung der deutschen Bevölkerung im letzten 
Vorkriegsjahr 1913 hieraus zur Verfügung stand. 

Auf den Kopf der Bevölkerung errechnet sich aus 
den beschaupflichtigen Schlachtungen') für die an-
gegebenen Schlachttiere ein Fleischverbrauch im 
Jahre 1922 von 22,54 kg gegien 39,59 kg im Jahre 
1913; er hat sich also um 17,05 kg je Kopf verring·ert. 

') Bezügl. der Hausselllaehtungeu liegen für die neueste Zeit 
Angaben nicht vor. 

Marktverkehr mit Vieh auf den 36 bedeutendsten 
deutschen Schlachtviehmärkten lm Februar 1923. 

.. ,. .. ') j "'"hl•"'"' " Den Viehm:irk-
. davon I d Schlacht- . davo~ -

ten zugeführt ,m I aus dem \hof d. je weil, ,m I ans dem 
(Stück) ganzen I A Marktorts g,mzen I A 1 1 usland 'Lugegangen us an< 

Rillller. , •.. 86007 3 991 43 761 3369 568 
Kälber. , •.. 60516 183 5012± 10 261 -
Schweine ••• 14637-i 3981 97149 5659 49 
Sebafe ••... 42609 4 3'1866 2887 23 

1 ) Außer Schlachtvieh gegebenenfalls auch Nutzvieh. - ') Eiu-
sehlh•ßlicll 1/2 und 1/, Tiere in ganze Tiere umgerechnet. 

Braustoffverbrauch und Biererzeugung 
im dritten Viertel des Rechnungsjahres 1922. 

In den Monaten Oktober bis Dezember 1922 
wurden im deutschen Biersteuergebiet 5,67 Mill. hl 
Bier hergestellt; das bedeutet gegen die Erzeugung 
im dritten Viertel 1921 (6,86 Mill. hl) eine Abnahme 
von 17 vH. 

Von der erzeugten füermenge entfallen in 1000 hl 
,fäf Einfachbi€r 128 (2,2 vH), Schankbier 287 (5,J ), 
Vollbier 5190 (91,6), Starkbier 61 (1,1). 

An Malz wurden 61 888 t, d. h. gegenüber dem 
'verbrauch im dritten Viertel 1921 (106 454 t) 42 vH 
,veniger verbraucht. Der Verbrauch an Braustoffrn 
aller Art belief sich auf 65 898 t, gegen das dritte 
Viertel 1921 fiel er um 43 vH. 

Auf 1 clz Malz kommen im Berichtsvierteljahr 
~,2 hl Bier aller Sorten (im dritten Viertel des Vor-
j.1br,es 6,4 hl), auf 1 dz Braustoffe aller Art 8,6 hl 
fäcr, gegen 5,9 hl Bier im dritten Viertel 1921. 
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Braustoffverbrauch' und Biererzeugung im 3. Viertel des Rechnungsjahres 1922. 
Zur Biererzeugung I An Bier wurden erzeugt 

Landes- wurden verwendet' J 
finanzamts- Malz / Zucker- Elnfach-Schank·\vollbierl Sf~rk·f im 

bezirke sfoffe hier I hier I hier ganzen 
Tonnen 1 l 000 Hektoliter 

Königsberg .• 5061 16' 41 6 501 2 62 
Stettin ....• 453 3 31 0 47 0 50 
Oberschlesien 857 1 0 - 69 1 70 
Niedersrhles. 1193 6 3 0 145 / 1 149 
Brandenburg • 600 15 6 !i 511 0 57 
Groß-Berlin .• 5069 80 63 502 6 571 
Mecklenburg- 1 

01 Lübeck ... 423 2 11 4! 1 45 
Unterelbe .. . 656 111 1 0 53 1 1 55 
Schleswig- ! 

1271 1 Holstein .. 1249 10 21 0 130 
Unterweser •• 2' - 911 - 96 
Oldenburg •. 89 0 ol - \l - 9 
Hannover ... 61 1 0 182 

1 

1 

Lanue;-
j Zur Biererzeugung 
1-W!lrden verwendet_') 

finanzamtR~ 

1 

J\Ialz f Zucker-

1 

bezirke stoffe 
~onnen-

Düsseldorf 3013 1 
Köln .•.... 2 919 5 
Cassel ••... 902 16 
Thüringen 1613 1 
Magdeburg .. 1908 15 
Dresden .... 1861 22 
Leipzig .... 1903 2 
München 14 799 -
Nürnberg ... 9136 -
Wilrzburg. 2279 -
Stuttgart ... 1398 -

, Karlsruhe • . . I 1 125 --

An Bier wurden erze 

Eln(ach-
1
Schank·lvollbier I Sf~rk·J 

b,er hier b1er 
lOCO Hektoliter 

51 4 30-l 2 
3. 4 191 1 
2! - 121 1 
2 6 140 1 
3 1 217 1 
5 1 174 1 
4 5 199 3 
1 135 939 32 
0 75 585 5 
7 5 17! 1 
1 40 100 0 - 2 118 0 - 0 102 0 

ugt . ._., 
im 

ganzen 

315 
199 
124 
149 
222 
181 
211 

1107 
665 
187 
141 
120 
102 "'T•«I 1 Darmstadt • . 828 

1329 61 1751 Biersteuergebiet 12) 61888/ Münster .••. 4433 6 2 460 1 467 3621 128 I 287 / 51901 61 1 41 56661 
') Außerdem 3634 Tonnen Reisab!allgrieß und Maisgrieß usw.; zur Erzeugung von Ausfuhrbier 14 Tonnen Reis. - ') Davon 

61 644 Tonnen Gerstenmalz. - 8) llleist zu Ausfuhrhier verwendet. 

Weinbau und Weinernte in Deutschland 
und in den wichtigsten Weinbauländern der Welt im Jahre 1922. 
Der Weinbau in Deutschland umfaßte im 

Jahre 1922 insgesamt eine im Ertrag stehende Reb-
fläehe von 74 360 ha. Gegen das Vorjahr hat die 
Fläche um 519 ha zugenommen. Die Zunahme ent-
fällt zum weit überwiegenden Teile auf die 
he&Sischen Weinbaugebiete, in denPn im ganzen eint> 
Erweiterung der im Ertrag stehenden Rebfüiche um 
440 ha eingetreten ist. In den hadischen Weinbau-
g·ebieten ist eine Abnahme der mit "\\'ein bestockten 
Flächen um ~10 ha erfolgt. 

Von der Gesamtfläche des deut.schm Weinbaue, 
entfielen nach Weinbaul:tndern und wichtigsten 
Weinbaugebieten1 ) auf: 

Preußen 
dar. Rheingau , . . . . . . . 

" Rbeingebiet . . . . . . . 
n Mosel., Saar· und Rin,·<"rgelJid 
• N ahegeblet , , 

Bayern ..... 
dar. llheinpfalz . . . ~. 

l'I Unterfranken , 
Württemberg . . 

dar. Unt. Neckartal 
,., Zabergäu •• 

Baden . ..... . 
dar. Markgräfl, Gebiet . 

" Kaiserstuhl Gebiet . . • . 
• Ortenau und Bühler-GegeL<l 

Hessen . ....... . 
dar. Worms und Umgegend , • 

" Alzey und Umgegend • . . 
Deutsches Reich . . . . . . 

ha 
16 542 

2 333 
2043 
8090 
2779 

19604 
15570 
8816 

10888 
6449 
1179 

13033 
2695 
2 530 
2842 

14 293 
3493 
3 249 

74360 

ha 
16 516 

1281 
1936 
7 882 
2778 

19 415 
15485 
3 720 

10815 
6443 
1157 

13243 
2 700 
2 623 
2·ssn 

13 853 
3 238 
3199 

73 841 
An Mostertrag eI'.galJ die Weinernte 1922 in 

Deutschland mit insgesamt 3 406188 hl gegen das 
Vorjahr ein Mehr von 1651272 hl oder 94 vH. In 
den Weinbaugebieten von Bayern, Württemberg und 
Baden ist ein Weinmostertrag Yon mehr als dem 
Doppelten gegenüber 19:H erzielt worden. Für 
Baden ergibt sich sogar eine Steigerung um 179 vH. 
Dieser reichliche Ausfall reiht das Weinjahr 1922 
den Mengenerträgen nach unter die besten deutschen 
Weinjahre ein. Der Menge des gewonnenen ·wein-

t) Vgl. "W, u. St.", 2. Jahrg. 192P, Nr, 6, S. 185, 

We1nmo8ferlrag i)eu/.sch/and.s 
1927 und 1922 

1921 1922 

Weinmost-Ertrag 1922 und 1921 in den Hauptweinbau-
gebieten Deutschlands. · 

,Yciubaulandcr Uberhau/
1

1
2

:ar. WeiBw.1 
hl hl 1 

Preußen ..• , · I 
uar. im Rheiug'au . • . . 

" " Rheingebiet . . . 1 

n n Mosel-, Saar- und 

1 

682 280 656 927 ! 
62 ·!GB 61 287 ! 
54 998 öl U35' 

Ruwergebiet . . 469 415 
" " Nahogebiet . . . 68 534 

Bayern · /1 001 296 
dar. in der Rheinpfalz . . 936 041 

" " Unterfranken . . 1 60 811 
Wilrttemberg • • . .

1
, 400 678 

dar. im nntereu Neckartal . 243 781 
" " Zaborgäu • . . i 59 311 

Baden . . • • • . f 806 596 
dar. im Markgraf!. Geb. . ' 249 844 

"' ,, Kaiserstuhl Geb. . 158 043 
,, ,, det Ortenau und 

469 023 
66 978 

853 617 
788 360 
59 879 

52960 
28 858 
1 577 

698 656, 
247 345 
139 727 

lf)~l 

überhaupt / dar. Welßw. 
hl hl 

496 3891 485 483 
40 sso 39 851 
~6 489 24. 197 

356 922 
60 630 

489125 
435 492 
47 813 

193228 
112 645 

27 203 
288826 

69 049 
62 418 

356 886 
58 920 

432 652 
381 087 
45 753 

32568 
16 705 

922 
225 002' 

58 673 
43 91l 

ßilhler Gegend . 160 871 128 970 71 541 44 346 
Hessen , , • • • . 515 338 468 863 287 348 266 706 
dar. im Gebil't v. Worms 

und Umgegend . 103 307 90 253 63 046 66 181 
dar. im ncb. v.A!zeyu Umg. 124 168 113 736J 88 010 83 198 
Deutsches Reieh • • [3 40618812 73102311 75491611442 4U 
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mostes nach übertrifft die Weinernte Deutschlandst) 
1922 im Zeitraum bis 1900 zurück noch die der er-
tragreichsten Jahre 1903 um 15,2 vH, 1904 um 
9,2 vH, 1905 um 24,5 vH und ,1915 sogar um 47,4 vH. 

Je Hektar ergeben sich die höchsten Erträge im 
Markgräflergebiete Badens mit 92,5 hl. In weitem 
Abstande folgen sodann die Weinbaugebiete des 
Breisgaues und Kaiserstuhls mit 67,7 hl und 62,5 hl; 
ferner der bayerischen Rheinpfalz mit durchschnitt-
lich 60,1 hl, des Mosel-, Saar- und Ruwer-Gebietes 
mit 58,0 hl, der Bühler- und unteren Rheingegend 
Badens mit 56,6 bzw. 55,0 hl und des württem-
bergischen Zabergäues mit 50,3 ht je fü1ktar Fläche. 
In allen übrigen wichtigeren W einbangebieten 
Deutschlands beträgt der durchschnittliche Hektar-
ertra.g zwischen 30 und 50 hl, ausgenommen in 
Unterfranken und im Weinbaugebiet von Bingen 
und Umgebung, wo durchschnittlich nur 15,9 bzw. 
14,9 hl Weinmost je Hektar erzielt wurden. 

Die Qualität des 1922 ,gewonnenen Weinmostes 
läßt im allgemeinen ziemlich zu wünschen übrig 
und hat ,die Hoffnungen auf ein auch· in der Be-
schaffenheit günstiges Erzeugnis infolge der an-
haltend schlechten Herbstwitterung stark ent-
täuscht, so daß zwei Drittel der gesamten W elß-
weinernte und ein noch höherer Prozentsatz des 
Rotweines nur als „mittel" zu bezeichnen ist. 

Die Preise für Weinmost aus der Ernte 1922 
zeigen trotzdem gegenüber dem Vorjahr 1921 in-
folge der Geldentwertung ziffernmäßig durchweg 
eine sehr starke Erhöhung. In den wichtigeren 
Weinbaugebieten werden als Durchschnittspreise je 
Hektoliter Most angegeben: 

Preis je hl 
Weinbaugebiete WeißwelnRatweln 

j(, .M, 
Rheingau • • • • 29955 21842 
Rheingebiet. . • . 14589 ~184 
Mosel-, Saar- und 

Ruwer-Gebiet •• 18810 10078 
Ahrgebiet • . , • 11093 14801 
\Yeinbanbf'zirke 

Dürkheim u. Neu-
stadt a. II. . • • 14355 7573 

,veinbaubezirke 
Bergzabern, Ger-
mersheim. Landau 
i. Pf. u Speyer . • 58(;3 5380 

Weinbaubezirke 
Frankenthal. St • 
Ingbert, Kirch• 
heimbolandt"'n, 
~usel, Ludwigs-

1) Ohne Elsaß-Lothringen, 

Preis Je hl 
,veinbaugebiete WelßwelnRatwein .,,, .dl. 
ha!en a. Rh. nnd 
Rockenhausen . • 7214 577n 

Unterfranken • . . 14590 10059 
Unteres Neckartal • 7194 5367 
Remstal • • . • , 7128 68!7 
Zabergau. • . • • 6055 5179 
Markgrafler Gegen<l 6313 6038 
Kaiserstuhl. Gegend 6477 6931 
Breisgau • • . • • 4441 5454 
Ortenau- u, Bühler 

Gegend • • . . 6111 11997 ,v orms und Umg-eb. 7702 6052 
Oppenheim u. Umg. 13171 9379 
Ingelheim u. Umgeb. 8033 6748 
Mainz u. Umgeh • • 11913 7961 
Alzey u Umgeb. • . 6263 5558 
Wiesbachgebiet • • 8562 7169 

Im Reichsdurchschnitt errechnen sich für 1 hl 
Most bei Weißwein 10 323 J!t, Rotwein 6822 J!(, und 
gemischtem Wein 5064 ,lt, gegenüber 1450 J!(,, 977 ,!/t 
und :L017 ,Jt im Jahre 1921. 

Ähnlich wie in Deutschland ist die Weinernte 
1922 auch in den europäischen Weinländern 
Frankreich und Spanien, sowie in den nord-
afrikanischen Weingebieten von Algfor und 
Tunis ausgefallen, wo überall gegenüber dem 
Jahre 1921 ein mehr oder minder starker Mehr-
ertrag an Weinmost erzielt wurde. In Frankreich 
ohne Elsaß-Lothringen beträgt dieser im Vergleich 
zu Hl21 rund 24,2 Mill. hl oder 54 vH, in Spanien 
rnnd 2,4 Mill. hl oder 34 vH und in Algier und Tunis 
zusammen rund 2,7 Mill. hl oder 52 vH. Während 
in S11anien das reichlichere Ernteergebnis zum Teil 
auf eine Erweiterung der mit Wein bebauten Fläche 
um 0,8 vH zurückzuführen ist, ist sowohl in Frank-
reich und Algier wie auch in Ungarn die Steigerung 
des W einmostertrages bei einer Abnahme der Reb-
fläche gegenüber 1921 eingetreten. In Italien, das die 
weitaus größte Weinbaufläche Europas bes,itzt -
durch die Annexion von Südtirol hat der italienische 
Weirbau noch eine verstärkte Bedeutung ge-
WOil!Len - hat sich bei einer geringen Zunahme der 
Rebfläche der Weinertrag um 3,8 vH gegenüber 
1921 gesteigert. 
Weinbau und Weinernte in den wichtigeren Weinländern, 

Länder 

Europa 
Deutsches Reich . 
Bulg:1rien . 
Frankreich 
Ita!it,n 2) • 
Jugoslavien 
l,uxemburg 
Osterreich 
Schweiz . 
Spauieu .... 
Tschecho-Slowakei 
Ungi,rn ..•. 

Afrika 
Algerien .. . 
Tunis ... . 

Rebfläche 1 
in 1000 ba 

1922 1 1921 

Weinmostertrag 
in 1000 hl 

1922 1921 

74,4 
41,7 

1 587,7 
4 310,1 

1,5 
29,7 
18,o 

1340,7 
17,3 

208,7 

73,s 3 406,2 1 754,P 
45,1 1180,o 1315,s 

1591,6 1)69250,s 1)45017,a 
4 309,9 35 500,o 34 200,o 

171,6 3 149,7 
1,s 29,o 

36,4 956,3 397,4 
18,5 660,o 400,o 

1 330,5 25 671,9 19 204,3 
17,4 693,1 454,1 

209,s 4 436,3 3 476,3 

194,9 197,4 
25,6 \ 25,s 

7 457,ol 
519,6 

5002,1 
260,6 

1) Ohne Elsaß-Lothringen. 'J Einschl. der neuen Provinzen. 

t'ber die Weinernte Portugals und Griechen-
lands, die ebenfalls zu den Hauptweinländern 
Europas zählen, liegen Angaben nicht vor. 
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! HANDEL UND VEUKEHQ ij 
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Der deutsche Außenhandel im Februar 1923. 
Die Zuverlässigkeit der vom Statistischen 

Reichsamt zusammengestellten Ergebnisse des deut-
schen Außenbandels im Februar ist durch den Ein-
bruch in das Ruhrgebiet erheblich beeinträchtigt 
worden. Die Besetzung der Zollämter und die 
zwangsweise Entfernung der Zollbeamten hat zur 
Folge gehabt, daß das bis dahin noch nicht zur Ab-
ßendung an das Reichsamt gelangte Material bei der 

Bea ·beitung ausfallen mußte, und daß die von diesem 
Zeitpunkte zur Ein- und Ausfuhr gekommenen Güter 
statistisch überhaupt nicht mehr erfaßt werden 
können. 

Es muß deshalb nachdrücklich betont werden, 
daß aus diesen Gründen die auf Seite 206/7 auf-
geführten Februarzahlen nur sehr bedingten Wert 
haben. 

2 
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vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Januar und Februar*) 1923. 

Warengattungen 

1. Lebende Tiere ....... , .•. 
Darunter: Pferde2), .. , , , • , , , , 
Rindvieh 2) • . , , , , , , , , , , , , , 
Schweine') • • , , • , • , • , . • , . 

II. Lebensmittel und Getränke ... 
Darunter: Weizen ..•• , , • • • • • · 
Roggen ..... ,,,,,,•••·•· 
Gerste ....•..... , , , · , · • · 
Hafer ..••.••••••.... , , , 
Mais, Dari .•...•..•• , , , , , 
Reis ••••••••.•.• ,,,,,,, 
Malz •.•..••.•. , ... ,,,,, 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 
Kartoffeln, frisch • . • • . • , . , , , 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen , , 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Obst .•. , , . , , , , . , , , , • • • 
Südfrüchte ••. , .. , , •. , , , , 
Zucker .•••...••..•.•••• 
Kaffee •.•••.. , ••• , .• , .• 
Tee ••..•••. •,,,··•••·• 
Kakao, roh ... , ••. , , , . , , , 
Kakaopulv., Schokol. u, War. dar. 
Fleisch, Speck, Fleischwürste , . 
Fische .•.•.• , •• , , , , , , · , 
Milch, Butter, K!ise , .• , , , , . , , 
Schmalz, Oleomargarm , , , , . . , 
Talg v. Rindern u. Schaf., Preßtalg 
Margarine u. ähnliche Speisefette 
Pflanz!. öle u. Fette (auch techn.) 
Salz ••.•.•.. , , , , • · · · • • · 
S~rit und Brennspiritus • , ••• , 
Likör u. anderer Trinkbranntwein 
Wein und Most. , , •••. , .. , , 
Bier .•.••••.. , . , , , , . , , , 

III, Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Darunter: Rohseide u. Florettseide . 

haare • . • . • • . • krempelt, 
Wolle u. andere Tier-: roh od. ge-

Baumwolle. . • . . gekämmt 
J<~lachs, Hanf, Jute usw. usw.; Ab fäll. 
Lamm- und Schaffelle, behaart . 
Kalbfelle und Rindshäute ...•• 
Felle zu Pelzwerk, roh 
Sonstige Felle und Häute .•••. 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 
Därme, Magen, Blasen v. Vieh, Lab 
Hopfen. . . . . . . . ...... , . 
Rohtabak ••........•.... 
Nichtölhaltige Sämereien ..•.. 
Ölfrüchte und ölsaaten ..••. , 
ölkuch., ölkuch.-Mehl, Mandelkl. 
Bau- und Nutzholz .•.••. 
Holz zu Holzmasse .......•. 
Holzschliff, Zellst. u. s. Papiermass 
Gerbstoffe (s. a. unter J<'ertigwar.) 
Harze, Schellack, Gummi ..... 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 

und Abfälle ........ , ..•. 
Steinkohlen ............. . 
Braunkohlen • . . . . . . .. , .. 
Koks ............. . 
Preßkohlen . • , ... , , .... . 
Mineralöle ..••.•...•..... 
Mmeralphosphatc ......... . 
Zement. . . . . . . . ....... . 
Sonstige Steine und Erden .•.. 
Eisenerze •..•••.••...... 
Gasreinigungsmass., Schlackeu usw. 
Manganerze .•.•.......... 

Ausfuhr (1000 dz) 

1 

Einfuhr (1000 dz) II 
Monalsdurch- J Januar I Februar*) 'Jan /Febr *)i1-M-o-na-ls-du-rc-b--~I-J_a_n_n-ar-~/-F-e_b_rn_ar*) \Jan fl!'ebr.*)> 
schnitt 1922 1923 1923 1 1923 1 schnitt 1922 1923 1923 1928 

25,221) 

3685 
5150 
8462 

4227,96 
1160,48 

449,66 
222,52 

75,47 
904,51 
157,95 
14,81 
27,59 

139,67 
39,96 
53,44 
28,13 
45,u; 

195,88 
30,68 

2,34 
70,15 
2,19 

64,16 
158,10 

28,55 
65,51 
26,07 
18,97 

104,79 
0,17 

11,02 
5,36 

39,63 
5,61 

32397,28 
2,o3 

179,06 
261,55 
150,oo 

719G 
78,47 
3,0G 

14,32 
58,s7 
19,01 

l,82 
63,25 
15,82 

708,45 
79,25 

2054,93 
710,39 
60,04 
95,69 
42,06 

27,s7 
10J98,66 
1679,71 

240.t4 
58,17 

659,84 
316.33 
110,47 
823,17 

91i8,I1 
601,461 
248,25 

t t,so1) 

639 
2120 
6040 

4 269,16 
558,59 

1 921,36 
222,&9 
123,65 
558,1s 
176,73 

11,22 
33,92 
23,61 
26,34 
53,91 
17,36 
33,19 
56,55 
42,73 
l,34 

51,98 
O,oa 

22,92 
47,58 
10,68 
49,55 
26,42 
16,92 
84,11 

0,01 
0,65 
3,42 

41,70 
1,84 

41 153,49 
1,35 

134,91 
317,49 
156,60 

5,42 
86,90 

3,oa 
13,4! 
36,42 
16,34 

0,33 
26,90 
25,67 

570,45 
11,44 

3 905,39 
1429,66 

53,30 
45,15 
45,2s 

30,27 
18 701,21 

868,29 
271,07 
38,16 

586,45 
160,12 
47,Js 

875,33 
7 937,68 

48\J,41 
226,ß7 

t2,6s1) 

742 
2608 
4672 

2 642,so 
528,59 
759,ao 
106,07 

29,57 
424,si 

71,50 
15,92 
19,ss 

1,14 
39,os 
55,95 

9,47 
16,09 
46,78 
28,ao 
2,n 

89,42 
0,12 

34,54 
103,15 
10,22 
87,34 
24,84 
16,65 
68,40 

O,oo 
0,40 
2 ö7 

12;a2 
1,66 

28 114,91 
l,55 

112,26 
223,01 
154,S9 

6,87 
63,28 

6,26 
8,14 

23,2s 
10,27 

35,54 
26,so 

456,40 
6,eo 

3 516,46 
1 278,12 

40,85 
53,27 
29,23 

22,01 
14 218,32 

1211,15 
165,G5 
140.94 
498,89 

63,sa 
28,24 

914,40 
2 3>14,37 

202,ti; 
107,31 

24,491) 

1981 
4 728 

107H 
6911,96 
1087,18 
2680,67 

328,67 
153,22 
982,66 
248,23 

27,14 
53,1s 
24,75 
65,39 

109,86 
26,83 
49,2s 

103,33 
71,04 
3,81 

141,40 
0,15 

57,46 
150,72 
20,oo 

136,89 
51,26 
33,57 

152,50 
0,01 
1,os 
6,09 

51,02 
3,5o 

69268,40 
ll,90 

247,17 
540,50 
311,50 

12,29 
150,18 

9,29 
21,56 
59,70 
26,61 

0,331 62,34 
52,17 

1026,ss 
1 18,041 

7 421,s5 I 
2708,38 

94,u I 98,42 
7±,511 

52,281 
32919,59 1 

2079,44 
436,71 
179,10 

1085,34 
224,57 

75,71 
1789,n 1 

10342,os i 
6\11,56 1 

333,~7 ',, 

4,401) 

119 
79ß 

1836 
1 202138 

3,56 
1,67 
2,24 
4,67 
0,10 

12,63 
34,07 
38,18 
55,97 

4,23 
10,37 
11,04 

1,91 
12,46 
0,01 
0,0l 
0,75 
2,59 
1,99 

40,66 
5,~6 
0,10 
0,06 
4,01 

12,85 
800,32 

1,68 
0,54 

14,36 
79,21 

t 1 893,22 
0,26 

18,14 
44,56 
3,•9 
0,25 
1,51 
0,34 
0,15 
2,92 
2,99 
2,81 
0,29 

22,P2 
l,04 

140,3:; 
592,so 

2,so 
61,89 

0,81 
l,3o 

1,01 
4 218,35 

11,85 
756,82 
381,64 

9,s4 
0,14 

345,84 
2 960,55 

144,21 
81,06 1 
32,39 

3,161) 

115 
570 
660 

911, 14 
0,01 
0,22 
6,51 
2,64 
0,01 
6,24 

27,37 
41,51 
17,15 

3,13 
10,98 

4,94 
1,39 

26,53 
0,05 

Ol'l02 
U,44 
2,40 
1,82 
8,oo 
5,70 
0,02 
0,02 
2,45 

13,43 
610,77 

2,38 
0,47 

10,62 
76,52 

7 556,05 
0,31 

1 19,67 
26,95 

4,9S 
0,24 
0,431 
0,73 
0,25 
l,20 
2,12 
4,65 
0,32 

28,oa 
2,12 

185,91 
320,01 

1,15 
45,04 
0 öO 
1;93 

1,63 
906,26 

4,57 
480,.:5 
340,?0 

5,54 

218,53 
2132,35 

298,70 
132,34 

52,os 

3,9s1) \ 

100 
660 

80 
592,71 

0,19 
O,o5 
2,8s 
1,85 
0,01 
1,55 

28,73 
22,82 
4,42 
2,23 

10,s2 
4,12 
0,74 
5,25 
0,07 
0,03 

'1,19 
l,63 
1,35 
6,85 
3,14 
0,02 o,u3 
1,73 

14,40 
362,63 

'0,61 
O,ö5 
6,ti5 

73,94 
6 451,36 

0,10 

20,Gt 
80,66 

5,85 
0,34 
1,04 
0,28 
0,45 
3,01 
3,46 
2,36 
0,18 

39,61 
1,47 

224,75 
284,73 

0,79 
38,21 
0,20 
2,oo 

1,82 
1209,48 
_, 0,59 
2[9,4ö 
16!,40 

6,75 

209,34 
1488,59 

252,78 
90,08 
16,58 

7,u1} 

215 
1230 

740 
t 503,s& 

0,20 
0,27 
9,39 
4,49 
0,0J 
7,79 

56,10 
64,33 
21,57 

5,36 
21,so 

9,os-
2,12 

31,79 
0,12 
O,o3' 
l,62 
4,os 
3,16 

14,85 
8,83, 
0,04' 
0,05 
4,!T 

27,84. 
973,40, 

3,oo 
1,12· 

17127 
150,45 

14007,41 
0,H 

40,28, 
107,61 
10,84 

0,58 
114G 
1,01 
0,10 
4,26 
5,5s 
7,oo 
0,51, 

67,67 
3,59 

410,c6· 
604,74 

1,93 
83,26 

0,79 
3,94 

3,45-
2 115,74 

5,fö 
700,!1 
504,HO 

12,29 

427,87 
3 620,94 

551,48 
222,42 

68,67 
*) Infolge des Einbruchs in da:-. Ruhrgebiet nur unvollstandig. - 1) Ohne Pferde. - 1J Menge in Stück. 
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Vorlliufige Ergebnisse des deutschen Au1Jenhandels (Spezialhandel) im Januar und Februar*) 1928 (Schluß), 

Warengattungen 

1 

Einfuhr (lOOOdz) jl
1 
______ A_u_•_f_u_h~r~(_1_ooo __ dz_) __ 

Monalsdurch- 1 Januar I Februar*) jlJan./Febr *) / Monalsdurch- 1 Januar I Februar*) /Jan,/Febr.*) 
schnitt 1922 1923 1923 1923 1 schnitt 1922 1923 192S 1923 

W olframerze , . • . , • • . . • . . . 4,s1 I 5,36 3,21 8,631 , 1 
Schwefelkies u. a. Schwefelerze 725,s5 782,95 490,63 1 273,58 1 6,76 - 4,26 
Sonstige Erze und Metallaachen 240,ss 177 ,51 95,31 272,s2 I' 33,76 20,81 27 ,10 
Eisen· , ~ , , , , , ·1 1· 792,83 1 273,43 344,n 1618,20 225,66 390. 19 460,61 
Kupfer. , • , , • , . roh, Bruch, 183,76 180,941 134,85 315,7s l 10,79 14,03 9,89 
Blei, , • , , • , •. , . alt, Abfälle, 71,34 55,45 38,59 9!,04 6,32 9,57 3,38 
Zinn •••••••.. Legierungen 6,86 8,24 7,64 15,88 1,22 0,89 0,77 
Sonst. unedl.Metall. 30,36 75,61 36,01 l1 l,s2 43,41 22,21 20,12 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.). 271,01 365,83 106,11 471,94 85,10 132,56 81,06 
Kalisalze. , • • • . • • • • • • . • • • 0,18 - - - 760,92 932,oo 717,93 
Schwefelsaure Kalimagnesia .• , 0,002 - - - 34,6s 13,46 41,ss 
Thomasphosphatmehl. • . . . . . • 231,39 78,37 58,93 137,30 2,66 5,21 . 12,04 
Superphosphate usw .... , • . . • 47,:;s 9,19 11,81 21,oo ll,51 19,66 36,40 
Sonst.chem.Rohst. u.Halberzeugn. 107,37 43,49 133,55 177,04 45,95 61,10 UO,s3 

IV. fertige Waren t) , , • , , • , , • 1) t 578,84 ') 1854,29 3) 890,49 4) 2744,78 i 6) 4 863,46 6) 4 622,59 7) 3912,96 
Dar.: Kunsts. u. Florettseidengarn. 1,s2 1,01 0,83 1,9o I l,22 1,21 1,58 
Garn { Wolle u. and. Tierhaaren . 13,36 9,53 7 ,54 17 ,06 

1 
5,53 6,94 6,41 

aus Baumwolle • , ••••• , • . 42,s6 27,35 21,49 48,a4 1 3,47 4,12 5,11 
Flachs, Hanf, Jute usw. • • 9,44 4,28 4,01 8,as 3,38 4,75 13,37 

Gewebe u. { Seide und Kunstseide 0,22 O,ll O,o7 0,1s ; 5,s2 5,91 4,80 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 3,12 3,19 1,o5 4,24 13,H 13,o4 13,67 

genähte Baumwolle •••. , • . 26,a3 11,92 6,~ 18,01 26,s1 26,38 31,01 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute usw, 4,a5 0,57 0,54 l,12 15,22 19,a8 22,23 
Kleidung und Wäsche , ••• , , • O,os 0,06 O,o,, 0,09 7,s4 5,97 7,99 
Leder , • , , .•.••••. , •• , • . 3,1s 1,s9 0,91, 2,s5 9,12 9,94 10,60 
Schuhwer~ Sattl.- u. a. Lederwar. 0,37 0,17 O,u. O,a5 9,24 6,s5 7,12 
Pelze und t'elzwaren • , .• , , . . 0,51 0,95 0 ,8l• 1,75

1 

l,10 l,10 1,27 
Tabak, Zigarren, Zigaretten •. , 0,69 0,59 O,u: 0,76 4,22 2,84 2,s2 
Paraffin, Kerzen, Seifen u. andere 
Waren aus Wachs oder Fetten • 15,34 7,97 7,1!1 15,69

1 

21,16 17,21 16,77 
Möbel und andre Holzwaren • • . 10,59 l l,35 5,rn 16,ss 110,94 76,24 73,16 
Kautschukwaren , •••.••••• , 0,36 0,33 0,2,1 O,s8 13,91 14,14 18,01 
Films, unbelichtet WJd belichtet • 0,02 O,o3 O,o 0,04 0,10 0,4s 0,55 
Sonst. War. a Zellul,, Galalith u.ä. 0,01 O,o3 O,o I O,o4 1,76 1,84 1,6s 
Papier und Papierwaren .. , , • . 3,15 l,9B 3,4~ 5,4s 347,8s 3:s7,52 328,90 
Bücher, Musiknoten .• , , , , , , . 1,62 0,90 O,sH 1,77 10,73 7,75 9,17 
(ilerbstoffe (s.auch unter Rohstoffe) 21,ao 14,1s 11,n 25,92 5,32 8,44 10,09 
Farben und Farbwaren ..••.. , 6,s6 12,69 6,ll 18,19 124,88 134,21 118,15 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium 0,08 - - - 204,89 127,04 86,dt 
Soda, roh oder kalziniert • , • . • 57 ,12 105,46 28,os 133,52 2,26 1,o3 1,11 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugn. . 13~,23 229,37 88,91 318,2s 433,40 450,48 379,62 
Ton- u. Porzellanw. (au.II. Ziegeln) 26,11 8,~3 3,49 12,42 126,01 131,48 109,02 
Glas und Glaswaren .•. , • . • . . 12,21 6,95 3,75 10,10 115,77 117,68 93,s4 
Waren aus Edelmetallen .•..• ' ( 0,002 0,01 0,002 0,01 0,13 0,12 0,14 

!
Röhren und Walzen, •.. , . 42,58 43,so 35,45 79,13 161,84 135,23 163,99 

Wa- Stab- und Formeisen. . . . . 671,33 675,24 232,1s 907,42 426,93 415,56 332,40 
ren Blech und Draht , , , • • • 140,93 218,a1 133,c1 351,s2 369,36 502,66 424,16 
aus Eisenbahnoberbaumaterial . 128,ss 244,s4 135,28 379,s2 302,56 178,s8 138,93 
Ei- Teile,Kessel,Zubeh.v.Masch. 5,26 5,21 3,rn 8,46 52,oo 5!.15 37,33 
sen Messerschmiedewaren • , • fl,03 O,os O,rn 0,os 5,67 4,73 3,s1 

Sonstige Eisenwaren. . . . • 32,23 51,29 25,11 76,s7 61l,s2 58~,36 483,13 
Waren aus Kupfer ••• , .••• , . 1,42 2,29

1 

O,rn 2,ss 
1 

37,04 2.1,41 30,s9 
Vergoldete u. versilberte Waren , 0,oJ 0,02 O,c,2 0,04

1 
1,67 1,so 1,75 

Sonst. Waren aus unedlen Metallen 5,92 12,06 12,c6 24,62 I 25,86 20,43 12,59 
Musikinstr., Phonographen u. dgl, 0,1s O,o9 I O,c,9 0,18 24,6G 24,32 22,22 
Uhren .•••.••.•..• , . . . • 0,05 O,oa O,c,2 0,05 II 7,37 9,61 5,48 
Sonst. Erzeugn. d. Feinm. (Appa-

rate, Instrum., Schreibm. usw.) 0,10 0,11 
1 

O,oG 0,17, 5,rn 4.s3 4,39 
Kinderspielzeug •• , , , , • . . • • 0,09 0,00

1

, 0,c,6 0,1511 50,s1 43,03 45,so 
Textilmaschinen (einschl. Teile) . 1

1
,,5o~ _2,3G 

1 

_ o,"s 3_,21 I 3
8

1,•!4
8 

33~,~9
9 

2195,,3
7
~ 

Dampflokomotiven, Tender • . . . • "'. '±. • 
Werkzeugmaschinen ••• , . . . . 1,33 1,1s 0,,·2 2,38 65,u 54,s5 45,55 
Landwirtschaft!. Maschinen . . . . 0,97 1,62 [ 1,oo 2,63 28,68 30,a2 23,34 
Sonst. Masch. (auß. elektr.) . . . . 4,os 2,99 2, s 5,15 165.09 153,b7 120,,.3 
Elektr. Maschinen (einschl. Teile) l,10 2,02 I l,:1s 3,39 19,75 21,os 24,56 
Sonstige elektrotechn. Erzengn. . 1,40 1,11 

1 

1,114 2,15 57,59 53,74 58,r.7 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder. . 1,49 O,s2 0,!,7 l,09 16,34 14,78 13,&1 
Fahrräder, :Fahrradteile • • . . • . 0,04 0,04 , 0,,,1 0,11 13,44 13,51 11,s9 

4,26 
48,51 

851,41 
23,92 
12,95 

1,66 
42,39 

213,€2 
1619,93 

54,84 
17,31 
56,06 

202,33 
1_~_535055 

2,78 
13,36 

9,sll 
18,13 
10,72 
26,10 
57,H 
41,61 
13,96 
20,sa 
14,57 

2,97 
5,3G 

34,05 
149,40 
32,21 

1,03 
3,52 

716,42 
16,~a 
18,53 

252,39 
213,,'5 

2,13 
830,09 
241,40 
211,52 

0,26 
299,22 
747,95 
926,sa 
317,si 

90,os 
8,24 

1069,49 
60,ao 

3,64 
33,02 
46,54 
15,os 

9,22 
88,83 
68,17 
50,01 

100,40 
53,66 

273.70 
46;09 

112,41 
28,ss 
25,40 

V. Oold u. Silber, nicht bearbeitet, 1 
Oold- und Sllbermiinzen . , , 0,46 0,2s 0,12 I 0,10 0,11 0,01 0,09 0,1s 

Oesamteln-u. -ausfuh.r:.~(S:.!pc:..:e:::z:::ia:::l:::h::...).:..:t)~11-"-•J3:..S:::2:..2c_.9,,:..76:.,__,2l-"-'l4_7_2_89-','-o2_,:.:."l:.:.'l3_t_6_6_1 __ 3o--'--'•J_,_'l7_S_9_5_0,'-a2_,,~,"J_,_'l_l 7_9_6~3,'-56,_,_,'l:.:.'l_l3_09_3,'-o2-'-'11'-•l_l0_9_6_1'-,o9_,_'.:..l''-)2_4_05_4-'--,11 
*) Infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet nur unvollständig, t) Außerdem: 1) 25, 2) 87, B) 26, '1 68, •) 298, 8) 282, 7) 208, 

•) HO Wasserfahrzeuge, ') Pferde in obengenannter Stückzahl. 
ll* 
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Der deutsche Seehafenverkehr im Februar 1923. 
deutschen Flagge im Gesamtverkehr. Im Februar 1923 bewegte sich d,er Schiffsverkehr 

in den 18 Häfen insgesamt fast im gleichen Umfang 
wie im Vormonat; dabei nahm der Verkehr in der 
Ostsee infolge Beilegung des Stettiner Hafenarbeiter-
str,eiks zu, während in der Nordsee die Häf-en Ham-
burg und Bremen einen Rückgang aufwiesen, der 
durch Verkehrszunahme anderer Häfen nicht aus-
geglichen wurde. 

Während die französische Flagge noch weit 
geringer als im Vormonat auftrat, war der Verke,hr 
der britischen, norwegischen, japanischen, italieni-
schen und spanischen Schiffe lebhafter. Die britische 
Fla,gge nahm besonders im Hafen Emden, in dem 
im Februar alle Schiffe beladen ankamen und meist 
leer abgehen mußten, .erheblich zu. 

In der Nordsee ging im Zusammenhang mit der 
Abschnürung des Ruhrgebiets der Küstenverkehr 
gegenüber dem Auslandverkehr zurück; daher zeigt 
sich auch eine Zunahme der mittleren Größe der 
verkehrenden Schiffe, und ein Rückgang der 

Außer Stettin hatten gegenüber dem Vormonat 
be,sonders Nordenham und Cuxhaven nach dem 
Raumgehalt der Schiffe einen stärkeren Verkehr, 
während in Swinemünde ein Rückgang um mehr 
als die Hälfte des J anua.rverkehrs eintrat. 

Der Seeverkehr in 18 deutschen Seehäfen im Februar 1923. 

Seeschiffe überhaupt [ Hiervon II Zahl der angek. u. abgeg. Schiffe n. Flaggen 

Häfen angekomme~1 abgegangen 1-beladen /Kilsten-!·Ausl.'J I Oat!r I o:cu:; deut-1 brl-1 dä-1 fr~n-1 n:~-der-1 norwe-' schwe-1 a~!t I son-
Z hl 1 1000 z hl 1 1000 angek. l abgeg. Ve1keh1 Flagge sehe fische nlsche zo- an- glsche I dlsche ka- sllge 

a N,R.T. a N.R,T, in Hundertteilen des Raumgehalts slsche dlsche ntsche 

Ostsee: s25I 368,9 s2sl 387,o 89,sl 72s 12,l s1sl 96ol 5ß9l1155\ 9 2131 sl 2111321 21 46 
.Königsberg , 57 22,5 80 29,o 98,2 74 
Swinemünde. 4 0,2 11 2,6 3,1 12 

' ' ' ' • 1 
-

,9 55,o 45,o 88,7 82,41 116 4 - - - 3 2 - 12 
48,5 51,5 41,t lOU,o 15 ,2 

Stettin . . . . 141 85,2 176 10!,6 83,i 45 
Stolzenhagen2) 27 25,2 26 17,o 91,t, 23 

,7 
,9 

Saßnitz , . , . 84 102,6 86 102,s 100,t, 99 ,s 
Rostocks). . . 127 79,5 129 79,2 91,c 93 ,s 
Lübeck .• ·~ 117 25,t 129 28,4 77,s 61 ,1 
Kiel . . . . . . 127 16,7 120 10,s 78,1 95 ,3 
Flensburg . . 141 11,9 71 12,6 52,a 19 ,6 

,1 Nordsee: 1818 1623,s 1890 1640,s 92,s 70 
*)Cuxhaven . 78 18,2 67 14,3 100,<, 3 
*)Hamburg. • 934 1048,7 1034 109"1,9 91,, 80 
*)Altona . . . 171 43,s 171 42,6 94,s 5 
*)Bremerhaven 80 131,9 79 130,2 94,, 78 

,5 ,1 
,4 
,5 

*JGeestemünde 166 17,6 16'1 24,4 64.5 4 
Bremen ... , 233 213,5 221 209,2 92,4 75 

,4 
,4 

Brake . . . . . 12 15,1 8 13,5 100,t, 
,6 

rn,1 
13,7 
0,1 
5,o 

16,9 
20,2 
38,2 

9,2 
3,6 
5,5 

12,1 
16,6 
6,6 

21,7 
1,9 

*)Nordenham 52 44,5 50 31,4 90,9 28 
*)Emden ... \ 92 90,2 1 96 83 3 l 100,o 7 

16,s 
;sl 10,9 

86,9 
86,3 
99,9 
95,o 
83,1 
';9,8 
61,s 
88,5 
19,6 
94,4 
68,6 
82,a 
39,2 
78,3 
98,J 
79,2 
88,2 

-
95,6 68,c 244 3 
98,t 60.s 41 2 
99,9 54,s 10! -
99,4 3l,9 135 -
90,t 63,7 168 -
91,c 92 9 208 -
81,7 76:4 125 -
95.9 38,e 2471 622 
96,9 88,2 139 4 
95,7 34,9 1142 400 
97,t 40,5 :!82 35 
99,2 28,7 99 29 
95,6 85,2 /l21 1 
91,o 52,9 306 76 
98,t 17,2 6 10 
93,o 24,1 66 28 
98,o 52,tl 110 39 I 

- - - - - - -
27 - - 12 H 1 16 
3 - - 3 1 1 2 

- - - - 66 - -
118 - - 2 1 - -
10 - 6 2 47 - 13 
31 - 2 4 1 - 1 
8! - - 1 - - 2 

110 13 154 184 33 53 68 
- - - 2 - - -
99 13 130 85 22 28 49 

- - - 23 - - 2 
- - - 11 - 15 5 
- - - 6 2 - -

5 - 14 301 6 7 10 
- - - 4 - - -- - 2 3 - 3 -

6 -1 8 201 3 -1 2 
Insgesamt 12643 199214 1271812027,s / 91,9171 

Im Vormonat 2797 2018,3 1

1

,2806 1987,5 89,s 75 

Zu-(+)} nahme 1 6 -1 -31 +2 1 +11 

,11 9,1, 88,11 95,91 42,41i3627 I 631 3831 131162121111651 55 (W) 
,a I 11,s 86,s 91,6 44,9,,4012 481 400 31 168 157 172 61 121 

11-151 +21 + 2: -5::-10 lt 31 -4 l-581-41+31 J -41-101-6 Ab-(-) vH 5) -

1) Hierzu tritt bei den mit * versehenen Häfen noch der Hochseefischereiverkehr. - 2) Einschl. Kratzwiek. - •) Einschl. 
Warnemünde. - ') 6 belgi.scbe, 20 danziger, 9 estnische, 19 finnische, 3 griechische, 7 italienische, 3 lettische, 4 polnische, 2 portu~ 
giesische, 14 russische, 8 spanische, 2 brasilianische, 17 japanische, - ') Berechnet für die absoluten Zahlen des Gesamtraumgehalts. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal im Kalenderjahr 1922 
und im Januar 1923. 

Obgleich dt,r Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im Jahre 1922"') durch den teilweisen Stillstand des 
Seeverkehrs infolge der starken Frostperiode im 
Februar und des Maschinistenstreiks im Juli litt, 
konnte dieser Ausfall durch vermehrte Inanspruch-
nahme des Kanals in den übrigen Monaten mehr 
als ausgeglichen werden. Der Kanalverkehr hat 
sich gegen das Vorjahr um insgesamt 35 vH nach 
dem Raumgehalt der Schiffe steigern können und 
hat damit den Verkehr aller früheren Jahre über-

*) Vgl. "W. u. St", 2. Jg, 1922, Nr, 13/14, S. H7. 

troffen. Dieses Anwachsen ist zum größten Teil 
durch die fremden Flaggen hervorgerufen worden, 
üie besonders stark mit Schiffen großer Abmessun-
gen beteiligt waren, Während sich die Durch-
schnittsgröße der deutschen Schiffe nur wenig ver-
ändert hat, ist z. B. die der belgischen Schiffe von 
659 Reg.-Tons im Jahre 1913 auf 1791 Reg.-Tons im 
Jahre 1922 gestiegen, die der französischen von 978 
auf 1234. Außerdem beruht das starke Anwachsen 
der Verkehrsräumte auf vermehrtem Auftreten 
großer amerikanischer und japanischer Dampfer, die 
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vor dem Kriege nur vereinzelt er-
schienen. Die Durchschnittsgröße aller 
im Kanal verkehrenden Schiffe betrug im 
Jahre 1913: 188, 1921: 294 und 1922: 
328 N.-R.-T. Dagegen umfaßten die 
deutschen Schiffe im Kanal im Jahre 
1922 nur 174 N. - R. - T. im Durch-
schnitt. 

Scn/ffeverKenr 1m Ka1sep.Ml/Jelm Kanal 
..;, deulsche 17agge 

Im Gegensatz zum Gesamtverkehr ist 
die Verkehrstonnage der deutschen 
Reedereien gegen 1913 um 929 000 N.-R.-T. 
oder um 37 vH zurückgeblieben; der An-
teil der deutschen Flagge ist dauernd ge-

'1J)73 
.Insgesamt: 1'<? 3 

sunken. Während sie im letzten Vorkriegsjahr noch 
über die Hälfte der gesamten Schiffsbewegung ein-
nahm, konnte sie im Berichtsjahr nur wenig mehr 
als ein Drittel erreichen. 

Der Schiffsraum der beladenen Schiffe insgesamt 
ist sowohl gegen 1913 als auch gegen das Vorjahr 
gestiegen. Besonders stark hat die Kohlen- und 
Holzbeförderung eingesetzt und übertraf damit nicht 
nur da·s Vorjahr, sondern auch das Jahr 1913. Die 
Tonnage der mit Getreide und Stückgütern befrach-
teten Schiffe hat sich dagegen nur gegen das Vor-
jahr gesteigert. 

In westlicher Richtung wurde der Kanal wie in 
den früheren Jahren stärker in Anspruch genommen 
als in umgekehrter Richtung. 

Entsprechend der Geldentwertung mußten auch 
die Gebühren erhöht werden, so daß sich die Ein-
nahmen für 1 N.-R.-T. gegen 1921 auf das 16fache, 
gegen 1913 auf das 79fache steigerten. 

Der Schiffsverkehr im l(aiser-Wilhelm-l(anal während 
der Kalenderjahre 1913, 1921 und 1922. 

Gegenstand 
der Nachweisung 

1
. 1913 11921 1 über- 1 

haupt 

überhaupt . . 
davon 

Zahl der Schiffe: 
54 628 32 255 39 018 

Schiffe deutscher 

19:!2 
vH der Jahre 
1913 1 19!1 

?1,5 121,1 

Flagge . . . . 45 109 25 590 28 435 63,0 111,1 
Dampfer. . . . 26117 19 714 25 6~8 98,4 180,3 
beladen . . . . 34 419 18 380 23 273 67,6 126,6 
Raumgehalt der Schiffe in 1000 N-Reg.-Tons: 

ilberhaupt . . . . 10 292 9 484 12 80j 124,4 185,0 
davon 

unter deutscher 
Flagge .. 

Dampfer .. 
beladen •. 

und zwar 
mit Kohlen 

" Getreide . . 
" Stückgütern . 

V crk chrsrichtnng: 
Brnnsbilttel-

Holtenau 
Holtenau-

5880 
8200 
8421 

925 
637 

3105 

4 573 

4198 4951 
8 073 1L 308 
7317 10141 

729 
361 

2 266 

4430 

15'l4 
412 

2682 

5 799 

84,2 
137,9 
120,4 

166,9 
64,7 
86,4 

126,8 

117,9 
140,1 
188,6 

211,8 
114,1 
118,4 

130,3 

Brnnsbilttel 5 719 5 03'1 7 006 122,5 139,1 
Anteil am Gesamtraumgehalt: 

Dampfer ... 
beladene Schiffe . 
Schiffe deutscher 

Flagge . , .. 

liberhaupt Mill. .!(, / 
für 1 N -Reg.-Ton.J( 

• 

y}I 

79,7 
81,8 

vH 
85,1 
77,2 

y}I 

88,3 
79,2 

r,7,1 44,3 88,7 
Gebühren: 
4,7 1 20,8 1455,6 1 
D,45 2,20 35,58 _____ _ 

Die zunehmende Bedeutung des Kaiser-Wilhelm-
Ka.1als tritt besonders bei einem Vergleich mit der 
Entwicklung der übrigen Seeschiffahrt hervor. Wäh-
rend die 12 bedeutendsten Seehäfen, die im Jahre 
1913 etwa % des gesamten deutschen Seehafenver-
ketrs umfaßten, im Jahre 1922 erst 84 vH ihres 
Vorkriegsverkehrs erreicht hatten, übertraf der 
Ka'ser-Wilhelm-Kanal seinen Verkehr von 1913 be-
reits um 24 vH. Wenn dies auch zum Teil darauf 
zurückzuführen ist, daß der Kanal erst seit 1914 für 
Schiffe größter Abmessung zugänglich ist, so ist 
doch das Anwachsen seines Verkehrs auch eine 
Folge des verstärkten deutschen Küstenverkehrs und 
der regeren Seeschiffahrt in den Ostseeländern über-
haupt. Der Kaiser-Wilhelm-K::mal stand hinter dem 
an Verkehr bedeutendsten Seekanal der Welt, dem 
Suezkanal, im Jahre 1922 nur um 13,5 vH zurück 
und übertraf den Verkehr des Panamakanals sogar 
um 46 vH. Der Schiffsverkehr betrug· in 1000 N.-R.-T.: 

in den 12 im Kaiser- im im bedeutend-im Jahre sten deut" r h. Wil~elm- Suez- Panama-
Hafen') Kanal kanal') kanal'J 

1913 2ö 612 10292 14300 
1921 15 687 9 484 130110 8300 
Hh?2 :!2 413 12 805 14800 8800 

192i' yJI V. 1913 84,2 124,4 103.5 

" YH V. 1921 142,9 185,o 114,o 105,9 

) Iin :Mittel von Ein- uncl Au~gang. 
: ) Umgerechnet nach <ler deutschen Ycrmcssung. 

Dabei dienen diese Kanäle als Verbindungen von 
·weltmeeren ganz überwiegend dem Verkehr großer 
übnseedampfer, während der Kaiser-Wilhelm-Kanal 
überwiegend von Küstenschiffen befahren wird. Die 
mittlere Schiffsgröße betrug dementsprechend im 
Jahre 1922 bei dem Kaiser-Wilhelm-Kanal nur 328, 
bei dem Panamakanal dag,egen 2940 und bei dem 
Suezkanal 3406 N.-R -T. deutschei· Vermessung. 

J m Januar machte sich durchweg eine geringere 
lnanspruchnahn,e des Kanals gegen den Vormonat 
ben erkbar; der Rückgang bezifferte sirh auf ins-
gesamt 7 und 23 vH nach Zahl und Raumg1ehali 
der verkehrenden Schiffe. Es durchfuhren 130 
fi 01;1de Schiffe mit rund 226 Tausend N.-R.-T. weniger 
den Kana1 als im Yormonat; hierdurch wurde be-
S'Jn :lerR stark die Abnahme der Dampfertonnage 
beeinflußt. Die deutsche Flagge ging nicht in 
derr Maße wie die fremde zurück, so d:Jß auf sie 
otw~ die Hälfte des Gesamtverkehrs entfiel. 

:)er Januar, der im allgemeinen die Schiffahrt 
bee:nträchtigt, ist im Jahre 1923 äußerst milde auf-
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getreten. Mit aus diesem Grunde konnte dieser 
Monat, nach dem Raumgehalt der Schiffe, sämtliche 
Januarmonate seit Eröffnung des Kanals nicht un-
bedeutend überflügeln. 

Gegen den gleichen Monat des Vorjahrs hat sich 
der Verkehr nach der Schiffszahl um 58 vH, nach 
dem Raumgehalt um 45 vH gehoben. Dabei ist auch 
der Verkehr der beladenen Schiffe stark ange-
wachsen. Die Fahrten der Kohlenschiffe nahmen 
erheblich zu, und die Tonnage der mit Getreide 
befrachteten Schiffe hat sich fast verdr,eHacht. 

Durch weitere Erhöhungen der Kanalgebühren 
wurde im Berichtsmonat ein Erlös von 312,4 Mill. oft 
erzielt, gegen 157,0 Mill. <ff, im Vormonat. 

Der Schiffsverkehr im l(aiser -Wilhelm. l(anal 
im Januar 1923. 

1 

1922 11928 
Jan. 1 Dez. Jan. 

Gegenstand der Nachweisnng 

Zahl der Schiffe: 
überhaupt. . , . , . • . • . , .120321345013201 

davon Schiffe deutscher Flagge , , 1547 2497 2378 
Dampfer. , . . • , . . . 1532 2550 2333 
beladen . , . . , . , . 1191 2172 1895 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-Reg.-Tons: 
überhaupt. • , , . • . . . . 665 1251 1 963 

davon unter deutscher Flagge . 326 516 454 
Dampfer • • . . . . . 590 1121 1 830 
beladen • • • . . • • 500 1016 743 
und zwar mit Kohlen. . 80 162 139 

" Getreide , . 12 35 33 
n Stückgütern ,201 271 26i 

Verkehrs- { Brunsbüttel-Holtenau .. J 290 562 425 
richtung: Holtenau-Brunsbfittel • 375 689 537 

Dampfer .A~t~il. a~ .G~samtraum~el :.:tl: ;:.
6 
i ~~ 

beladene Schiffe . . . . . 75,2 81,2 77.2 
Schiffe deutscher Flagge. , 49,o 41,2 47,t 

Der Weltfrachtenmarkt im Februar 1923. 
Auf allen Heimfrachtmärkten war das Geschäft 

im Februar äußerst schwach und demgemäß die 
Chartertätigkeit beschränkt. Der Rückgang der 
Frachtraten machte, w,e,itere Fortschritte. Ein Bild 
von dem augenblicklichen Tiefstand der Sätze ge-
währt ein Vergleich mit den damals~reits als sehr 
niedrig bezeichneten Raten im Februar 1922. Die 
Frachtsätze betrugen nach England bzw. Kontinent 

von 
La Plata ..... 
Nordamerik. Häfen 
N ordameiik. Golf 
Australien . . 

Februar 1922 
3-1/4 
3/11 

21,00 
51/1 

Februar 1923 
20/4 3/4 sh 
2/5 3/4 sh 
14,50 cts 

38/11 1/2 sh 

Besonders gering waren die verladenen Mengen 
in Südamerika, und selbst Preisherabsetzungen der 
dortigen Getreide-Exporteure erzielten keine Be-
lebung des Marktes. Von Nordamerika wurde da-
gegen mehr Getr,eide verfrachtet. Da jedoch immn 
noch viele Schiffe mit Kohlen von England an-
kommen, war das Raumangebot so groß, daß der 
Frachtsatz Nordamerika-England unter den Vor-
kriegsstand herabgedrückt wurde. Umfangreich war 
nur die Verladung des englischen Kohlenmarktes, 
einmal, wie oben erwähnt, nach Nordamerika, dann 

aber vor allem nach Deutschland und Frankreich, 
so daß nach den letztgenannten Ländern die Raten 
nicht unbedeutend anzogen, und zwar für Deutsch-
land vom Tyne nach Hamburg von 4/% sh auf 
5/8% sh und nach Bremen von 5/2 sh auf 6/4% sh. 

Der OstseemaTkt litt unter Eisschwierigkeiten. 

Weltfrachtenmarkt im Februar 1923. 

Abgangs-, Bestimmungs- / 
Ort oder -Land 

/ 

Wähn,ng I Frachtsätze Februar 19231 Januar 
Güterart 

u. Menge nledr. 1 höchst. l d:;~:.- 11923=100 

L~ Plata -Engt. Kcntlnent 1 

Nord-Am.Käten -England 1 
Nord-Am.Bol! -Kontinent 
Vlrglnlen - Westltallen , 
Kuba - Engt. Kontinent • 
Nordpazitlk - Engl. Kont. 1 

Australien - " " 
Bombay 
Salgon 
Wladiwostok- " 
Donau " 11 

Bllbao - Rotterdam . , 
Cardlff - Genua , , •• 

" - Port Sald • • . 
" - Las Palmas , • 
" -La Plata , •• 
" - Nord-Am. Häfen 

Hamburg-Buenos Alrest) 
" - SaoFranclsko' )' 1 

Tyne - Bremen • , , • . 
" - Hamburg , , •• 
" - Stettin , , , •• 

Emden - Königsberg • , 
Klei - Dänemark • , •• 
Stettin - Hamburg • • , 

" - Königsberg , • 
Dxelösund-Stettln , • 
Kragerö - " , , 
Narvlk - Nordseeltäfen , 
~paranda - Belfast , • 

Getreide \ sh N. R. to 1 18/- 21/6 20/4'/,I 86 
" sh Je qtr 1/7'/, 3/- 2/5'/,I 82 
" ctsJ,tOOlbs 14,50 14,50 14.501 99 

Kohlen 1 $ Je to 3,oo 3,75 8,23 81 
Zucker sh je to 18/9 20/- 19/41/,

1 

97 
Weizen 

I 

sh N. R, to 35/- 35/-, 85/- 98 
" " 35/- 4W-, 38/II'/, 91 

Schwergut sh Je to 22/6 25/- 24/6 1 93 
Reis sh N, R. to 82/6 36/- 34/10'/,

1 

94 
Bohnen 32/6 3~/6 ~2/6 92 
Getreide 14/7'/s lF/- 1€/1 100 

Erz sh je to 7/1'/1 7/11
/ 1 7/1'/• 99 

Kohlen 10/3 11/9 10/10' • 1100 
ll/6 12/- 11/81 /, 101 
8/6 ~/- 8/8 100 

13/- 16/- 14/6'/, 116 -
7/6 8/3 7/~•/,I 90 

Stüikgut 20/ 25/- 22/61 100 
Schwergut 60/- 60/- 60/- 100 

Kohlen ,, • 5/7 7/6 6/4'/, 123 
" ,, 5/- 7 /3 5/8'/,1 117 
,, ,, 7/- 7/917/11

/ 1 1 101 
fr. Verlarung .II Je to 20 ooo, 20 ooo 20 ooul 152 
Mauersteine :KrJ.1000St. 12,00 16,00 13,751' 92 
Gerste, Hafer .1' je to 15 ooo· 16 0001 16 ooo 

Kohlen „ 10 ooo 15 OOO'l 12 500 
Erz Kr Je to 2, 75 8,00 2,82, 

Feldspat 7,00 8,oo 7,5ol 
Erz „ 6,50 6,75 6,6a1

1 
98 

Schnittholz I sh je std GO/- GO/- 60/-, 
1) Hamburg-Südam. Dampfschiffahrts-Gesellschaft. ') S!idbraailien. 

Der Güterverkehr der Reichsbahn 
im Januar 1923. 

über die W agengestellung des Güterverkehrs der · 
Reichsbahn im Januar 1923 liegen nur unvollständige 
Ergebnisse vor, da die Angaben aus den besetzten 
Gebieten zum Teil fehlen, so daß die für den Be-
richtsmonat ermittelte, Anzahl der rechtzeitig ge-
stellten Güterwagen mit den Vormonaten nicht 
vergleichsfähig ist. Infolge des Darniederliegens Ms 
Verkehrs in den besetzten Gebieten, besonders im 
Ruhrgebiet, war es der Reichsbahn möglich, im 

Ofiterverkehr der Reichsbahn. 

1 Wagengestellung*) 11 G!iterverkehr 
iv.d.Bedarf' 1 1 tkmje 1 1 Monat gestellt I nicht 1 · Men e Lelsfun-1 MIii. wa- Stelgerg. durch-

In rechtz I g gen Wagen- gen- /d.Frled.- schnHII 
l 1000 gestelit iMIU.tt), In MIii. achs- achs· larlfs Elnn. In 

1. v. H. , 1 tkmt) km km 191M ,M.Jetk m 

1 

' 
1913"*) , 40 14825 1646 2,9 1 0,03 
1922 Juli 3807 3,4 31,77 5269 1394 3,8 91 2,38 

Aug .. 3864 14,4 35,09 5892 1528 3,9 91 2,112 
Sept .. 3669') 23,3 34,24 5758 1526 8,8 140 3,83 
Okt .• 37421) 29,1 36,94 6453 1593 4.1 364 8,30 

ö 

Nov .. 3796'1 18,4 37,11 6145 1474 4,2 673 14,11 
Dez .. 34431) 5,1 1 33,56 4567 1361 3,4 1685 47,39 

1923 Jan. , 129611)') 2,1 11 • • 1 • 
3°,71 Gleicher Monat 3160, ') 18,7 1,31,0fi') 5231')i 1430') 15 0,47 

des Vorjahres 1 
1
27192'): 466G5) 1 14195) 3,3 22 1,41 

*) Ohne !Ur Dienstgiiter gestellte Wagen. - **) Monatsdurch-
schnitt, Werte für deutsche Staatsbahnen ohne Elsaß-Lothringen. -
t) Ausschlif'ßlich der Güter ohne Frachtbererhnung. - 1 ) NeuP. 
Berechnung (vgl," W. u, St.", 2 Jg. 1922, Nr, 22 S. 7S4) - 'J Unvoll-
stäntlige Angaben infolge Besetzung des Ruhrgebiets, - 8) Jan. 
1922, - ') Nov, 192l, - ') Dez. 1921, 

• 
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Januar 1923 den Wagenbedarf weit besser zu be-
friedigen als in den Vormonaten. 

Während sich im Umfang der beförderten Güter-
mengen im November 1922 noch eine Zunahme 
zeigte, trat im Dezember wie in den Vorjahren ein 
erheblicher Rückschritt ein, und zwar um mehr als 
10 vH, der einmal auf das Nachlassen des in den 
Herbstmonaten üblichen, besonders umfangreichen 
Güterverkehrs · zurückzuführen ist, zugleich aber 
<durch die bedeutende Erhöhung der Gütertarifsätze 
~m 1. Dezember 1922 um 150 vH verstärkt wurde. 
In noch g_rößerem Maße als bei den Gütermengen 
nahmen die Verkehrsleistungen in Tonnenkilometern 
von November auf Dezember 1922 ab und blieben 

damit noch hinter denen im gleichen Monat des 
Jahres 1921 zurück. Dementsprechend ist auch die 
durchschnittliche Beförderungsweite von 165 km im 
Noyember auf 136 km im Dezember 1922 gesunken, 
waE auf eine weniger vorteilhafte Ausnutzung der 
Güt,erwagen hinweist. 

Die kürzere durchschnittliche Beförderungsweite, 
für die höhere Tarifsätze gelten, brachte es mit sich, 
<laß im Dezember 1922 die Durchschnittseinnahmen 
der Reichsbahn je Tonnenkilometer, die in den Vor-
mo Jaten mit der Steigerung der GüterfrachtsiLtze 
nic1t Schritt gehalten hatten, um mehr als das Drei-
fac 1e gestiegen waren, während die Heraufsetzung 
der Gütertarife im gleichen Zeitraum nur das 
:?,5 fache betrug. 

1 .. , ... u .. 11nnun,, ........ ii ... ii ... E .. i ... 5 ... i.,m ..... ~ .. :Ul;"'""'mni:,~"ti''';;.·"i:'' ........................ 1 
e,111unmru1111111111111111m111111111111nu111111111111111nn11111111u11111111u1111111n111111111111111111m11111111111111n1111111111111111111111111111111111 U1i 

Die Teuerung im März 1923. 
Nach den Feststellungen des Statistischen 

Reichsamts beträgt die Reichsindexziffer für die 
Lebens h a 1 tun g s kosten (Ernährung, Woh-
nung, Heizung, Beleuchtung und Bekleidung) im 
Durchschnitt März 2854 (1913/14 = 1) gegenüber 
2643 im Februar. Die Ziffer zeigt demnach eine im 
Vergleich zu den sprunghaften Steigerungen der 
letzten Monate verhältniHmäßig geringe Erhöhung 
um 8 vH. Die Irnlexziffer ·ohne die Bekleidungs-
kosten ist um 9,1 vH auf 2627 gestiegen. Die Er -
nähr u n g s k o s t e n haben sich gegenüber Februar 
um 4,1 vH auf das 3315fache, die Bekleidungskost<'n 
um 3,8 vH auf tlas .J;J:?3fache der VorkriegHzeit 
€rhöht. 

Das in der zweiten Hälfte Februar einsetzernle 
Stocken in der Aufwärtsbewegung der Preise hat 
sich im März fortgesetzt. Eine Reihe von Leben~-
mitteln haben sich nicht unwesentlich verbilligt, ~o 
vor allem ausländische Fette, Fleisch und Fische; 
auch Reis, Hülsenfrüchte, Nährmittel und Kartof-
feln sind fast überall im Preise zurückgegangen. 
Anderseits sind Butter, Milch und Eier teurer ge-
worden; besondrrs erhöht haben sich die Ko~ten 
für lVohnung, Heizung und Beleuchtung. 

Reichsindexziffern der Teuerung (1913/14 = 1). 

'1 Lebens- , Lebens· 1 1 Heizung I Ernährung, 'I Ernährung, 1 1 
Ja~r hal!ung hal!ung , Ernäh- und I Heizung Heiz., Be-

1
woh- ) Be-

1;:n 1 mit ohne I rung Beleuch-\ und Be· : leuch!g. u. , nung \ kleidung 
ona , Bekleidung j Bekleidung tung leuchtung , Bekleidung 1 

1922 

1 
68,41 59,4 

1 3,41 80,2 Juli 53,9 49,9 67,4 69,6 
Aug. 77,7 

1 

70,3 97,51 77,2 95,2 
1 

100,5 4,o

1 

125,7 
Sept. 133,2 113,s 154,2 161,1 155,o 173,2 4,2 260,o 
Okt. 220,7 195,o l!66,2 251,7 264,6 286,o 8,o[ 386,6 Nov. 446,1 400,5 M9,sl 508,s 545,2 G79,5 11,3 741,6 
Dez. 685,t 611,6 l 807,ol1038,9 832,9 89:),2 ,16,5 1161,t 
1923 

1 381 1682 Jan. 1120 1034 11366 1612 1393 1453 
Febr. 2643 2408 3183 4071 3282 3436 1 581 4164 
März 2854 2627 3315 /\529 3562 3695 113[ 4323 

·-· 

Durchschnittl. Teuerungszahlen in .u in 71 Oemeinden. 
(Dfo durchschnittlichen Teuerungszahlen geben den Betrag in .1' 
an, der für einen nach .l\Icnge und Art bestimmten Kreis wichtiger 
Lebensbedii.rfnisse- Ernh.hrung, ,vohnung, Heizung unU Bcleurhtnng 
- i 1 vi('r ,vochen aufzU"wendcn war; die im Text angegebene Index-
zifü•r giht das V i c I fach c df's in drr Yorkrieg~zeit für die gleichen 

Lebensbedhrfnissc erforderlich gewesenen Aufwandes an.) 

1 

Teuerungszahlcn 11 1 Teuerungszahlen 
Gemeinde l!,ebruar I l\Iärz \ Gemeinde Pebruar \ März 

1923 1923 1923 1923 -·----: 
Berlin ••.. 223858 2399341 Schwerin .. j 195528 217868 
Hamburg .. 250058 241929

1 

Oldenburg .. 224926 238422 
Köln •••.. 240577 274285 Worms ••.. 222292 252386 
Leipzig •.. 208476 ~25579 Heilbronn •. 188347 224484 
München.,. 2L5730 244810 Göttingen .• 207321 223076 
Dresden ••. 216699 233216 Eisenach ••• 200773 225227 
Br~slau .•. 209672 209911 Stolp i. P .•• 191242 202977 
Essen •... 230874 266002 Weimar .•• 196395 226483 
Frankf. a. M. 234854 262744 Waldenburg. 198177 210988 
Nlirnberg •. 224767 239966 Herford •• ·\ 215932 237142 
Stuttgart .•. 211638 246448 Bautzen •. ·1190794 216886 
Chemnitz •. 209059 235312 Weißenfels ., 196574 207202 
Dc,rtmund •. 219772 24223il Gießen ••. ,1212442 240183 
l\Iagdeburg . 207556 2L8137 Schweinfurt. 193638 235644 
K1,nigsb.i.Pr. 228810 237111 Lüneburg .. 1211911 213191 
Bremen • , . 227073 236497 Eberswalde. 205044 213254 
Stettin ..•. 209810 218861 Amberg •.. ')185938 257500 
Mannheim .. 226558 260743 Fulda .. , • ,l 22099712254\lt 
Kiel ••.•• 225009 223581; St:aubing. ·1')193799 221!189 
Augsburg .. 200650 246042/ Anuaberg , . 209117 229871 
Aachen .... 271574 3151"131 Reichenbach 177 993 193818 
Biaunschwg 200173 223326

1 

Zwcibrück,•n 1)237753 252159 
K:irlsmhe .. 239606 253!154 Auerlmch •• 223852 231584 
E·fnrt • , •. 208173 231898 Lahr .•... 168576 225457 
C1·efeld •.•. 243835 2810601 Senftenberg. 2046L6 223032 
L ibeck .•. 225248 223885 Rastenburg • 1958621193528 
H1gen i. W •. 212821 27412\l Neustettin .. 19t348 213606 
L1dwigshaf. 234563 267290 Selb ...... ')204828 242987 
Darmstadt .. 210859 259503 Demmin .. ,11886671203739 
Gera .•••. 204854 227498 Maricnwerd. 173945 215733 
Gleiwitz ... 213051 2157-15 Neustrelitz . 218118\ 222651 
.Frankf.a o„1202225 208J57 Sebnitz ... 209753 225971 
Dessau •.. i193262 212705 Grimma ••. 217427

1

227907 
CJblenz .• ·l 2J5862 273558 l!'riedrkhsh. 203026 251356 
SJ!ingcu ... 259726 278084 Blumenthal (Han.) . 225522 234400 
Halberstadt .1 Hl5742 214223 1 Reichsdurchsch~255!237032 

') Berichtigte Zahl. 

.. "·'l:f~)\ 
',.~ 
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Die Kleinhandelspreise im März 1923. 
Die Preissenkung auf dem Lebensmitt-elmarkt, 

die in der dritten F-ebruarwoche ihren Anfang ge-
nommen und für ,einzelne Lebensmittel beveits eine 
Verbilligung von 10--40 vH der in der Vorwoche 
gezahlten Preise gebracht hatte, hat in der Zeit vom 
21. Februar bis 21. März weitere Fortschritte ge-
macht. Hauptsächlich sind die Preise für Nähr-
mittel, ausländisches Fett, Fleisch und Fisch weiter 
zurückgegangen. Reis und Hülsenfrüchte haben 
sich um etwa 20 vH, Margarine, ausländisches 
Schweineschmalz und Speck um 15 vH, Rindfleisch 
durchweg um 10 vH, Schweinefleisch um 15 vH und 

mehr, Schellfisch sogar um 30 vH verbilligt. Auch 
die Kartoffelpreise sind in etwa der Hälfte aller 
Städte zurückgegangen. Diesem für die allgemeine 
Lebenshaltung eine fühlbare Erleichterung bedeu-
tenden Preisabbau stehen auch Preiserhöhungen 
einiger Lebensmittel gegenüber. So ist d~s amtlich 
verteilte Roggenbrot um 15 vH im Preis herauf-
gesetzt wo1den (während das markenfreie Brot sich 
um 20 vH verbilligen konnte), der Zuckerpreis ist 
um 50-90 vH, die Butter um 20 vH gestiegen. 
Auch Eier und Milch sind vielfach wieder teurer 
geworden. 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten 
a) am 21. März 1923. b) am 21. Februar 1923. 

L 8 b e n 8 m I t t e I 1 8 11 1 Ham-1 Mnn-1 Dres-1 Bres-
(Prels für-1 kg in Mark) er n burg chen den lau 

R { amtl. Pr. ·{ a) 478,71452,71500,0l 435,0 600,0 g;;: . bJ 421,1 452,7 390,oi 870,o 600,0 
b t fre1erPr. ·{ a) 12g6,3 1333,01 1400,0 894,7 1250,0* 

ro • b) 1481,5 1917,0 1100,0 947,4 1500,0* 

4so,o( 4os,6*' • 1457,o, 445,0~
1
426,1*1447,4* 480,o*l 445,1)452,6*

1 
m,o*I ~94.71 • 

400,0 349,5* 482.0 353,0\ 380,0* 416,7* 415.P ~40 0
1 
417.1' 426,3* 385,0*' 368,4*, 389,2* 

1500,0 1300,0 1300,0 1600,0 * 1200,0 1220 0 726,0 * 1200,0 1500,0 * 1300.0 f 235,0 1071,4 1133,3 
1666,7 1400,0* 1500,0 1600,0 * 1-100,0 1220,0 1020,0* 1360,01700,0* 1300,0 1400,0 1416,7* 1466,7 

, 370 • • • 360 , , . , . , Roggenmehl, amtl.{ a) 880 440 400 500 
360 414 360 Preis. , . , • • • b) 380 440 380 500 

Weizenmehl, in!., { a) 1560 1280 1700 1600 1300 
freier Preis • • b) 2000 1800 2100 2400 1658 

1780 1850 1700 2000 2006 1900 1500 1600 1830 1700 1700 1300 1596 
2228 2200 2400 1900 2588 2200 1800 2200 2300 2000 t200 2000 2383 

Granpen, grobe. , { :j 
Haferflocken (lose{ a) 

oder offen) , , • b) 
Reis, Vollreis { a) 

(mittlerer Gllte) b) 

(nngeschält) , • b) 
Erbsen, gelbe } a) 

Speisebohnen, a) 
weille (ungesch.) b) 

Kartof!eln, ab Lad.{~? 

Spinat .. , .... {~l 
Mohrrllben { a) 

(gelbeRtlben). • b) 

Rindfleisch (Koch-{ a) 
fleiseh m.Knoch.) b) 

Schweinefleisch { a) 
(Bauehfl., frisch) b) 

Kalblleiscb (Vordfl.{ a) 
Rippen, Hals) • b) 

Hammelll. (Brust, { a) 
Ho.ls, Dünnung) b) 

Speck (fett, { a) 
geräuch. inländ.) b) 

Butter (inländ., { a) 
mittlere Sorte) b) 

Margarine (mittl. { a) 
Sorte) . , . . . . b) 

Schweineschmalz { a) 
(ausfänd.), .• , b) 

Schellfische mit { a) 
Kopf, frisch . • b) 

Zucker (gestoßen.{ a) 
Haushaltszuck.) b) 

Eier, Stück • , • , { :i 
Vollmilcb, Liter { a) 

a)Zuget. f. Kind. b) 
b) Im freien { a) 

Handel b) 

1760 1400 2200 1800 
1600 2000 2100 2200 
1800 1500 2080 2000 
2080 2000 2000 2400 
2000 1760 2100 2250 
!400 2000 8000 2600 

\ 2000 \ 2000 2MO 2000 
2400 2200 2300 
rnoo 2000 2000 1800 
2000 2il00 1860 2100 

so,o 130,0 130,0 
170,0 180,0 100,0 

220 220 270 
150 300 220 

8000 7300 6460 
7200 8700 6840 
8000 7700 7280 
8800 8300 8320 
7 200 6500 5500 
6800 7400 5720 
7600 8500 
7600 10200 

120,0 
120,0 
1600 
1600 

200 
160 

7200 
7600 
7800 
9000 
8000 1 
7000 
9200 
8000 

12800 10500 
13200 13300 
15200 16400 
12800 14800 
6000 6200 

12000116000 

!!~gg1 !~ggg 
7000 6~00 
7200 7700 
8000 8300 

136001' 14400 
7100 6000 
8300 7200 
8000 8000 
9800 1orno 

2200 2500 2400 1600 
3000 3500 4200 2500 
17~0 1300 1 2400 2600 
1200 860 1440 1450 

840 340 220 3HO 
340 330 180 850 

740 
720 
740 
720 

840 
756 

600 
648 

490 
490 

490 

1628 
1780 
1672 
2078 
1804 
2036 
1920 
1972 
1622 
1734 

60,0 
70,0 

1338 

148 
156 

5846 
6184 
6862 
8058 
6248 
6272 
6906 
6876 

1876 
1960 
1900 
1760 
2144 
2352 
2028 
2008 
1746 
1880 

123,0 
114,0 
1800 
2000 

160 
160 

7484 
7740 
9172 
9200 
6740 
7~60 
7750 
8334 

2100 
2400 
2100 
2200 
2150 
2600 
1900 
2000 
1800 
2000 

100,0 
80,0 

1900 
1440 

220 
150 

7000 
7371 
70UO 
7057 
6400 
69,3 
6228 
6828 

11622 15000 14400 
14612 14666 14000 
14600 16400 14000 
12014 l 10100 l 12000 
5266 1 6280 6600 
6142 6680 7000 
7824 7250 760U 
8940 8400 9000 

1100 
1086 

283 
255 

681 
681 

1500 
3400 
1550 
1550 
400 
410 

' 720 

2400 
3400 
2740 
1400 

310 
320 

680 
860 

* Ortsübl. Grau-, Misch- od, Schwarzbrot. 

1600 
2400 
1800 
2400 
2200 
3000 
1800 
1600 
'1800 
2000 

2200 2273 2400 
2400 2642 2~00 
rnoo 24H5 2000 
2,00 2980 2000 
2200 281,2 2400 
2000 3457 2800 

,2600 2781 2300 
2200 3185 2200 
lbOO 2575 2000 
1800 3038 2000 

120,0 120,0 300,0 
110,0 40,0 400,0 

92,0 
48,0 

1500 
1250 
1b0 
140 

1000 
340 
200 

200 338 
160 328 

6COO 7200 
7200 8000 
6800 7200 
9200 8800 
3200 7200 
6000 6b00 
7200 7200 
7400 

11000 14000 
13U00 11200 
12000 16800 
10000 16800 
6000 5900 
7000 6000 
7800 8200 

10000 ~000 

1400 
960 
275 
250 

650 
480 
550 
480 

1620 
920 
430 
420 

600 
600 

9557 8000 
10571 7800 
11667 HOO 
rno22 9600 
95881 8000 

11052 7200 
10642 7600 
11025 76vo 

12275 14500 
18913 16000 
17516 16200 
16572 15500 
6100 6200 
7236 7000 
8705 8400 

11424 8800 

3007 
3600 
2ü07 1640 
11>04 1620 
480 400 
471 410 

960 630 
684 630 
960 
750 

1700 
1934 
1775 
1900 
21 67 
2~50 
1633 
18110 
1650 
1800 

110,0 
100,0 
650 

140 
lUO 

6800 
1900 
7600 
8000 
6267 
7000 
76<,Q 
7900 

2400 2160 
3000 2430 
2400 2380 
3000 l<400 
2400 2~25 
8200 2367 

:!~g 1 ;~~g 
2000 2125 
2200 2Hi0 

140,0 120,0 
60,0 15510 

l5UO 
700 
400 260 
240 280 

7200 8011 
6800 9467 
68UO 8800 
1<000 9400 
6800 
7800 8133 
640U 

9600 

10600 20000 
11234116000 12600 
152011 13000 18267 
10934 12800 17500 

0867 7!JOO e030 
61\58 9000 6425 
,20<• 8000 7667 
8200 12000 8267 

2200 
3200 
1200 

91>4 
810 
310 

1800 
3000 
2300 
1300 
250 
160 

620 600 
620 648 

2200 
3600 

975 
420 
390 

1000 
880 

2000 1950 1600 1800 
181,0 )900 2ll00 2576 
1960 2000 1400 1746 
1800 l<400 2200 2638 
2100 ' 2200 1700 1862 
2400 12300 201'0 2625 
1960 11400 1600 1789 
18110 251•0 2000 l<088 
1800 2160 1600 1747 
1600 1 >300 2000 2249 

140,0 120,0 180,0 138,0 
100,0 160,0 1611,0 113,0 
20CJO 2000 1400 • 

24.0 l 1:ig 160 1156 
160 / 120 160 86 

8000 8600 5600 7341 
92110 9600 8000 7856 
8800 8800 6800 7 3 7 6 

101100 10000 ~000 8706 
8000 7600 2800 6614 
8000 8400 4000 6682 
8800 8400 60'l0 6 7 86 
~600 8400 8U00 7146 

12000111500112000 10492 
12000 13400 14000 12877 
18000 H\000 14800 14900 
H800 156110 118@0 13t80 
56(•0 5800 I 6000 5900 
7000 601101 6000 6688 
84!JO 

1 

7 400 8000 7 680 
9600 ~ uou 7 600 8000 

4000 
2450 
1300 
400 
400 

480 
4b0 

1800 
2700 
1,00 2000 
1160 18110 
390 320 
330 800 

860 720 
700 640 

~~  1 ~~  

2667 
8667 
205S 
1183 
318 
315 

660 
652 
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Großhandelspreise Ende März 1923. 
Die Großhandelspreise haben sich Ende März 

nach ihrer zum Teil noch über die Mitte des Monats 
hinausgehenden Senkung mit den Devisenkursen auf 
eine Ruhelage eingestellt, in der sie verhältnismäßig 
geringe, im wesentlichen durch Nachfrage und An-
gebot bedingte Tagesschwankungen aufweisen. So 
liegen die Getreidepreise Ende des Monats wieder 
etwas höher, ebenso die Notierungen von Butter und 
Schmalz sowie mit den Viehpreisen die Preise für 
Rind- und Schweinefleisch. Die inländischen Groß-
handelspreise der Kolonialwaren Kakao, Tee, 
Pfeffer gaben dagegen weiter merklich nach. Eben-
sowenig einheitlich gestaltete sich die Preislage 
der Industrierohstoffe, von denen Rindshäute, Sohl-
und Vacheleder, ferner Baumwolle und von den Me-
tallen Blei, Zinn und Aluminium gegen den Stand 
vom 15. des Monats geringe Senkungen aufweisen, 
denen leichte Steigerungen der Textilhalbwaren 
(Garne und Gewebe) sowie der Metalle Kupfer und 
Zink gegenüberstehen. Im ganzen überwiegen die 
Preissteigerungen, so ,daß die auf den 24. März be-
rechnete Stichtagindexziffer der Großhandelspreise 
mit dem 4827fachen der Friedenspreise gegenüber 
dem Stand vom 15. März (4750fach) eine leichte 
Hebung des Preisspiegels um 1,6 vH anzeigt. 

Deutsche Oroßhandelsindexziffer (1913=1). 

Warengruppen 

1 

Monatsdurchschnl11e I Stichtage 
Jan. 1 Febr. 5. lliarz 115. ll1ärz\2c1.J11arz 

1923 1923 

1. Getreide und Kart. 2085,s 3813)\ 3014,212532,4 2631,1 
2. Fette, Zurker, 

Fleisch und Fisch 2642,3 4810,2 4965,s 4492,o 4749,7 
3. Kolonialw.,Hopfen 4593,3 7580,s 5794,3 5501,s 5147,4 
4. Häute uud Leder 5130,s 7 547,s 5499,t 5158,7 5030,o 
5. Textilien ...•.. 5319,6 11078,s 9018.1 8291,4 8444,s 
6. Metalle u. Pt1tr0I. 4051,o 7385,3 6~n4,9 5989,2 6033,9 
7. Kohlen und Eisen 2831,t 7 287,s 7987,4 7987,4 7987,4 
Lt1bensmittel (18) . . 2389,9 4308,4 3662,o 3195,s 3299,4 
Indnstrie,toffe 20). · 13522,917971,01784\6 7656,117683,s In1amlswaren (16) .. 2390,1 4942,4 4725.4 4376,4 4477,1 
Einfuhrwaren (22) •. 4758,3 8796,4 7092,7 6617,9 65'7,s 
Gesamtinrlex (38) .. 2784,s 5584,7 5119,9 4750,o 4827,2 

Mit der Senkung und der anschließenden Stabili-
sierung der DevisenkurRe kam eine Periode der 
Warenwirtschaft zum Abschluß, die als Verkaufs-
konjunktur zu bezeichnen ist. Denn bei der inflatori-
schen Preissteigerung treibt die Tatsache, daß billig 
kauft, wer sofort kauft, dazu, die dauernd schwindende 
Kaufkraft der Papiermarkeinkommen jeweils auf dem 
höchstmöglichen Niveau zu realisieren. Dieser durch 
die fortschreitende 1\farkentwertung erzwungenen, im 
übrigen aber ungesunden Käuferpolitik wird mit 
einsetzender Stabilisierung der Boden entzogen. 

Denn die Preise haben bei ihrer Umkehr 
aus der inflatorischen Steigerung zur Stabili-
sierung die für den ungehemmten Warenverkehr er-
forderliche Fühlung mit den Einkommen nicht wie-
dergewonnen, weil diejenigen Einkommen, die den 
Preisen nachhinkten, mehr oder weniger auf dem im 
Augenblick der Umkehr erreichten Niveau ver-
harren. Da im übrigen zusätzliche Kaufkraft infolge 
der Stabilisierung der Devisen sowohl aus dem 
Inlande wie aus dem Ausland augenblicklich nicht 

v.H. 
·f.30~-~-----~--.--------, 

' 
' 

1.w -·· l(lem/Jqnm.ll.~/.s'pre1.se l-------1------· 1a k'. . der : : 
aroß/Jandels,,ore1se i ! 

; : ! i : ! no ______ i... ______ .J ____ -- ---s-------,- ---- - - ------ ..,_ ----- · 
: i : : 1 
1 1 1 1 

' : 

f)O 

--:·.----- --

70 -------{---- /. 
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1 
' ' ---,--------
' 1 

' ' 
' ' - --- ~-------

so f-----t----+--------1--t----c-------t-, ---i-
Aug Sept' Okt NoK l)ez Jan.' rebr. /.,fz. 
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me 1r in gleichem Grade wie bei fortschreitender 
Geidentwertung auf den Markt tritt, kann sich der 
w~,renverkehr ungehemmt nur für die Waren des 
notwendigen Lebensbedarfs, nicht aber auch für die 
übrigen Warengruppen fortsetzen, so daß diese 
in ihrer Preislage die Fühlung mit dem Gesamt-
niveau der Einkommen suchen müssen. Dieser Zwang 
ha1. im März die Preisbewegung verschiedener 
Warengruppen beeinflußt. Die Indexziffern der Ber-
lin,3r Lebensmittelpreise im Klein- und Großhandel 
zeigen nicht nur, daß die Kleinhandelspreise seit 
dem 7. März mehr nachgegeben haben als die 
Gnßhandelspreise der gleichen Waren, sondern daß 

Indexziffern zur Preisbewegung von 12 wichtigen 
Lebensmitteln im Oroß- und Kleinhandel in Berlin. 

Januar, Februar und März 1923. (1913 = 1.) -~~-
i~eitpunkt 

1 

in Papiermark I in Goldmark 1 !!:~~!ai:d:~~ 
Groß- 1 Klein- Groß- 1 Klein- der Groß-

191 
31. 

7. 
14. 
21. 
28. 

7. 
14. 
21. 
28. 

3 
Jan.1923 
l<'ebr. " 

" " 
" " 

März " 
" 

" " 
" " 
" " ---~ 

handel handel handel handel handelspreise 

1 1 1 1 1 137 
7600,8 3290,4 0,66 0,28 63 
7674,9 4432,7 0,88 0,51 77 
6440,0 4967,7 1,15 0,87 105 
6219,2 4540,8 1,13 0,84 98 
5943,8 4667,5 1.10 0,85 105 
5479,7 4594,7 1,11 0,91 115 
5228,1 4261,6 1,06 0,87 112 
5145,3 4115,0 1,04 0,83 110 

1 5071,6 4074,7 1 1,03 0,80 
1 

10\l 

" . 



:Stand des Dollars und der Oroßhandelsprelse wichtiger 
Waren In Berlin 1) am 5., 15, und 24, März 1923, 

Wa.re 

Dollar 

\ 
Ha~dels- 1 Menge 1 

bedmgung 

1 1 1 

Marz 192.l 
ö. I 15. 1 24. 

in 1000 ,1-, --
22,771 20,88) 20,92 

1. L eh e n s-, Futter - und Genuß mit t e 1 
'Weizen, n ark ..• , . . Börsenpreis 50 kg 44,751 38,50 40,00 
'Roggen, märk, , •.. , 40,75 86,00 38,00 
Hafer , , ••..•.•. , 33,50 26,50 l!9,50 

•Gerste (Sommer-). , • , " 34,501 28,50 30,60 
Roggenmehl .• , , . , . 62,50, 62,50 50,00 
Weizenmehl . . . • . . . ,, , 66,25 58,25 55,00 
.Bohnen, weiße • . • • . Srof.ha'ndelspr. '/2 kg 0,99 0,97 0,93 
Speiseerbsen •. , , ... _ 1,16 0,98 0,93 
Linsen .. , , . • . " " 1140 1,34 1,34 
Kartoffeln, weiße . . • . . Börsenpreis 50 kg s,oo ll,40 1,80 
Mais, ohne Herkunftsang. 45,00 38,50 38,50 
Lupinen, blau , , • • • . . 60,00 M,00 45,00 
·Rapskuchen , . , , ••. , 29 50 26,50 23,00 
Trockenschnitzel . . . • . Io,OO 13,25 11,50 
-Vollw. Zuckerschnitzel . 26,00 21,00 17,50 
Wicken • , .• , • , , . . 78,00 65,00 60,00 
Kartoffelflocken ••. , . , 21,50 19,00 17 ,OO 
Roggenstroh, drahtgepr. 18,00 14,00 14,00 
Roggenlangstroh,gebünd. 18,50 14,00 14,00 

'Wieeenheu,ges. u trocken 19,50 14150 14,00 
·Rindvieh, Lebendgew. Großha~delspr.

1

100" kg 266.67 306,67 
Schweine, " ,, " 510,00 523,33 
'Rindfleisch ••.• , . • • . ,, ,, 510,00 585,00 
Schweinefleisch •. : . . . ,, ., 480,00 680100 
Butter, Ja Qualität . . . • 1 1/, kg 5,50 5,50 6,00 
Schmalz, Pure lard In Kisten , Gro,hande!spr. 4,13 3,88 3,89 
Speck, gesalzen, fett . 3,85 8,51 3,48 
Margarine , •..• , . . S,30 2,70 2,öO 
Marmelade , . • , • . . 1,24 1,24 1,25 
Kunsthonig ..•••. , . 0,69 0,87 0,90 
-Gerstengraupen . , . _ . 0,95 0,78 0,77 
Haferflocken. , , . • . . 0,98 0,80 0,78 
Maisgrieß . . • • . • . . 0,87 0,741 0,74 
Makkaroni .••. , , • . 1,84 1,7ö 1,75 
Burmareis , . , •.•• , 0,991 0,911 1,83 
:Kaffee, superior .. , , . 7,71 7,SO 8.03 
Röstgerste , •.• , . . . 0,84 0, 73 O, 73 
2. Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb-u Fertigwaren) 
Rindshäute .• , . . , . -!')Großhrnfüpr,J 0.5 kg I S,08J S,14 S,20 
Sohle und Vacheleder .. 15J " 

1 
1 kg 23,00

1 

21,00 20,00 
Rindboxleder .•..•.. ,') " 11 D Puß 4,61 4,29 4,28 
Rindboxscbuhe •.•.• ··i''J " 1 Paar 56,00 53,00 53,00 
Boxcal!schul.e .•••. , . ') " " 68,00 66.00 66,00 

· Baumwolle,amer.tullymlddl. g. col . .') Börsenpreis 1 kg 17,25 15,95 15,46 
Baumwollgarn Nr 2·• . .:'•)Prelsabfabrik " 19,74 20,82 

,Baumwollgew. 88 cm 13/18 a 20/20 'J „ 1 m s,14 1,96 
Woll~, Crossbred B .. ,I') 1 kg 45,54 41,40 41,40 
Hanf, ital. Roh- ..•.•. ')Großhandlspr. 5,51') 5,46') 5,532) 
Schwingflachs, II. Qual. • Bdrsenprels " 7,60 7,45 
Hemdentuch .• , ..•.• Großhandelspr, 1 m 2,SC. 2,55 2,40 
·Cheviot . , , • , ... , . 12,50 10,75 9,75 
Baumwollflanell . , . • . . 3,05 2,80 S,00 
Maccohemd .••• , . . . 1 Stck. 14,or, 10,00 9,25 
Oberhemd ..• , . , . . • 24,50 23,90 23,90 
Kleid, reinw Cheviot . . 41,50 41,501 39,00 
Herrenanzug , , , .. , . , " 12f>,OO 125,00 124,00 
Gießereiroheisen III ... ') ab Werk IOOÖ kg 645,30 645,30 645,30 
Hämatit .... , ..••.. ') 678,30 678,30 678,30 
Stabeisen,, •....... ') 1043,00 10!3,00 1043,00 
Walzdr:.ht ... , .•..• •1 1112,00 l 112,00 1112,00 

·Grobbleche .... ,, .•. ') ,, 1176,001176,001176100 
Schrott, Kern- . . • . . ')Großhandlspr. 393,40 
Maschinengußbruch ... ,.) ,, - s1 8) _ 3) 
Elektrolytk11pfer ..... , Börsenpreis 100 kg 878,70 795,00 818 70 
Kupferbleche .. , .... Großhandelspr. 1410,00 1420,00,1380,00 
Kupferschalen .• , .... : ,, 1530,00 1550,00 1560,00 
Htittenweichblei. , .... ' Börsenpreis 315,00 280,00 277,50 
l\Iessingbleche ..•.. 1

• Großhandelspr. 1 kg 13,70 13 30 12,GO 
Messingrohre. ohne Naht " 16,50 15,50 13,00 
Zink. Orig.-Hüttenroh-. ")Bdrsenpreis 3,8r 3,43. 3,50 
Aluminium 98/99'/"Blöcke,Barren, ,, 1 9,39 9,35 9,30 
Alnminiumbkche. , ... 1 6roßhandclspr.

1 

„ 14.5r 13,10 13,fO 
Gold .. , ......... ·\ ,, 

1 

l g 15,3• 13,63 13,70 
Bilber . . . • • . . . . . . .. ,, 1 kg 440,ro 399,00 3Dl,50 
Platin •.. , .. , .•... , ,, l µ; 66,50 61,75 63,25 
1:ltein- f Fettförderkohle ,'°) ab Zeche!' 1000 kg 123,a6 123,36 123,36 
kohlen\ J\Iagernußkohle i " " lb6,93 186,9:J 186,93 
Braun-· Förderkohle .. ,.111 22,;5 22,35 22,35 
kohlen• Briketts ... ;11 ) 7~170 78,70 78,70 
Großkoks I. Kl ... _ . 10) l ~0.22 1 sn,22 lR0,22 

t) Soweit nicht in der Anmei kung ein anderer Ort g ~naunt 1.&t. -
2) ,Voehendurcl1schnittspr<'ise. - B) Infolge Ruhrbesetzung keine 
Notierung. - 4) Preise der Butter-Notierungs-Kommissfon - &) lr'ra.nk-
furt a. l\1. - 6) Augsbm·g, Großhandelspreis ab Fabrik. - 7) Bremen.-
8) Leipzig; freib'eibender PreiR1 Bradforder Wollmarkt - 9) Dussel-
dorf. - 10) Rhein -Westfal. Kohlensyndikat. - ") Rhein.-West!äl. 
Braunkohlensyndikat. - "'J Preis im f,eien Verkehr, 

auch beide Preisstadien gegenüber dem Dollarkurse 
zurückgegangen sind. Denn am 7. März - über-
schritten die Kleinhandelspreise ihre jeweiligen 
Wiederbeschaffungspreise im Durchschnitt der be-
rücksichtigten 12 Waren um 15 vH und am 28. März 
um 9 vH. Gleichzeitig senkte sich das Goldniveau 
der Kleinhandelspreise (1913 = 1) von 0,91 auf 0,80 
und dasjenige der Großhand€lspreise von 1,11 auf 
1,03. Ebenso sind in der Konfektion und auf dem 
Schuhwarenmarkte Nachlässe der Preisnotierungen 
eingetreten, die von den Sonderangeboten des Einzel-
handels noch übertroffen werden. 
Bewegung der internationalen (Förder-) Kohlenpreise. --

1~e1,Staa\en 
Deulschland\ England \ Frankreich j Belgien von Amerika 

Zeih'aum 
Rhein.- 1 Norlh· 1 \ Toul westt. 

1 
humberland Toul venanl Falrmont 

Fetttörder-1 Unscreened venanl 1 35•10 Steam 
kohle sh. 1 '" /11 gras lndustr. Run of mlne 

JI, Je Tonne Je longlon ,Frs.JeTonne Frs.JeTonne.$Je sh. Ion 

1913/14 • 12,00 10/11 20,50 1,18 
1923 Januar • 32622 22/- 75 95 3,50 

Februar. , 107 657 25/2 79 100 2,68 
März 11.-17„ 123356 28/9 82 104*) 2,45*) 

Preise in Papiermark1) je Tonne 
1913/14 • • • • • 1 12,00 110,97 1 16,61 5,46 
1923 Januar .. , \ 32622 9005! 187633 100271 69373 

Februar .. 107657 161869 135304 150031 82357 
März 11.-17„ 123356 

1
138597 105260 114856*) 56333*-) 

Preise in (Dollar-) Goldmark2) je Tonne 
1923 Januar . . -110,04121,171 21,04124,19116,21 

Februar . . 17,56 24,40 19,49 22,b8 12,39 
___ M_ä_rz 11.-17.. 2!,95 27,89 21,21 23,18*) 11,34*) 

->) Vorläufige Angabe. - 1) Umgerechnet nach Berliner Devisen-
notierungen. - •) Umgerechnet nach New Yorker Devisen-
notierungen. . 

Die anhaltende Störung der deutschen Arbeit 
durch den Einbruch der Franzosen und Belgier 
hat zu einer Versteifung der internationalen 
Kohlen- und Eisenmärkte geführt, die sich in den 
zum Teil beträchtlichen Preisheraufsetzungen für 
Kohle und Eisen in England, Frankreich und Belgien 
auswirkt. Den gleichen Einflüssen konnten sich 
die Vereinigten Staaten von Amerika nicht ent-
ziffiien, und zwar wurde hier der Preis für Gießerei-
Roheisen von 29,76 $ je longton im Februar auf 31,76 $ 
l\Iitte l\färz erhöht. Das Ausmaß der Erhöhungen 
tritt besonders in den auf Goldmark umgerechneten 

Bewegung der internationalen Eisenpreise. 

1 

Deutschland \ tnglan~ \ Frankreich I Belgien \ !~;· ;~a~~J:: 
Zeitraum Gieß.. 1 Gieß.- 1 Gieß.- 1 Gieß.- I Gleß.-Roh· 

1 
Roheisen III Roheisen III R chelsen III Roh eisen III eisen Phil. 2 

J1, je Tonne 
1 
;Ejelongtcn Frs. Je Tonne Frs. je Tonne $ Je longlon 

1914 Juli , .. 1 69,50 12/11/3 1 82 1 65,50 1 14,75 
1923 ,Jan., .. 

1
1263 550 4/14/3 265 300 \ 29,76 

Febr .. 716 457 5/8/9 378 455 29 76 
März 11.-17. / 645300 1 6/7/6 \ 475 \ 600 31:76 

Preise in Papiermarkl) je Tonne 
1914 Juli . 69,50 1 51,44 66,42 53,06 1 60,9! 
1923 Jan .... 263550

1

3R5754 309637 316644 526232 
Febr ... 716457 699578 647404 6826!1 1817431 

März 11.-17. 645 300 614 649 609 739 659 748 1652005 
Preise in (Dollar-) Gol<lmark2) je Tonne 

1923 .Jan ... · 1 81,06 1 90,68 1 7!.34 1 76,44 l l 2i?,98 Febr. . . 116,93 105,46 93,32 1(·3,2! 122,98 
März 11.-17. 130,54 123,73 122,89 133,69 131,25 

1) Umgerechnet nach Berliner Devisennotierungen. - 2) -Cm 4 

gf'reel1net nach New Yorker Devisennotierungen. 
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Preisen hervor, die beweisen, daß die Heraufsetzun-
gen der Kohlen- und Eisenpreise unbeeinflußt von 
Geldentwertungsbewegungen durch die infolge des 
gewaltsamen Eingriffes in die deutsche Erzeugung 
,eingetretene Augenblickskonjunktur bedingt sind. Nur 
in Deutschland wurden die Kohlen- und Eisenpreise 
uurch die Devisensenkung schnell auf ein Gold-
niveau gehoben, das den Stand der Friedenspreise 
um nahezu 100 vH überschreitet und, mit Ausnahme 
des englischen Kohlen- und des belgischen Eisen-
preises, auch über die entsprechenden europäischen 
Preise hinausgeht. Diese Entwicklung führte dazu, 
daß die deutschen Eisenpreise bereits Mitte (16.) 
Februar zunächst von 746 100 dt auf 742 800 a!ft und 
weiter am 24. Februar auf 645 300 J(, (für Gießerei-
roheisen III) und die Kohlenpr,eise mit Gültigkeit 
ab 1. Apdl (für 1 t rhein.-westf. Fettförderkohle) 
von 123 356 J(, auf 114117 d!(, oder um 7,5 vH herab-
gesetzt wurden. Dabei wnrde die Kohlensteuer um 
25 vH ermäßigt. 

Deutsche Kohlenpreise ab Januar 1923, 
(Ab Zeche je t in M) 

Kohlensorten I Syu<likat I o~~c:: 1 :u:!~· 1 :~;~ / c!:':\ 
schnitt schnitt schnitt 

Fett Förderk .. t /32622
1
1076571123356114117 „ Nußk.1/lllgew. Rhein.-Wf'stf.

1

44153;145645
1

166888154456 
Großkoks I. Kl. KoL!cnsynn. 47671:157285180217 tü8491 
Gießereikoks . 49623 163725 187 597 175871 
Halbfett- 'Aachen. Stein-152 39211680111191942 178 301 

Würfel A {Nuß 1) f ~.ohlensyn_d. 1 / 

~·v h ·· f 1 I l Sac.bs. Stern- 50839126308 1-1-1520 128602 ' asc wur e f kohlensynd. 1 1 

Flamm-Stück- 1 Ni~derschl. 1413ß2108713122140 111040 
kohlen . • . . . Stemk.-Syud. 1 1 

Stuekkoblen l qbersel,I. 36030 103263' 116000 106862 
(Flammkoh!.). 1 Stemk-SyDLI. 1 

. l Rhein. Ilraun-Br1ketts. , , , . 1 koblensynd. 18823 68580 78700 70460 
Förderkohlen . tMitteld.Braun- 8897 25469 29206 2!587 · l kohlensynd. ~ 
Briketts i.Haus-}0 br. u. gr. Ind.- stelb. Braun- 24 764 70953 81520) 69027 
form . , . , , , kohlen~ynd. 

Die Preise der künstlichen Düngemittel, die Mitte 
Februar und Anfang März Höchstziffern erreichten, 
haben im März zum Teil, so für Superphosphat und 
Stickstoff, Rückgänge zn verzeichnen, die indes 
lediglich die Gipfelwerte um ein geringes senkten, 
ohne den Stand des Vonnonats zu unterschreiten. 
Die Indexziffer der künstlichen Düngemittel weist 
daher im ~färz in allen Gruppen noch Steigerungen 
gegenüber dem Vormonat auf; und zwar am stärk-
Rten bei Phosphaten (um 39,8 vH), am schwilehsten 
bei Stickstofl'düngemitteln (um 14,3 vH). Die Ge-
samtindexziffer der künstlichen Düngemittel hat sich 
von dem 3699fachen des Friedensstandes im Februar 

Indexziffern zur Preisbewegung der künstl. Düngemittel 
(1913 = 1). 

Monat Kali Phosp~or Stickstoff 1 Gesamt-
Indexziffer 

Januar 19231 ~53,1 2308,t 1516,3 

1 

1250,1 
Februar " 2790,6 4835,7 4946,5 3698,7 
März " 3458,2 6758,s 5654,6 4557,3 

auf das 4557fache oder um 23,2 vH im März gehoben 
und sich damit dem allgemeinen Preisniveau 
(4827fach am 24. März) erheblich genähert. 

Die Chemikalienpr,eise haben sich von dem 3358-
fachen des Frie<lensstandes im Januar auf das 
7575rache im Februar oder um 125,6 vH gehoben. 
Damit überschreiten sie sowohl das Niveau der 
Großhandelsindexziffer (5585fach) als auch das-
jenige des Dollarkurses (6650fach), um sieh der 
durchschnittlichen Preislage der Industrierohstoffe 
(7971fach) zu nähern. Nach dem Dollarkurse ergibt 
sich ein Goldniveau der Chemikalienpreise im Fe-
brm,r von 114. 

Indexziffern zur Preisbewegung der Chemikalien. 
(1913 = 1.) 

Monat 1 Indexziffer 1 1 1 

1 

der Chemikalien- Meßziffer , Großhandels- lndexzttfer der 
preise ,des Dollars, Indexziffer -~dustrlestotte 

Dezember 1922 . 
Januar 1923 ... 
Februar " , . , . 1 

1893,9 11807,s l 14 74,s 1 2060,7 3358,2 4281,2 2784,a l\522,9 
7574,9 6650,2 5684.1 7971,o 

Baustoffpreise und Baukosten Februar/März. 
Die Baustoffpreise zeigen im Februar und März 

die durch die -Zeit der Rohbauausführung bedingte 
Saisonbewegung, die darin zum Ausdruck kommt, 
dafa die Gruppe der Rohbaustoffe (Steine, Kalk, 
Gips und Zement) bis Anfang März in ihrer Preis-
lage erheblich schneller gestiegen ist als die Gruppe 
der Bauhölzer; und zwar wurde das Preisniveau 
der Rohbaustoffe von dem 2626faehen des Friedens-
standes im Januar auf das G649fache oder um 
15:.1 vH emporgetrieben, während die Bauhölzer 
gleichzeitig von dem 3394fachen auf das 6117fache 
oder um 80 vH anzogen. Mit dieser Bewegung hat 
auch die Indexziffer der Gruppe Steine, Kalk, Gips 
und Zement das Preisniveau der Bauhölzer, das Rie 
im Januar noch nicht erreichte, überschritten. Am 
10. März sind die Rohbaustoffpreise weiter auf da~ 
85cr0fache oder gegen den Februardurchschnitt um 
28,9 vH, die Bauhölzer dagegen nur um 1,IJ vH auf 
da, 6232fache gestiegen. Auch die Bewegung bis 
zu:n 20. März bewahrte noch Raisonartigen Charak-
ter, da die Gruppe der Steine, Kalk, Gips und Zement 
auf dem am 10. März erreichten Niveau verharrt, 
wc gegen die Gruppe der Bauhölzer sowie diejenige 
der verschiedenen Baustoffe unter dem Drucke 
der Devisen- und allgemeinen Preissenkung der 
Rc,hstoffe leicht nachgaben. Die Gesamtindexziffer 
der Baustoffe i~t von dem 7861fachen am 10. März 
auf das 7782farhe oder um 1 vH zurückgegangen. 

Indexziffern der Baustoffpreise und Baukosten 
(Juli 1914 = 1). 

Monate 

Ddzbr. 1922 
.J~nuar 1923 
F,1brnar " 
10. März " 
20. " " 

Baustoffe Baukosten 

1 
für 1 cbm umb, Raumes 

S1elne, \ 1 Ver- Gesamt- 1 1 Kalk,Glps, Bauholz schiedene\ index Fabrik- Woh- Gesamt-
Zement I baufen nungs- Index 

(9) (6) (4) (19) bauten __ 

1594,a\ 2937,5121s2,s\ 2107,4 1833,a, 2017,s 1971,s 
2625,o 3394,1 3146,5

1
2939,6 2802,1 2796,s 2797 ~ 

6649,116117,ti 8902,o
1
6722,1 4416,714!90,~ 4246,s 

8570,1 6232,719199,si 7860,9 - - -
8570,1 6025,5 9111,217782,o - - -
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Die Baukosten für gi·oßstädtische Bauten (Berlin) 
sind von dem 2798fachen im Januar auf das 4247-
fache im Februar oder um 51,8 vH gestiegen. In 
der gleichen Zeit hat sich das Niveau der länd-
lichen Baukosten um 56 vH von dem 2487fachen 
auf das 3880fache ihres Friedensstandes gehoben, 
und bleibt damit, wie in den Vormonaten, unter dem 
Niveau der städtischen Baukosten. Nach dem 
Stande vom Februar kostete die Erstellung einer 
städtischen Wohnung von 300 cbm umbauten 

Raumes in einem bürgerlichen Mietshause 24,8 Mill. J(, 
und diejenige eines Kleinwohnhauses von 350 cbm 
Wohnraum 25,2 Mill. Jt. 
Indexziffern der ländlichen Baukosten. (Juli 19l4 = 1.} 

:Monate 

Dezember 1922 
Januar 1923 
J<'ebruar " 

1 

Indexziffern für 1 cbm umb. Raumes 
Wirtschafts- \ Wohn- 1 Gesamtindex 

gebäude gebäude 

1780,1 
2519,4 
3977,3 

1684,2 
2421,t 
3684,2 

1748,1 
2486,6 
3879,6 

Großhandelspreise im Ausland. 
Die ausländischen Warenmärkte verzeichnen 

unter dem Einfluß der durch die Ruhrblockade her-
vorgerufenen Kohlenkrisis im Februar überwiegend 
steigende Preise namentlich der Industriestoffe, 
während die Lebensmittelpreise im allgemeinen, 
mit teilweise geringer Neigung zum Nachgeben, 
ihren Normalstand behaupten. 

In E n g 1 a n d g·aben die Lebensmittelpreise 
mit Ausnahme derjenigen von Zucker, Lein-
saat und Mais durchweg nach. Von den Rohstoffen 
erfuhren infolge der verstärkten Ansprüche des 
Kontinents an den englischen Exportmarkt Kohlen 
und Koks außerordentliche Erhöhungen. Beste 
Admiralitätskohle, deren Exportpreis von Januar auf 

Großhandelspreise im Ausland. 

Ware 

England 

Ort des Marktberichte, 1 Ourchschn. , 
Qualllät und Gewichts- 1913 

elnhel! :S s. d. 

Frankreich II Vereinigte Staaten 

1923 Ort des Mark\bericbts, I Juli 1 1923 Ort des Marktberichts, 1 Durch-1 1923 
Februar / 16. März Quafffät und Gewichts- 1914 Febr. \16. März Qualität und Gewichts- schnitt j . 
, d .,, d elnhel\ F F F II elnhel\ 191 • Februar 19, Marz ;;e s. . "' s. . , rs. rs. rs. • 

1. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Oenußmlttel, 
Weizen London 
Weizenmehl „ 
Roggen 
Gerste engl. 
Hafer 
Mals „ La Plata 
Kartoffeln engl. 

480 lbs' 
280 „ 
4ll0 " 
312 „ 
480 „ 

2240 „ 
Rlndflelsch „ 1, Qual. 8 „ 
Hammeln. 8 „ 
Schwelnefl. ,, ,. 8 „ 
Schmalz „ amer. 112 " 
Talg „ Hammel- 112 „ 
Butter „ dän.Molkerel-112 „ 
Lelnsaat 
Lelndl 
Raps 
Rübdl 

Zucker 
Kaffee 
Tee 
Kakao 
Alkohol 
Tabak 

Häute 
Leder 

„ La Plata 
roh 
Torla 
raff. 

2240 „ 
2240 " 
2240 „ 
2240 „ 

,, Br. W.J. krist.112 ,, 
,, Santos 112 ,, 
11 Ceylon 1 11 

1 
:: „ Virginia 

London, Ochsenh. 
f geg. Sohlenl. 

112 " 

"1 

31 81/, 
28 6 

21 s11~ 
19 08/, 
24 3 
79 3 

4 71/, 
6 2 
49 

57 os,, 
34 111/, 
121 0 

43 B 71/5 
24 13 6 
43 10 4'/. 
30 0 0 

16 l'/2 
57 61/, 

8'/, 
59 0 

'"'· 
II'/, 

l !ll[g 

Baumwolle 
Wolle 
Selde 

„ ful. mld. amer. 1 „ 7,01 

Jute 
Hant 
Flachs 

Kautschuk 

Eisen 
Kupfer 
Zink 
Zinn 
Blei 

, Mer i. Schw. 1 n 1 0'/8 „ Japan 1 „ 16 O „ 1. Qual. 2240 „ 25 2 O 
„ Manila 2240 „ 31 3 6 „ Riga 2240 „ 33 3 9 

„ Para 

„ C\ev. 3 
" Elektro!. 
,, 6, O. B. 
11 Barren 
,. Roh-

2240 „ 59 111, 
2240 „ 73 4 &"/, 
2240 „ 22 18 111{. 
2240 n 201 15 0 
2240„2026 

41 2 
39 3 

33 1 
27 6 

;:::;:·1 
9 10 
7 11'/, 

64 2'/, 
43 2'/, 

209 9 

17 18 l'/1 
41 0 0 
17 14 41,•, 
46 7 6 

50 0 
14 3 
1 5l/, 

75 0 

1 9 

8'/, 
3 6 

15,92 
2 0 

37 6 
32 11 3 
35 13 3 
83 7 6 

l 51/, 

40 0 
39 0 

30 8 
27 2 
37 6 
65 0 

6 8 
10 2 

7 6 
72 0 
44 9 

213 0 

18 0 0 
41 0 0 
19 0 0 
47 0 0 

54 9 
75 6 

1 6'/, 
75 0 

1 9 

li Paris 1„ 100 kg 1 28,62 90.751 92,38/' N. Y. red wlnt. cts. 60 lbs 104102 j 130,88/ 152,00 
100 „ 35,12 115,13 119,75

1

„ sprmgpal.$ 196 „ 7,45 6138' 6,30 
100 „ 19,50 71,31 73,00 „ Nr. 2 cts. 56 „ 66,00 100,00 93, 71> 
100 „ 20181 64,50 66,17 „ Braug. ,, 48 „ 63,96 79,67 81,00 
100 „ 23,00 68,38 68,76

1 

„ Nr.3, weiß „ 32 „ 44,33 65,0o 64,50 
100 „ 20,50 62,60 63,88 „ Nr. 2, gelb „ 56 „ 70,63 91,50 91,50 
100 „ 9,50 25,33 20,uoi' ,, $ 220,5 „ 2,21 3161 4,50 

1 " 1184 4,81 5,50 „ 1. Qual. " 112 „ 19,33 16,42 18100 
1 „ 2,70 10.34 10,101 -

„ amer. 100 " 132,00 • , N. Y. Mld. W. cts. 1 „ 11,17 
„ 1 „ 1,96 7,69 8,15II Ch'cago 1. Qual. $112 „ 22,85 

elnh. 100 ,, • 270,68 815,001 ,, ,, , 1 „ 6175 

l!5,00 25,00 
11,67 12,55 
8,50 9,oo 

Molkerei- 1 „ S,291) 12,31 12125!! ,, Molkerei- ,, l „ 32,30 

Marsellle,Bombay 100 „ 158,50 1s1.00
1
, -„ lndustr. 100 „ s2;00 341,25 365,00 I " roh „ 7 „ 50,15 100,00 104,~0 

Paris 100,, • 110,00 J85,oo\ 
100 „ 72125 328,75 350100~ ,. raff, ,, 7 „ 66158 85,QO 81,50 

weiß 100 „ 8S,S7 273,31 306,00 I " cen1rlf. ,, 3,52 6,32 7,3! 
Santos 50 „ 56,50 280,00 . " Santos 1 „ 10,89 15,67 15,25 

" Ceylon 1 „ 2,0ll') U,50 13,00I „ Formosa „ 1 " 24,BS 23,00 23,00 
" Venezuela 50 ,, • 201,88 20~,ou , ,, Jamaica „ 1 ., • 9,00 9,07 
Bordeaux, Langued. 1 hl 4o_,66 j560_,oo 650,0o/11 „ 190 prf $ 7 „ 1 2,49 4,Hf 4,74 

- ,L'ville, Huri. med. cts.1 " 13,20 24,00, 2-1,00 

49,25 47,00 

II. Roh- und Betriebsstoffe. 
8'/, Paris, Ochsenh. 100 kg 157,661456.50 

36 1 - - -

16,77 1 Le Havre, gew. 50 „ 78,50 \5i0,75 
2 3 1 „ Buen.Air. !In, 100 „ 195.001) 981.25 

39 6 Lyon, Greg. Co. 1 „ 49.451) au7 .38 
32 15 O , LIiie, Chlne 100 „ 74,85') 190,00 
35 15 O II " Manila 100 „ 285,00 
84 O o II „ weiß, 1, Qu. 1 „ 11100 

l 41 /, Paris, Para 1 „ 7,85 12,73 
i 

1

, Chi1lago Nr.1 pa cts 1 ,, / 17,88 
- I N.Y. geg.Sohlenl.,, 1 „ 28,21 

604,0CII " Mlddl. Upl. ,, 1 „ 12,88 
• Bos1on,Oh.u,P.fl. ,, 1 „ ll3,50 

357 ,50, N. Y. Japan $ 1 „ 3, 70 
190,00

1 

n cts 1 „ 6,69 
290,00 ,, ,, 1 „ 9,28 

20,00 II tt Z, II 1 JJ 

11,70 " rlver flne $ 1 „ 0,74 

20,001 20,00 
82,17 32,50 

28,70 
66,67 
8,62 
B,50 

14,83 
7,2li 

0,34 

30,71> 
li8,00 

9,01> 
8,tiO 

15,25 
7,~5, 

108 9 127 6 Paris, P. L. 3 1000 „ 82,00 lt'77,50 475,00 „ Gieß.Roh.Ph.$ 224D„ 16,63 
74 8 1'/1 82 12 6 „ Barren 100 „ 156,00 589,63 664,751 „ Elektro!. c1s 1 „ 15,56 

29,76 
15,60 
7,55 

41,50 
8,SO 

0,33 

31,14 
17,00 

8,10 
47,38 
8,75 

35 4 81 /, 38 1 3 „ extra rein 100,. ~3,7o 309.50 334,001 ,, " 1 „ 5,77 
189 12 6 232 O o „ Banca 100, 392 oo 1542 25 1834,00 ,, " l „ 30,00 

1 29 7 9'/, 30 o O „ m. ord, 100 „ 55,00 243,18 200
01

00

1

' ,, ,, 1 „ 8,90 

Kohle / " s. Yorksh. 2240 „ 12 0'/• 1 21 3 21 6 „ Förderk. 1000 „ 21,00 82.00 „ Fairm. $ 2000 „ 1,18 
Petroleum „ wasserw. 8 „ 9'/, 1 2 1 2 " weiss 1 hll 26,60 97,75 97,75

1 

„ raff. cts 6,5 „ 12,so 1 15,00 15,00 
Salpeter __ ~ 2240_,_, _11_1_1 _4'~'•c.--_1_a_1_5 _o _~1_3_1_5 _o_/1---',~' ____ 1_oo_k~g'--~---'o,_7o __ 9_6-'-,8-1--'---9---'9,_o---'o,=" ---~"--1 _,,~_ll_,3_9 __ 2_,5_8 __ 2~,6-0 

1) Durchschnittspreis 1918. 
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Preisbewegung wtchtiger Warengrappn Im Ausland (1913 = 100). 

England Frankreich Schweden Srhweiz Ver. Staaten 
Statist Stat. Gen, Komm. Ko!I. Dr, Lorenz Dnn's Review 

Warengruppen 
1923 11922 1923 11922 1923 11922 1923 11922 1923 11922 

Jan, 1 Feb. Feb, Jan, 1 Feb. Feb. Jan. 1 Feb. Feb. Jan. 1 Feb. Feb. Jan. ! Feb. Feb. 

Pflanzliche Nahrungsmittel ••• 138*) 134 168 322 332 288 , 147 148 "' ll 
1 136 143 129 

Tierische Nahrnngsmittel .... 177 178 173 388 420 303 159 158 164 164 161 176 134 126 133 
Kolonialwaren u. and. Lebens-

und Genußmittel • . • • • • . • }167 188 138 412 508 318 158 159 199 180 190 169 
Metalle ••••.•••••••.•• 132 141 117 (346 398 242 137 137 137 }159* 178 162 )138 142 122 Kohle •.••.•••..••.••• 153 180 151 
Textilien ••.••.•••...•. 173 16! 172 533 1 553 345 164 1 178 156 }19! 20! 177 - - -
Häute nnd Leder •••.•••.• - - - - - - 98 98 102 - - -
Bekleidung • • . • • . • • . • . . . - - - - - - - - -· 192 194 190 188 191 154 

163 153 172 - - -Lebensmittel • , , , .••• , • , -1161 
Industriestoffe. • • . • • • • • • . 148 1 150 

1661366 
149 40! 

398 301 1153 
439 .1 311 150 155 1 160 

164 161 1 
180*1 193 

1761 
173 - -1 -

Alle Waren [ 153 f 155 [ 156 [ 387 j 422 [ 306 [ 163 j 165 [ 179 j 175 j 181 / 112 / 154 / 158 j 140 

*) Berichtigte Zahl. 

Februar von 29/6 sh auf 32/3 sh gestiegen war, 
wurde am 16. März mit 36/3 sh notiert. Förder-
kohle Northumberland, im Durchschnitt Januar 
22/0 sh, im Februar 25/2 sh, war am 12. März auf 
28/9 sh gestiegen. Die Kokspreise erreichten _mit 
der wachsenden Nachfrage Frankreichs und Deutsch-
lands bei verhältnismäßiger Materialknappheit einen 
ungewöhnlichen Hochstand. Im Februar war bei einem 
Inlandspreis von 27 /6 sh für Gießereikoks der Export-
preis von 47/6 sh auf 75/0 sh und Mitte März 
weiterhin auf 80/0 sh pro Tonne gestiegen; dem-
entsprechend hatte sich auch der Inlandspreis auf 
33/9 sh erhöht. Unter dem Einfluß der Brennstoff-
preissteigerung und der vers~ärkten kontinentalen 
Nachfrage wurden auch die Eisenpreise in zu-

nehmendem Maße erhöht. Gießereiroheisen, Cleve-
land Nr. 3, stieg von 108/9 sh im Durchschnitt 
Februar auf 118/9 am 2. März und stand am 16. März 
auf 127/6 sh. Von den anderen Metallen stiegen im 
Vormonat Kupfer, Zinn und Blei um 4-6 vll. Dem-
gegenüber hatten die Gruppen der übrigen Rohstoffe 
nur unwesentliche Veränderungen zu verzeichnen. 
Ein'3 nennenswerte Erhöhung erfuhr Kautschuk, 
desf;en Preis sich um 14 vH des Vormonatsstandes hob. 

.rn F r a n k r e i c h hat sich infolge der mit der 
Kohlenkrisis immer weiter um sich greifenden Ge-
schäftsunsicherheit und unter dem Einfluß der mehr 
und mehr zutage tretenden Inflationswirtschaft 
die Preissteigerung auch auf dem Lebensmittel-
markte in verschärftem Maße fortgesetzt. Die Ge-

Indexziffern von Warenpreisen Im Oroßhandel (l913 == 100). 

Deutschland*)! Stat. R. A.1) 
n Frankf.Ztg.6) 

Ver. St. v. Am. Bur. o. Lab. 1) 
n n n n Fed. Res. B. 1) 
" " n " Bradstreet 2

) 
n n n n Dun's Rev.2) 

England Board of Tr. 1) 
" Statist 3) 
n Economist 3) 

Fra;kreich 
Bel~ien 
Italien 
Spanien 
Schweiz 
Holland 
Dänemark 
Schweden 

n 
Norwegen 
Tscherho-Sl. 
Polen**) 
Bulgarien 
Kanada 
Japan 
China (Shangh.) 
Brit. Ind.(Bombay) 
Australien 

Times 3) 
Stat. Gen. 3) 
Min. d. l'lnd. et duTrav.'J 
Bachia) 
Inst. Geogr. y Estadlsf. 
Lorenz2) 
Centr. Bur. v. d. Staf. 1) 

Finanstid. 2) 
Handelstidn. 4) 
~omm.Koll.1) 
Ok. Rev. 3) 
Stat. Staatsamt 2J 
Amtlichs) 
Dir. Sen. d. 1. Stat. 
Dep. of Lab. 4) 
Bank v. Jap. 1) 
l<'inanzminist.•1 
Lab. Gaz. 
ß. o. Cens. a. Sial.') 

1

1921 1 1922 1 1923 
Febr., Febr. l Sept. l Okt. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 

1 

14 41 287 56611151 1475 2785, 5585 
- 46 291 432' 945 1674 2054 7159 
160 141 · 153 1541 156 156 156 156 
157 146 16! 165 164 164 166 166 
129 126 136 145, 150 149 149 151 
151 140 145 151 153 154 154 158 
225 162 154 155 157 155 157 158 
215 156 151 153 154 152 153 155 
192 158 156 158 159 158, 161 164 
211 156 156 159 161 159 160 162 
377 306 329 337 352 362; 387 422 
- 356 364 385 408 4071 434 
613 563 582 601 596 580 575 582 
204 179 174 172 174 172 170 
222 172 165 171 172 175 175 181 
197 162 153 156 158 158 159 
280 182 176 180 182 181 192 199 
250 166 158 155 154 155 156 158 
256 179 170 169 163 163 163 165 
319 253 225 221 221 220 220 224 
- 155211059 1017 999 1003 1019 1028 
- 631 1524 2013 2756 3464 5519 

2135 2272 2531 2558 2564 2630 
199 169 163 162 164 165 165 166 
195 201 193 191 188 183 184 
142 150 139 140 143 149 153 
191 186 181 174 176 173 177 
201 15! 165 7)167,7)170 168 ~~----~ 

1) Monatsdurchschnitt. - 2) Die auf Monatsanfang berechnete Ziffer ist hier zur 
besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer de~ Vormonats eingesetzt. - a) MonatsPndp, -
•1 Monatsmitte. - •) 2. Hälfte des Monats. - ') Monatsanfang. - ') Berichtigte Zahl. -
*) 1913 = 1. - **) 1. Jan. 1914 = 1. 
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samtgruppe der Nahrungsmittel erfuhr von Januar 
auf Februar eine Preiserhöhung um 8,5 vH, woran 
liauptsächlich die Gruppe Zucker und koloniale 
Lebensmittel mit einer Preissteigerung um 23,5 vH 
beteiligt war. Mineralien und Metalle, deren Niveau 
Yom Dezember auf Januar bereits erheblich ange-
zogen hatte, erfuhren im Verlaufe des Berichts-
monats eine weitere Preissteigerung um 15 vH. Die 
verhängnisvollen Folgen des Brennstoffmangels, 
namentlich des Versagens der Kokszufuhr, sind in 
der Preisentwicklung auf dem Kohlen- und Eisen-
markte deutlich erkennbar. Yon der französischen 
Zentralstelle für Koksversorgung (Societe des Cokes 
de Hauts Fourneaux) wurde der Preis für Hochofen-
koks von 150 Fr. ab 15. Februar bei 40-50prozentiger 
Belieferung auf 198 Fr. ab 1. März bei nur 20-
piozentiger Belieferung festgesetzt und der Preis für 
darüber hinausgehende Verbrauchsmengen von 
200 Fr. auf 310 Fr. erhöht. Für Förderkohle wurde 
auch Anfang März an einem Preise von 82 Fr. je 
Tonne, dem jedoch eine nur nominelle Bedeutung 
~ukommt, festgehalten. In der Schwerindustrie 
setzten sich die Folgen der Brennstoffkrisis in ver-
schärftem Maße durch. Der Preis für Gießerei-
roheisen stieg innerhalb des Februar von 265 Fr. 
auf 475 Fr. je Tonne; darüber hinaus ist im März 
keine Erhöhung eingetreten; die Notierungen haben 
jedoch in Anbetracht der geringen Umsätze kaum 
praktische Bedeutung. Innerhalb der Textilrohstoffe, 
deren Niveau sich um 3,6 vH hob, waren mit 
nermenswerten Preissteigerungen besonders Wolle, 
Seide und Baumwolle vertreten. 

Auch auf dem b e 1 g i 5 c h e n Kohlen- und Eisen-
markte übte die Kohlennot eine deutlich erkenn-
bare Rückwirkung aus. So erhöhte sich der Preis 
für Förderkohle, der im Durchschnitt Januar 95 Fr .. 
je Tonne betragen hatte, auf 104 Fr. im Februar, 
der Preis für Gießereiroheisen von 300 Fr. im Januar 
auf 340 Fr. zu Anfang Februar. 

In S c h w e den wurde die Wirtschaftskonjunktur 
ebenfalls durch die Schwierigkeiten der Kohlen-
versorgung und die damit verbundene Preis-
steigerung auf dem englischen Kohlenmarkte be-
einträchtigt, was in der Preissteigerung wich-
tiger Exportwaren erkennbar ist. Die Preislage für 
Brennstoffe weist von Januar auf Februar eine 
Steigerung um 14 Punkte, für Kohlen allein um 
27 Punkte auf. Innerhalb der Industrieerzeugnisse 
erhöhte sich das Niveau der Gruppe Papierstoffe 
und -waren um 2 Punkte, der Textilrohstoffe um 
14 Punkte; bei den chemisch-technischen Erzeug-
ni$sen ist der Preis für Soda um 43 Punkte ge-
stiegen. Lebensmittel zeigten demgegenüber vor-
wiegend Neigung zum Nachgeben; namentlich die 
Vieh- und Fleischpreise gingen in merklichem 
Grade zurück. 

In den V er einigt e n S t a a t e n von Amerika 
mfuhren die Lebensmittelpreise, mit Ausnahme von 
Rindfleisch und Zucker, die Preiserhöhungen um 
13 vH bzw. 20 vH zu verzeichnen hatten, leichte 
Senkungen. Von den Industriestoffen hielten sich 
Textilien auf der Höhe des Vormonats. Die Prei~e 
für Nichteisenmetalle stiegen ausnahmslos um 4 vH 
bis 7 vH; Kohle gab um 19 vH im Preise nach. 

Oro8handelsprelse Im In- und Ausland, 
(1000 Papiermark je 100 kg). 

· 1 Durchschn. Februar 1923 1 Mitte März 1928 
Waren Dautsch·f \ Frank- 1 V. St. v. Dautsch-1 \ Fmk-1 V, St. v. 

land England reich Amerika! land I England reich Amerika 

Weizen . 116,1/ 123,61 155,4 134,sl 79,sl 90,o 118,6 114,1 
Weizenmehl • 167,4

1 

202,01197,2 200,,1120,s 150,4 153,1 147,i> 
Gerste 97,s 11\l,s 110,5 102,2 61,s 82,7 84,9 77,6 
Hafer • , 85,9

1 
127 ,1 117,t 105,s 56,9

1 

94,o 88,3 78,2 
Mais. . . 113,61 110,9

1 
107,2 100,s

1 
81,r 84,4 82,01 75,1 

Rindtl.. . 632,5 1174,7 824,2 902,a) 580,o 900,s 706,o 739,11 
Schwelnellalsch 68!,slt434,1 1316,s 1373,s 540,011012,B 1046,2 1026,1 
Butter. • 102.>,0)2699,1 2108,s 13031,3 1150,o 2054,, 1572,s 2254,o 
Zucker • 80,1 643,4 468,1 388,9 1 163,1 528,o 392,s 340,~ 
Kaffee •• 1982.31 955,5 959,1 964,6 11645,o 728,1 . 712,9 
Tee , •• 3500,o 2075,s 2140,9

1

1415,71 • 1652.s 1668,s 1058,o 
Häute • . 650,ol 980.o 781,9 1230,9 • 766,9 640,s 919,9 
Baumwolle •• 1951,1

1
1916,91886,6 1766,4158.3,s,1512,1 1550,11414,4 

Seide (1 kg) • 54ü,s 526,4 530,s l . 426,s 458,9 420,s 
Eisen (1 t) 716,s 699,s 646,s 817,4 645,3 614,7 609,7 631,s 
Kupfer , 985,2 9~7,3 1009,9 953,91 796,o 796,1 853,a 776,4 
Zink. . . 456,o 453,a 530,1 464.sl 3!4,o 367,o 428.1 370,s 
Blei .. , 358,4 378,1 416,4 510,~ 285,o 289,2 340,2 391,o 
Kohle (1 t) H5,s 136,7 140,, 86,s 166,9, 103,11 105,s 

Infolge der Devisensenkung in Deutschland hat 
sich die Spanne zwischen dem Inlands- und dem 
W eltmarktpreisniveau seit Ende Februar bedeutend 
verringert. Diese Entwicklung läßt sich bei einem 
Vergleich des Preisstandes wichtiger Handelsartikel 
in Deutschland und den Vereinigten ~taaten ver-
folgen. Stellt man dem Kurswert den Warenwert 
des Dollars gegenüber 1), wie er sich aus den Preisen 

1) Vgl. "W. u. St", 2. Jg. 1922, Nr. 19, S. 6!7. 
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Verhältnis zwischen deutschen Inlands- und 
Weltmarkt-Preisen wichtiger Handelsartikel. 

Ver. Staaten = lCO. 

für die gleiche Gewichtseinheit einer be-
etimmten Ware in den Vereinigten Staaten 
und in Deutschland (in Dollar und Papiermark) 
rrgibt, so lassen sich nebenstehende Spannungs-
unterschiede der Preisniveaus errechnen, die die 
Exportfähigkeit der verschiedenen Waren ver-
anschaulichen. In der vierten Februarwoche hat 
sonach das Preisniveau für sieben Handelsartikel 
in Deutschland ohne Ausnahme die Weltmarkt-
parität überschritten. Das gilt nicht nur für die 

Z e l t j Weizen lschmalzl Kallee j 8;:,r; 1 Elsen I Kupfer : Kohlt 

22 1 1 1 Januar •.. , . 90,1 126,2 191,1 109,4 80,7 102,7 167,3 
Juli •...••. 95,4 119,3 159,2 111,3 57,s 102,4 86,9 
August .•... 91,7 112,; 178,; 114,2 33,; 106,7 24,6 
September ... 94,7 L32,s 192,o 111,6 52,t 104,4 71,s-
Oktober .... 89,5 115,2 150,2 114,4 33,6 102,6 51,t 
NoYember ... 72,1 133,9 155,8 111,& 42,5 105,t 56,3 
Dezember ... 78,7 135,t 182,t 110,9 72,s 101,9 130,9 

19 

valutarisch bezahlten Einfuhrwaren Schmalz, Baum- 19 23 
Ja11uar .•... 70,6 118,9 16!,t 114,2 50,o 106,4 63,o wolle und Kaffee, sondern insbesondere auch für 

Inlandsprodukte, von denen Mitte bis Ende Februar 
'IVeizen zum erstenmal um 2 vH, Eisen um 12 vH 
und Kohle sogar um 161 vH über den nord-
amerikanischen Inlandspreisen gleicher Waren 
stehen. Im März sind zumeist wieder Rückgänge 

l<'ebr. 1. Woche 
2. " 3. " 4. " Mtirz 1. Woche 
2. " 3. " 4 n*) 

63,6 
75,3 
97,5 

101,6 
72,6 
63,4 
71,7 
70,7 

126,3 
}178,3 

114,2 41,s 104,4 50,7 
12'!,z 109,s 69,7 102,4 107,3 
126,4 110,2 111,5 100,t 261,2 
135,9 109,2 111,1 101,a 218,2 
130,t 109,o 93,6 102,6 271,6 
122,9 112,1 99,6 103,3 
121,4 111,0 98,s 101,~ 
119,t 110,o 98,6\104,t 

der Spannungen festzustellen. *) vorläufige Angaben. 

Änderungen des deutschen. Buchdruckertarifs. 
Mit Wirkung vom 1. März 1923 sind die Orts-

zuschläge zum deutschen Buchdruckertarif durch 
Einfügung einer neuen Ortsklasse mit einem Zu-
schiag von 22% vH und durch zahlreiche Er-
höhungen der bisherigen Ortszuschläge u. a. für Bre~-
lau, Hannover, Nürnberg, Magdeburg und Halle a. S. 
von 20 auf 22% vH, für Braunschweig und Zwickau 
von 17% iomf 20 vH und für Erfurt von 15 auf 20 vH 
neu festgesetzt worden. Infolge der eingetretenen 
Änderungen mußte die Zahl der Berichtsstädte von 
15 auf 21 erhöht werden, um den Ausfall einzelner 
Ortsklassen zn vermeiden. Neu aufgenommen sind 
Breslau für die 22Y.prozentige, Göttingen und Meißen 
für die 17Y.prozentige, Aschersleben und Arnstadt 
i. Th. für die 12%prozentige und Sagan i. Schl. für 
die 10prozentige Ortsklasse. 

Neben der Änderung ,der Ortszuschläge sind 
auch die für jede Ortsklasse einheitlich festgesetz-
ton Tariflöhne zunächst für die Zeit vom 4. bis ein-
,;chließlich 16. März neu vereinbart worden. Der 
tarifmäßige Mindestwochenlohn eines verheirateten 
Handsetzers von mehr als 24 Jahren (Lohnklasse C) 
betrug danach in der höchsten Ortsklasse (mit 
einem Zuschlag von 25 vH) 71250 JII,, Dieser 
Spitzenlohn, der als Grundlage der Berechnung· für 
die übrigen Lohnsätze gilt, ist unverändert bis zum 
6. April 1923 verlängert worden. 

In den 21 Berichtsstädten betrug der gewogene 
Durchschnittswochenlohn im März nach der über-
sieht 69 288 J/t oder das 2086fache für verheiratete 
Handsetzer uml 61 647 J/t oder das 2552fache der 
Vorkrieg,slöhne für verheiratete Hilfsarbeiter von 
mehr als 24 Jahren. 

Vom Durchschnitt Februar bis zum Durchschnitt 
März liegt eine Steigerung der Tariflöhne um 62 vH 
für Handsetzer und um 63 vII für Hilfsarbeiter vor. 
Die Spannung zwischen den Tariflöhnen der Hand-

setzer und der Hilfsarbeiter ist im März auf 12 vH 
zurückgegangen, gegen 13 vH im Vormonat und. 
37 vH im Jahre 1913. 

Tarifmäßige Wochenlöhne der voll- (über 24)jihrlgen 
Buchdrucker im März 1923. 

C · r t e 1) 

Berl 
Harr 
LeiJ 
Mün 
Frai 
Brei 
Ran 
Nür: 

in •••• 1 

:bnrg 2) •• 
,zig .•.. 
chen •.. 
1kfurta M. 
:lau ••.. 
nover. , • 
iberg .•• 
debnrg •• Mag 

Hall 
Bra1 
Erfu 
Zwic 
Gtltr 
Meiß 
Fre 
Det:n 
AsM 

e a.S ... , 
mschweig 
rt ..... 
kau •.. 

fogen .•. 
en ..••• 

berg i. Sa. 
old ••.. 

ersleben 
tadt 1. Thür. 
ni.Schl.. 

Handsetzer Hilfsarbeiter 

Ledige 1verhelra!ete 

"' "' 
Ledige f Verhelratet'e 

"" "" 66822 6%06159!57 1 61 936 
68 705 71489 61058 63 538 
66822 69 606159457 61936 
66822 69 606 59457 61 936 
66 822 69 606 59457 61 936 
65485 68 21! 158 268 60697 
65485 68214 58268 60697 
65485 68 214 58268 60697 
65485 68 214 58268 601:i97 
65485 68214 58268 60697 
64149 6li 822 57079 1\.9458 
64149 66 822 57079 5945i3 
64149 66822 57079 59458 
62 812 65429 65889 58219 
62 812 65429 55889 58219 
61476 64037 54700 56 981 
61476 6-1037 54700 56981 
60 139 62645 53511 55 742 
60 l;l9 62 645 63511 55 742 
58803 61 253 52323 54504 

Steigerung seil 
1913 (=1) 

für verheiratete 
Hand- 1 Hllfs-
setzer arbelter 

202512291 
2 079 2826 
2109 2692 
2109 2776 
2109 2589 
2157 8588 
2157 2899 
2157 2958 
2205 2676 
2 205 3062 
2113 2817 
2160 2980 
2209 2730 
2163 3 476 
2 266 8162 
2166 3095 
2 218 8402 
2119 8078 
2222 8 493 
2173 4 022 

Arns I Saga 
Langensalza . 1 57 467 1 59 86 l 151133 53 264 1 2 128 8 387 

Durchichnlft (gewogen) 66 522 1 69 288 59 185. / 61 64 7 2 086 l 2 552 
"Febr.23 40 992 42 689 36 208' 37 717 1 285 1 561 
„Jan. ,, 19 76! 20 586 17112 17 82! 620 73S 
"Okt. 22 4 116 4 281 3 501 3 639 129 151 
,, Juli " 1 232 1 280 1 orn 1 089 1 89 45 
„April „ i 718 74fl 1 596 620 22 26 

1) Infolge Neufe tsetzung <lcr Ortsznst·hlage ab 1 März 1923 
sind Breslau für die t2 1 / 2 prozen1ige, Göttingen und Meißen für die 
17 1 / t prozentige, Ascberr-lcben und Arnstadt i. 'l hür. für die lt 1/ 2 pro-
zcntige tmd Sagan i, Sch1es. für die lOprozl:'nt1ge Ortsklasse neu auf-
genommen worden. - 2) EinscLl emer wöchentlichen Sondei zulage 
von 6b0 J\L bis 3. nnd von 2 600 J\1, ab 24. Marz, die für 9 Tage mit--
eing crcchnet ibt. 
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Die Entwicklung der Aktiengesellschaften. 
Während am 31. Dezember 1913 die Zahl der be-

stehenden Aktiengesellschaften 5486 und ihr Kapital 
17,4 Milliarden J/t betrug, ist bis Ende 1921, trotz 
des Verlustes in den abgetretenen Gebieten, die An-
zahl auf 6636 und ihr Kapital auf 49,4 Milliar,den d!t 
angewachsen. Zählt man zu diesem Bestande, von 
1921 die Zahl der Neugründungen und den Kapital-
betrag der Neugründungen und Kapitalerhöhungen 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen von Akt.-Oes. 
1\)13-1922. 

1 

Neugründungen 1 Kapitalerhöhungen 
Jahr Zahl !Nennwert[ Kurswert 

JII1ll •• 1, !
Nennwert{ Kurswert 

Zahl Mill. A 

1913 175 216,s 219,o 319 418,s 504,9 
1914 119 322,2 333,7 205 551,9 632,7 
1915 58 58,o 58,o 93 256,5 269,3 
1916 89 113,2 114,a 164 246,r. 266,3 
1917 111 268,4 279,1 282 716,4 791,o 
1918 168 338,5 347,9 413 705,o 860,s 
1919 226 585,o 586,9 317 1069,9 1126,s 
1920 503 1460,7 1515 s 2008 7808,7 '93ll,9 
1921 1132 4230,s 4339,s 2463 16·136,o 20513,s 
1922 1) 3033 1J767,9 15339,2 3747 39958,1 62628,2 

') Vorlaufige Zahlen. 

des Jahres 1922 hinzu, so kommt man zu einer (vor-
Hiufigen*) Bestandsziffer für Ende 1922 von 9669 
Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von 
104,1 l\filliard@ J!t. Somit hat sich die Anzahl der 
Ges,ellschaften seit Kriegsausbruch fast verdoppelt, 
ihr N ominalkai)ital versechsfacht. 

Auf di,e eiinzelnen Jahre verteilt sich diese Ent-
wicklung wie folgt (Stand am Jahresende): 

Zahl Mill. A Zahl Mill J(; 
1913 5486 17 356,9 1918 5 609 19 743,3 
1914 5505 17 836,s 19[9 5345 20284,4 
1915 5 504 18 023,o 1!J20 5 657 29026,s 
1916 5 529 18 283,7 1921 6G36 4\1351,6 
1917 5 553 18 902,2 19221) 9Gü9 104077,6 

1) Yorlauflge Ziffern, 

Das Anwachsen der Zahl der Gesellschaften zeigt, 
daß die Gesellschaftsform der Aktienges,eHscbaft 
steigende Verwendung findet, eine Entwicklung, die 
durch die mit der Geldentwsertung zusammenhän-
gende allgemeine Vermögensminderung insofern ge-
fördert wird, als eine Einzelperson nicht mehr in 
gleichem Grade wie früher über die zur Gründung 
und Fortführung eines Unternehmens erforderlichen 
l\fitt,el verfügt. In den letzten beiden Jahren gab 
auch die Börsentenuenz einerseits, das Mittel der 
mehrstimmigen Vorzugsaktien andererseits, den An-
reiz, bestehende Privatunternehmungen in d1e 
Aktienform zu i.i.beirführen, in der die Leitung den 
alten Inhabern belassen bl,eiben, ihr Vermögen aber 
mobilisiert werden kann und gleichzeitig die l\fög-
lichkeit, neues Betriebskapital aufzunehmen, er-
leichtert wird. 

Arnlererneits ist die Steige,rung des in den Ak-
tiengesellschaften investierten Kapitals von nomi-

*) Weil die Zahl der Auflösungen unberi\cksichtigt bleibt. 

nell 17,4 Milliarden dt auf 104,1 Milliarden d!{ haupt-
sächlich auf den „Verw:isserungsprozeß" des Aktien-
kapitals durch Kapitalerhöhungen bestehender Ge-
sellschaften zurückzuführen. Insbesondere in den 
beiden letzten J ahl'en sind fast alle Kapitalerhö-
hungen in der Weise ,durchgeführt worden, daß der 
Ausgabekurs der neuen Aktien in keiner Weise der 
Mairkentwertung angepaßt oder auch nur ange-
nähert worden ist, so daß neben die „Goldmark"-
Aktien reine „Papiermark"-Aktien traten und das 
alte Goldkapital (Sachkapital) sich nunmehr ( ohne 
entsprechende Erweiterung zu finden) auf eine grö-
ßere Anzahl von Aktien verteilte. Im Durchschnitt 
sämtlicher Kapitalerhühung,en belief sich der Aus-
gabekurs auf: 

1909 = 116,52 vH 1916 = 108,03 vH 
1910 = 122,37 „ 1917 = 110,41 ., 
1911 = 125,57 ,. 1918 = 122,09 „ 
1912 = 125,11 „ 1919 = 105,32 „ 
1913 = 120,65 ,, 1920 = 119,25 ,. 
1914 = 114,62 „ 1921 = 124,81 ,, 
1915 = 104,99 „ 19221) = 156,73 „ 

Erst im Jahre 1922 ist also eine größere Erhö-
hung des Ausgabekurses erfolgt, die aber in keinem 
Verhältnis zu <1er noch stärwer gestiegenen Geld-
entwertung und dem erhöhten Börsenkursniveau 
steht. Jedoch ist in den letzten Monaten ,des Jahres 
1922 die Überhöhung des Ausgabekurs,es weit stärker 
gestiegen. Im Dezember beläuft er sich im Durch-
schnitt sämtlicher Kapitalerhöhungen auf 220,48 vH 
und ist somit erstmalig über 200 vH hinausgegangen. 
Vernnlassung zu dieser Erhöhung des Ausgabekurses 
ist fast ausschließlich die Steigerung des Börsen-
kursniveaus, die ein wertvolles Bezugsrecht auch 
bei Verdopplung des Ausgabekurses zuläßt. Dies 
zeigt sich noch deutlicher, wenn man den durch-
schnittlichen Ausgabekurs bei Stammaktien allein 
( ohne Vorzugsaktien) im Jahre 1922 betrachtet. 
Dieser belief sich im 1. Vierteljahr auf 134,9 vH, im 
2. Viertdjahr auf 149,6 vH, im 3. Vierteljahr auf 
136,4 vH und im 4. Vierteljahr auf 192,1 vH. 

Kapitalvermehrung einers,eits, Steigerung des 
Börsenkursniveaus andererseits, haben dazu geführt, 
daß auch der Vermögenswert, den die Aktieninhaber 
in Händen ha,ben, ,e,ine gewaltige nominelle Erhö-
hung erfahren hat. Die nachstehende Berechnung 
dieses Vermögenswertes geht von der Tatsache aus, 
daß das durchschnittliche Kursnh,;eau, wie es an 
Hand von 300 Stammakt1en errechnet wird, wohl 
auf die in den amtlichen Börsenverkehr eingeführten 
Stammaktien zutrifft, nicht aber auf die Vorzugs-
aktien (die meist mit 100 vH bewe,rtet werden) und 
auf die Aktien solcher Gesellschaften, die ,erst nach 
Kriegsausbruch gegründet sind und deren Kapital 
also in Papiermark eingezahlt ist. Um nun zu einer 
Schätzungsziffer für den privatwirtschaftlichen Ver-
mögensweirt des deutschen Aktienkapitals zu ge-
langen, ist von dem Kapitalbestand der deutschen 

1) Vorläufige Ziffern. 



Aktiengesellschaften diejenige Kapitalvermehrung, 
die auf Neugründungen nach 1913 und auf Ausgabe 
von Vorzugsaktien in den Jahren 1921 und 1922 
beruht, abgezogen. Während letztere Summe mit 
100 vH Kurswert eingesetzt ist, wird die DiffeNmz 
mit dem durchschnittlichen Kursniveau multipliziert. 
Auf dfosem Wege ergeben sich folgende Schätzungs-
ziffern (Milliarden d{): 

Jahresende Nominal~ Yermi',gflnswert 
kapital P~1)icrmark Goldmark') 

1913 17,-l 30,7 30,7 
1917 18,9 41,2 20,4 
1918 19,7 29,8 1N 1919 20,3 42.2 
1920 29,0 108,2 7,5 
1921 49,4 344,3 9,9 
1922 104,1 724,3 4,9 

Die Steigcrnng des Vermögenswertes auf 724,3 
Milliarden dt bleibt beträchtlich hinter der Geld-
entwertung zurück. An der inländischen Kauf-
kraft gemessen ist der Vermögenswert, den die 
Aktieninhaber bei dem jetzigen Kursstand der Ak-
tien haben, auf weniger als 5 Millia.rden oft zurück-
gegangen, d. h. auf den 6. Teil des Vorkriegsver-
mögens. 

Dieser Vermögensverlust, der die Aktieninhaber 
getroffen hat, ist um so bemerkenswerter als das 
in den AkUengcsellschaften invest1e,1te Gdldkapital, 
trotz seiner Minderung durch Abnutzung und Min-
derausnutzung, einen gleich starken Rückgang nicht 
erfahren hat und als der Kreis der Aktienbesitzer 
in der Zwischenzeit ( durch Neugründungen und 
Kapitalerhöhungen) den Aktiengesellschaften neues 
Go1dkapital zugeführt hat. Vom Standpunkt des 
Aktionärs aus em,chnet sich das Goldkapital der 
gesamten Aktiengesellschaften aus dem Vermögens-
werte des Jahres 1913 (= 30,7 Millial'dcn ,11,) zuzüg-
lich der Summo von Neugründungen und Kapital-
erhöhungen, deren Betrag nach Maßgabe der inneren 
Geldentwertung (G.roßhandelsindexziffer) auf Gold-
mark umgerechnet ist. föe&es Goldkapital beträot 
in Millionen Goldmark: 

0 

1) Mit der Uroßhandelsindexzif!er umgerechnet. 
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Jnvesllel"les Oo/o'kap/ro>I• 
und //ermogensh'elf des 

f//11,-'a,da-,i( Ah'ienka,n/mls ~ """T '/"'' 
1 3~S 

.,) 

L. ____________ "1._'9._'2_2 __ ---.1 

Ende JD13 = 30 721,7 Ende 1918 = 33 271,,; 
n 191-1 = 31 634,4 " Hl19 = 33 784,3 
" 1915 = 31 855,6 " 1920 = 34 412,a 
" 1916 = 32 115,3 " 1921 = 3,; 808,s 
" 1917 = 32 714,1 " 1922 = 36 513,8 

Währeml al~o von 1914 biR 1922 durch Neugrün-
dungen untl Kapitalerhöhungen 5,8 Milliarden Gold-
mark neues Kapital von seiten de,r Aktionäre ein-
gezahlt wurde, ist gleichwohl Ende 1922 der privat-
wirtschaftliche Vermögenswert des gesamten Aktien-
kapitals auf 4,9 Millianleu Uoldmark gernnken. 

Die Bewertung des französischen Frank. 
Der französi~che Frank hat in seiner inter-

nationalen Bewertung in den letzten Wochen 
Schwankungen durchgemacht, die im engen Zu-
sammenhang mit der politischen Entwicklung stehen. 
Die Bewertung des Frank stellt sieh, ebenso wie 
die der deutschen Mark, nicht allein nach wirtschaft-
lichen, sondern in starkem Umfange auch nach 
politischen Gesichtspunkten ein, eine Entwicklung, 
die den Frank-Kurs seit Krieg~lwginn beeinflußt hat. 

In der Abwärtsbewegung, in die der französische 
Frank mit Kriegsausbruch -eingetreten ist, lassen sieh 
deutlich drei scharf voneinander getrennte Abschnitte 
unterscheiden. Bis zum Februar 1919 hielt sirh der 
Frank, von kleinen Schwankungen abgesehen, auf 
einer Ba;,is von etwa 90 vH Goldwert. Vom 
Februar 1919 bis zum Februar 1920 ging der Frank 
bis auf 30 vH seines Goldwertes herab. Seitdem hält 
sich der französische Frank, Yon stlirkrren Schwan-

Durchnittskurse des franz. Frank In New York 
(Parität 100 Fr.= 19,30 $) 

Ja:::~,~h~~~n., 1916 l 19161191711918119191192011921 1192211923 

---1,111 111-Jan .... 119,2917,0917,11,17,47 18,33 8,49 6,43 8,16 6,68 
F~br .... 1 19,1417,00 17,10,17,48118,32 7,03 7,16 8,80 6,14 
Marz ... 118,91

1
16,86 17,10

1
17,46

1
17,72 7,20 7,05 9,00 6,32. 

April ... 
1

18.78
1
16,7117,4917,4816,6!! 6,23 7,24 9,22 • 

Mai.. . . 18,7216,R617,4717,5015,73
1

6,80 8,37 9,11 . 
Juni • , . lfl,24 116,9117,4117,5015,55 7,90 8,06 8,73 
Juli., .. l 11,74:16,9217,3717,5014,80 8,12 7,80 8,24 
Aug .... [ 17,08,16,92117,3217,72 12,82 7,16 7,76 7,97 
Sept .... ; 16,9~117,05

1

17,27 18,2511,75 6,71 7,26 7,66 
Okt .... 

1

17,0u 17,1117,2918,2511,60 6,52 7,26 7,37 
NoY. • . . 16,8517,11\17,39 18,35 10,63 5,99 7,19 6,98 
Dez. • . . 17,09)7,10;17,43118,83 9,8115,91 7,89 / 7,24 

dtfr~~~~n.1 ;7~1~!11,31! 11,77[13,7317,0117,46 ! 8,21 ! 
kungen abgesehen, stets auf der Basis von etwa 
30 b.~ 45 vH Goldwert. 
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Die Franksenkung bei Kriegsausbruch steht in 
Einklang mit der allgemeinen Entwertung aller 
europäischen Valuten. Der starke unproduktive 
Konsum der Kriegsjahre a,uf der einen Seite, die Ab-
schwächung der Produktionskraft auf der anderen 
Seite ließ den Einfuhrbedarf der kriegführenden 
Staaten erheblich anschwellen, so daß die Zahlungs-
bilanz aller europäischen Wirtschaften gegenüber dem 
Rohstoffe liefernden Amerika ,stark pa,ssiv wurde. 
Insbesondere mußte die französische Zahlungsbilanz 
mit einem um so größeren Einfuhrbedarf arbeiten, als 
die wichtigsten industriellen Gebiete Frankreichs 
durch die Kampflinie vom französischen Wirtschafts-
körper abgetrennt waren. Dennoch konnte der fran-
zösische Frank sich auf der verhältnismäßig hohen 
Basis von 90 vH Gold halten, weil der französische 
Sta.at in England, den Vereinigten Staaten von 
Amerika und anderen alliierten und bei neutralen 
Ländern in größerem Umfange Kredite zum Aus-
gleich der passiv@ Zahlungsbilanz erhielt. Ins-
besondere mit dem Kriegseintritt der Vereinigten 
Staaten deckte die amerikanische Regierung durch 
unbegrenzte Regierungsvorschüsse den Passivsaldo 
der französischen Zahlungsbilanz. 

o/o d. Parilaf 
100 --~-~------~-~-~-~ 

00 

10 

uoldpan'/af = 100 
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1 1 
1 1 
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Der Rückgang des Frank im Jahre 1919 ist die 
Folge der Tatsache, daß im Februar 1919 die ameri-
kanischen Regierungsvorschüsse eingestellt wurden. 
Die künstlichen Stützen der franzüBischen Zahlungs-

bilanz fielen fort und der Frank mußte auf seinen 
natürlichen Wert, der durch die innerfranzösische 
Warenpreissteigerung gegeben ist, herabsinken. 

Die wirtschaftliche Bewertung des französischen 
Frank ergibt sich aus der Möglichkeit, in welchem 
Umfange es der französischen Wirtschaft gelingt, die 
in der Vorkriegszeit übliche Aktivität der Zahlungs-
bilanz wiederherzustellen. Durch den Krieg hat 
einerseits die französische Wirtschaft erhebliche 
Aktivposten ihrer Zahlungsbilanz verloren. Ins-
besondere ist der wichtige Posten der Zinsein-
nahmen aus im Ausland angelegten Kapitalien stark 
vermindert worden, einerseits dadurch, daß in den 
ersten Kriegsjahren in erheblichem Umfange Aus-
landswertpapiere an Amerika und an das neutrale 
Ausland abgegeben worden sind, andererseits da-
durch, daß die russischen Wertpapiere notleidend 
geworden sind. Auf der anderen Seite ist die fran-
zösische Zahlungsbilanz in starker Weise durch die 
Zins- und Rückzahlungs,verpflichtungen auf die 
während des Krieges aufgenommenen Auslands-
kredite und Auslandsanleihen belastet. Damit ist 
Frankreich, wirtschaftlich betrachtet, nach dem 
Kriege ein Schuldnerstaat geworden, während es vor 
dem Kriege zu den ersten Gläubigernationen gehörte. 

Aus seinem Charakter als Schuldnerstaat ist 
Frankreich die Aufgabe gestellt, einen Überschuß der 
Handeisbilanz, sei es durch Steigerung der inländi-
schen Erzeugung, sei es durch Minderung des in-
ländischen Verbrauchs, herbeizuführen. Da eine 
Verbrauchsverminderung, d. h. eine Senkung des 
Standard of Life mit der Psychologie eines Sieger-
volkes nicht vereinbar ist, so liegt das Problem, eine 
aktive Zahlungsbilanz zu erreichen und damit dem 
französischen Frank-Kurs den inneren Halt zu geben. 
allein in der Aufgabe der Steigerung der Erzeugung 
und der gesamten Wirtschaftskraft des Landes. 

Dieses Problem hat für die Wirtschaft aber in-
sofern ein politisches Gesicht, als die Steigerung der 
Erzeugung hauptJsächlich aus der Erfüllung des Ver-
sailler V ertr.ages gesucht wird. In der Tat sind die 
Bestimmungen des Vertrages darauf angelegt, eine 
Steigerung des französischen Volksreichtums herbei-
zuführen. Das äußert sich nicht nur darin, daß das 
Deutsche Reich an die französische Volkswirtschaft 
das lothringische Eisen und einen Teil der Kolonial-
rohstoffgebiete abtreten mußte, sondern hauptsäch-
lich auch darin, daß dem französischen Staate und 
damit der französischen Volkswirtschaft ein Zahlungs-
anspruch gegenüber dem Deutschen Reiche gegeben 
ist. Während also Frankreich wirtschaftlich 
Schuldnerstaat geworden ist, ist es politisch 
Gläubigernation geworden. Daher ist die französische 
Zahlungsbilanz daran interessiert, daß die Einnahmen 
aus den französischen Gläubigerrechten realisiert 
werden. 

Weil nun die endgültige Aktivierung der franzö-
sischen Zahlungsbilanz in vollem Umfange von den 
Zahlungen Deutschlands abhängig ist, so muß der 
französische Frank in seiner Bewertung alle dill 
. Schwankungen mitmachen, die in der Politik und 
insbesondere in der Aussicht, von Deutschland die 
erwarteten Zahlungen zu erlangen, eintreten. 
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Die internationalen Valuten Durchschnittsbewertung fremder Devisen In Berlin 
und Ihr Goldwert in New-York Im Februar 1923. im Februar/März 1923. 

In der internationalen valutarischen La.ge war 
im Februar eine wesentliche Veränderung nicht ein-
getreten. Dies beleuchtete auch die Zahl für den 
durchschnittlichen Goldwert der Valuten, die !im 
Februar nur eine geringfügige Senkung aufwies. 

Ooldwert der Valuten. (Parität= 1_00_)_. -,----

/ Europa 1 1 1 
· Mittel und I Asien Amerika Welt 

Monats- Ost Entente Neutrale Insges. 
1 1 durchschnitt 

Gewichtszahl 
20,n [ 40,61 [ 12,19 [ 73,57 [ 8,57 [ 17,86 [ too,oo 

1922 Jahresdsclln. 2,07 64,65 92,07 51,53 94,84 89,95 62,10 

" Januar 2,69 62,48 88,61 49,93 93,37 88,83 60,60 

" April 2,27 66,86 91,96 52,78 93,52 89,82 62,89 

" Juli , , 1,87 65,10 92,75 51,83 95,94 90,26 62,47 

" Okt ... 1,80 62,69 92,08 50,37 95,51 89,94 61,31 

" Dez ..• 1,55 64,25 94,24 51,52 96,06 90,04 62,22 
1923 Januar 1,89 68,78 98,41 51,05 99,38 90,21 62,19 

" Februar 1,42 62,82 98,10 50,50 99,47 89,98 61,75 

ffe/;8tcl!es JG' LJo/la/'·· .• /000-R """"''!----------------------- so 

11~ ------1-----+-----

i -!-fOOQO 

90(}(,) 

80()/, 

' ! rooö --·---r-----i ---· 
; ! 
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,5000 

4-000 

3000 

fJollal'!rv}.s 1n _______ 45 

42 

8el'l!h 
1- Januar bis S-A,or/1 ------ 38 

1.923 
Ta'gl/O?e !VohE'/'vng(:)n 

J ____ L ____ ~ ____ J _______ 30 

25 
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Devisenkurse In New York 1922/1923(Monatsdur<>hschnitte). 

auf I Doll. fUr I Parität 1 ~;:~ 1 J au. 1 ~~ ~ 1 l\Iarz 

Schweiz 100 Fr. 19,30 19,05 
Canada .•. 100 Doll. 100,00 99,78 
Schweden . 100 Kr. 26,80 26.35 
Holland .•. 100 Fl. 40.20 38,87 
England .•• 1 'E, 4,87 J 4,47 
Spanien ... 100 P. 19,30 15,56 
Danemark . 100 Kr. 26,80 21,54 
Norwegen . 100 Kr. 26-80 17,19 
Frankreich. 100 fr. 19.30 7,97 
Belgien ... 100 fr. 19,30 7,53 
Italien ... , 100 L 19,30 4,51 
Finnland .. 100 Fmk. 19,30 2,14 
Tschech--Slowakel • 100 Kr. 20,26 2,901 
Jugoslavien 100 Din. 19.30 1,19 
Rumänien 10000 L. 1930 81,70 
Deutschland 10000 M. 2382 9,92 
Ungarn .. , 10000 Kr. 2026 5,94 
Polen .... lOOOOP.M 2382 1,37 
Osterreich . 10000Kr. 2026 0,17 

1) Bericht. Zahl, 

18,78 18,791) 
99,09 98,64 
26.87 26,60 
39,53 39,53 

4,661 4,69 
15,67 15,66 
19,78 19,11 
18.67 18,55 
6,68 6,141) 
6,07 5,40 
4,91 4,82 
2,49 2,63 
2,85 2,961 
0,95 0,97 

52,06 47,91 
0,73 0,39 
3,98 3,81 
0,42 0,25 
0,14 0,14 

18 5 
98:05 

9 

0 

0 
6 
0 

26,6 
39,49 
4,7 

15 4 
19,2 
18,16 
6,32 
5,47 
4,84 
2 76 
2'.97 
1,03 

48,52 
047 
2:93 
0,2-! 
0,14 

1 
) ) 

Kurs I Goldwert 
Bör•enplatz Einheit Parität ----

1

--- In vH d. Parltlt 
Stand Parlfill= 1 Jan. 1 fallr, 

Siam ••••• ,. 1 Tlkal 1,572118 653,84 8685,6 1 
129,081180,61 

Hongkong ..•• 1 $ 2,027 14 686,M 7 245,0 110,43 109,68 
Litauen ••.•. 1 Utas 0.42 2 690,70 6 406,4 • 96,38 
Shanglaai •• , , 1 Tael 2,766 20 014,67 7 286,0 107.67 107,46 
New York., •. 1 $ 4,198 27 917,71 _6 660,2 100,00 100,00 

San S:tlvador •• 1 Pesa 2,099 18 802,88 6 576,7 98,69 98,88 
Stockholm., •• 1 Krone 1,125 7 402,29 6579,8 100,26 99,24 
Amsterdam.,. 1 hfl. 1,68739 11047,08 6 646,8 98,33 98,33 
Venezuela •••• 1 Bolivar 0,810 5 275,79 6618,8 98,45 97,94 
Schweiz ••••• 1 Frank 0,810 5 251,88 6488,8 97,33 97,38 

Mexik,J., •••• 1 Peso 1 2,092 13 598,94 6498,1 97,81 97,79 
Manil2. •.•••• 1 Peso 

·1 
2,099 13911,88 6 627,9 99,32 99,69 

Columbien ••• 1 Peso 4,086 26 385,84 6 457,5 97.34 97,10 
Montrnal, ••• ·I 1 $ 4,198 i7 556,62 6 564,2 09,00

1 
98,64 

Nieari.gua •••. 1 Cordoba 4,198 1)17331,33 ') 4128,6 96,4S 

Yokotama ... 1 Yen 2,092 13 377,08 6 394,4 97,86 97,07 
Cuba. • 1 ••• l Peso 4,198 , 
London 1 :S 20,429 130 750,00 6 400,2 95,67 96,41 
Alexandria ••. 1 ägypt, :S 20,751 135 021,16 6 506,7 96,69 97,40 
Singapore .••• 1 $ 2,383 15 346,61 6 440,0 96,23 96,99 

Bomb•y .••. , 1 Rupie l,S62 8880,86 6520,1 97,93 98,13 
Buenc,s-Aires •. 1 Pap, Peso 1,782 10 806,46 6 783,6 87,09 86,97 
Buenc•s-Aires •• 1 Gold Peso 4,050 23 569,90 r, 817,8 88 28 87,118 
Lima ••••••. 1 peru. :S 20,429 113 387,29 5550,S 83,49 83,46 
Bolivien .•••• 1 Bollvlan 1,634 1) 5 676,00 1) $ 473,7 81,14 

Spanien ...•. 1 Peseta 0,810 4 370,31 5 395,4 81,18 81,13 
J\lontevideo .•. 1 Peso 4,34 23 460,911 5405,7 82,21 80,88 
Kopenhagen 1 Krone 1,125 6 289,581 4 701,8 73,8l 71,29 
Christiania • • . 1 Krone 1,125 6181,46 4 605,7 69,67 69.22 
Ecuador. , ••• 1 Sucre 2,043 8 026,4-0 3 928, 7 56,91 59,08 

Costa Rica • , . 1 Colon 1,9M 1) 3 905,00 1) 1 998,5 46,68 
Persiim 1 SIiberkran 0,810 2 877,00 2 934,6 43,60 44,13 
Paris • , •.•.. 1 Franc 0,810 1712,71 2114,5 34,61 31,81 
Rio de Janeiro . 1 MIireis 1,362 3 151,04 2313,5 35,42 35,46 
Brüssel · ••••• 1 Franc 0,810 l 600,3i 1852,2 31,44 27,99 

Valparaiso •••. 1 Peso 1,632 3 394,26 2 215,6 35,76 33,36 
Guat{,mala 1 Peso 0,226 486,~7 2 154,7 32,08 32,40 
Italien , .•... 1 Lire 0,810 1340,63 1655,1 25,45 24,95 
Prag ....... 1 Krone 0,85062 825,65 970,6 14,09 14,61 
Helsi,g/ors ••• l finn. M, 0,810 781,28 902,8 12,90 13,64 

Kons1,antinopel . 1 :S tg 18,455 17 840,08 966,7 13,9l 14,63 
Athen 100 Orachmen 81,000133 027,55 407,7 6,33 6,08 
Belgrad •.. , . 1 Dinar 0,810 270,25 333,6 4,91 5,03 
Lissabon .••.. 1 Escudo 4,536 1 204,46 265,5 4,27 8,99 
Sofia ...••.. 1 Leva 0,810 163,09 201,a 3,39 3,11 

Rumi,nien ..•. 1 Lei 0,810 131,81 162,7 2,697 2,482 
Reval 1 est. Mark 0,810 84,96 104,9 1,688 1,577 
Rig·a .••.. , • 1 lett, Ro 2,16011 114,081 62,81 0.854 0,794 
Budapest .... 1 Krone 0,85062 10,30 12.11 0,196 0,188 
Deut.;chland .. 100 Mark 100,000 100,00 1,000 0,031 0,016 

Warschau, •.• 100 poln. Mark 100,000 72,30 0,723 0,0175 0,0104 
Wier .•.•.•• 100 Kronen 85,062 39,40 0,463 0,0072 0,0071 
Zarenrubelnoten 100 Ro 216,0ll 22,00 0,102 0,0024 0,0015 
Drun.,rubelnoten 100 Ro 216,011 3,50 0,016 0,0004 0,0002 

1 ) Kurs und Meßziffer für Januar 1923. 

Werterhöhungen und W,ertverminderungen hielten 
sich ungefähr die Wage. Größere Senkungen hatten 
außer den unter dem Einfluß des Ruhrproblems 
stelenden französischen und belgischen Franken nur 
tlie ungarische und die portugiesische· Valuta, unter 
den Neutralen die dänische Krone erfahren, das 
englische Pfund dagegen hatte seine Steigerung 
fortgesetzt. 

::m lfärz zeigen die New-Yorker Notierungen 
allgemein eine Abschwächung, von der insbesondere 
Kauada, Schweden und die Schweiz betroffen sind, 
die ihre Goldparität mit dem Dollar wieder ver-
lorrn haben. Besonders auffällig ist das Absinken 
der ungarischen Krone, die noch im Jannar mit 

, 
,, 
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0,04 $ für 100 Kronen notiert wurde und sich am 
23. März bis auf 0,02 $, also auf die Hälfte, entwertet 
hat. Auch das englische Pfund ist von seinem am 
21. Februar erreichten Höchstkurs von 4,72 Dollar 
wieder auf 4,69 Dollar abgesunken. Im Gegensatz 
dazu steht die Stabilität der deutschen und pol-
nischen Mark und der österreichischen Krone, sowie 
hauptsächlich die W rrterhöhung der beiden Entente-
Franken, die von den Gerüchten über Beilegung des 
Ruhrkonfliktes günstig beeinflußt wurden. 

Bewegung der Wechselkurse. 

1 

Wechselk.urse 1) in Berlin aur 
Zeit New York / London / Paris I Amsterdam [ Zllr!ch [ Jtallen 

Parität. , 11 = 11 ;f? = 11 Fr. = 11 FI. = 11 Fr, = I 'Lire= 
· 4,201' 20,43.1' 0,81"' 1,6874.K o,st ·" 0,81 .u 

Dez.192217 589,3 34858 546,1 1 3030,0 1435,9 , 380,3 
Jan. 1923 17972,.4 83190 1168,4 7 086.6 3367,3 863,7 

Febr. 27917,7 130 750 1712,7 11047,1 5 251,9 1340,6 
15. März ,20875,0 98000 1279,0 8 842,5 3886,0 998,0 
21. " 20900,0 98000 1389,0 8245,0 3860,0 1012,0 
22. " 20912,5 98000 1412,5 8 245,0 3857,5 1027,5 
23. " 20900,0 98000 1372,5 8247,5 3865,0 1025,0 
24. " 20915,0 98000 1360,0 8250,0 3863,0 1015,0 
26. " 20915,0 98000 1341,5 8250,0 3861,0 1018,5 
27. " 20905,0 98U00 1375,0 8245,0 3861,0 1025,0 
28. n 20917,5 98000 1380,0 8247,5 3865,0 1032,5 
29. " 20975,0 98500 1402,5 8300,0 3895,0 1040,0 
31. - - - - - -" 3. April 21100,0 98 25011402,5 8300,013900,0 1057,5 

4. " 21132,5 98 150 1375,0 8300,0 3900,0 1057,5 
5. " 21132,5 98 150 1365,0 8300,0 3875,0 1050,0 

Zeit 

Parität: 

Dez. 1922 
Jan. 1923 

Febr. 
15. März 
21. " 22. n 
2S. " 24. " 26. n 
27. " 28. " 29. " 31. " 3. April 
4. " 5. " 

Wechselkurse In New York auf 
Berlin [ Lon~on 1) 1 Paris j Rom I Amsterdam I Zilrlch 

\ 
100..ß = 11 :8 = 11 Fr. =11 Lire=\1 Fl. = 1 Fr.= 
23,82cts. 4,86'/sl 19,30cts. 19,30cts. 40,20cts. !19,30cts. 

1,37 

1 

4,61 7,24 1 
0,73 4,66 6,68 
0,39 4,69 6,14°) 
0,48 4,69 6,23 
0,48 4,69 6,91 
0,48 4,69 6,67 
0,48 4,69 6,56 
0,48 4,69 6,47 
0,48 4,69 6,67 
0,48 4,69 6,56 
0,48 4,68 6,60 
0,47 4,68 6,63 
0,48 4,68 6,65 
0,47 4,67 6,56 
0,47 4,67 6,51 
0,48 4,67 6,54 

5,03 39,86 
4,91 39,53 
4,82 39.53 
4,82 39,47 
5,00 39,42 
4,93 39,46 
4,92 39,48 
4,90 39,45 
4,95 39,43 
4,93 39,43 
4,95 39,42 
- 39,38 
- 39.35 

5,02 139,32 5,01 39,30 
4,99 39,30 

18,9 3 
8 
9 
0 
4 
1 
0 
8 
7 
7 

18,7 
18,7 
18,6 
18,4 
18,5 
18,5 
18,4 
18,4 
18,4 
18, 4ö --
18,4 
18,4 

6 
3 
1 18,4 

') l\!ittelku.-e für Auszahlung in Berlin. - ') Cable Transf. -
a) Berichtigte Z3hl. . 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs nm 3•/, 1 4'/ '/ 1 1 s•/, 1 Achte 5'/, 4°/, 5°/, Staats- Moblllsa· 
ilonatst'.nde Reichs- Llhem\o~n V\ctory Loan tmz. Rente[ anle\he Uonsan\elhe 

bezw. am .•• anlel~e In New York In London [ In Par\s von 1918 In von 1917 
laBerhn'li Amsterdam in Zürich 

1922 Dez. 1400 98,64 88,37 76,so 89,ta 102,50 
1923 Jan. 2800 98,so 96,oo 75,oo 87,93 102,25 

Fi,br. 4400 98,u 90,25 74,s5 89,06 102,25 
9.März 4350 98,20 90,13 73,20 89,75 102,~5 

19. " 4450 97,86 91,oo 74,oo 90,so 102,2s 
28. " 4100 91,13 90,ss .. 1) Emz1ge an ausländischen Borsen notierte R.f.1chsanleihe . 

Die 311,010 lge Reichsanleihe notierte in Berlin am 19. lllarz, 660,00, 
die 4°/o ige 1150,00 und die 50fo ige 90,00. 

Einnahmen des Reichs 
an Steuern, Zöllen und Abgaben im Februar 1923. 

1 1 

f v.l. 4. 22 1 Voranschlag 
Bezeichnung Februar Januar b. 2a. 2. 23 R.·l.*) 11, Ourchscll. 

1 1922 t. 1f Mon. 

A B lt V 1

1 Millionen .14 

·ket~s:te:~rt~ 1217678 1579!5
1
623639 2186331 200414 

FortdauerndeSt.') 1217 451 157 688 1621 784 218 633 200 414 
Einkommenst ... 1103826 94497

1

344717 92000 84337 
Körperschaftsst. . 745 818 4 863 3 500 3 212 
Kapitalertr.-St. . • 271 [ 334 2 183 2 000 1 837 
Reichsnotopfer2) • 320 335 4151 4 000 3 67 4 
Besitzsteuer • . . 42

1 

37 160 20 18 
Erbschaftsst. . • • 319 288 1431 700 638 
Umsatzsteuer .. 83192 43337· 186651 79000 72413 
Grunderw.-St. , . 381 253 1638 900 825 
Vermögensst.. • . 13 13 
Kapitalverk.-St. • 14 672 3 655 24 340 
Kraftfahrz.-St. • • 103 14 320 
Versich.-St. • • • 895 484 1816 
Rennw.u.Lott.-St. 121 108 821 
Weehselstemp.-St 1145 524 2 456 

urk. . . . . . . . 4 6 101 

8268 
140 
330 
275 
150 

100 

7579 
132 
308" 
253 
143 

91 
Stemp.- v. Fracbt.'

1

1 

Abg. v. 
Pers.-Verk.. • • 752 1388 4 222 2 900 2 662 
Güt.-Verk. • • • 1 8 227 7 4 70 23 907 24 350 22 319 

Zuwachsst. • • • • O 2 4 
Stempelabg. • • • 2 423 4 139 17 990 
Einmal. St. ! 
~Kriegsabg.) 227 257 1855 

B. Zölle u. Ver-
brauchssteuern 73459 99 5591274 826 177 489 162 701 

a) Zölle ••.••. 26 19 226 } 340CO 31163 b) Aufgeld .••. 20976 19 287 69 427 
Kohlensteuer • , • 26 951 67 182 138 199 120000 110000 
Tabaksteuer .•• 15011 10663 43424 11000 10087 
Biersteuer ••• , • 118 89 817 1000 913 
Weinsteuer ••.• 2450 1836 7168 2100 1925 
Schaumw.-St. : • 1 1 93 40 36 
Mineralwass.-St •• 1 2 36 60 55 
Branntw.-Mon ••• 7 321 47 13432 8500 7 788 
Essigs.,Verbr.-Abg. , 123 73 276 47 43 
Zuckersteuer ••• 42 42 417 400 360 
Salzsteuer • . , , • 9 'I ,. 60 55 
Zündwarenst. .. 13 14 132 110 99 
Leuchtrnittelst. 2 3 60 60 55 
Spielkartenst. • • 1 1 15 10 9 
Statist. Geb •• , • 366 1941 793 2 2 
Süßstoff.Mon, ••• 48 99 215 100 91 

C. Austuhrabg . . 46585 24420 140 584 25381 2326& 
Im ganzen (A-C) \337 7221281 924110390491 

Zwangsanleihe 779 4 763 9 361 
421 5031 386 275 

45 840 42 02() 

*) Einschl. Nachträge. - 1) Infolge der Abrundung auf Mill. M. 
ergeben sieb bei der Addition der Elnzeloummen gegenüber de-r 
Gesamtsumme geringe Abweichungen. - ') Einschl. Abgabe nach 
§ 37 des Vermögenssteuergesetzes. 

Ertrag der Tabaksteuer April bis Juni 1922. 
(Steuerwert der verkauften Tabaksteucrzeiehen unrl 

Steucrzeichenvordrucke.) 
Di,e Tabaksteuer erbrachte nach Abzug der 

Steuerermäßigungen im 1. Viertel de8 Rechnungs-
jahres 1922 3768,7 Mill. dt gegen 1855 Mill. Jlt im 
Vorvierteljahre'. Von uem Steuerertrag entfallen 
auf Zigaretten 68 vH (Vorvierteljahr 70), auf Zigarren 
29 vH (Vorvierteljahr 25) und auf die übrigen tabak-
steuerpflichtigen Erzeugnisse 3,5 vH (Vorvierteljahr 
4,5). Die dem Steuerwert der verkauften Steuer· 
zcichen entsprechenden Mengen zeigen geg,e,n das 
Vorvierteljahr für alle Tabakwaren einen erheblichen 
l\fohrverbrauch. Dieser beträgt bei den Zigarren 
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628,4 Mill. Stück= 44 vH, bei den Zigaretten 3768,6 
Mill. Stück= 68 vH, beim feingeschnittenen Rauch-
tabak 0,39 Mill. kg = 86 vH und beim Pfeifentabak 
4,1 Mill. kg= 47 vH. Die Zunahme des Verbrauc~s 
erklärt sich aus der starken Yorversorgung nut 
Steuerzeichen aus Anlaß der am 1. Juli 1922 auf 
Grund de,s Tabaksteuergesetzes vom 8. April 1922 
eingetretenen Erhöhung der Tabaksteuer. 

Die Kleinverkaufspreise haben infolge der 

Der Postscheckverkehr im Deutschen Reich 
im Februar 1923. 

Ende Februar war füe Zahl der Postscheckkonten 
auf 941 000 oder gegen Ende Januar um 1,4 vll 
gestiegen. 

Die ausgeführten Buchungen beliefen sich auf 
36,2 Mill. Stück, von denen 19,9 Mill. Gutschriften 
und 16,3 Mill. Lastschriften waren. 

Postscheckverkehr Im Februar 1923. 

1 

Konten am \ Buchungen I davon 
Jahr und Monatsschluß insgesamt Gutschriften !Lastschriften 

Monat i n T a u s e n d 

weiteren Geldentwertung stark angezog·en. Die ei~-
zelnen Tabakwaren sind daher entsprechend m 

1iöhere Steue,rklassen abgewandert. Von den 
Zigarrtten entfallen 16 vH (1e,r Gesamtmenge (Yor-
vierteljahr 55) auf den Kleinverkaufspreis , v?n 
50 ,3 und 75 vH (Vorvierteljahr 29) auf den Klem-
yerkaufspreis von über 50 ,,,3 das Stück. Bei llen 
Zigarren ist für den Kleinverkaufspreis von üher 
300 ,.3 das Stück eine Steigerung von 7,2 vH im 
Vorvierteljahr auf 36 vH der Ge~amtmenge erfolgt. 
während die Steuerklassen zu einem Kleinverkaufo-
p1eise von 150, 200, 250 und 300 ,ß das Stück mit 
10, 14, 12 uml 13 vH (Vorvierteljahr 21, 19, 10 und 
7,5 vH) an dem gesamten Zigarr~nverbrauch ?e-
teiligt sind. Ein ähnliches Ansteigen der Klem-
verkaufspreise haben die übrigen Tabakwaren er-
fahren. Steuerze,iehen für Kautabak sind überhaupt 
nur für die höchste Steuerklasse verkauft worden. 

1922 Okt.1 882 1 43-~55 1--24_7_05 ____ 1_8_55-0 
. " Nov.

1 

898 

1 

44 096 

1 

25 326 18 770 
" Dez. 91-t 43107 24 087 19 020 

1923 ,Jan. 928 39 726 22 070 17 656 
_" Febr. 9H 36 215 19 879 16 336 

Ertrag der Tabaksteuer 
im 1. Viertel des Rechnungsjahres 192_2_. __ _ 

Steuerwert 
---~---.------ Aus rlem Steuer, 
.,,.. 1 1 h Ab g wert berechnete 

d. verkauften Tabaksteuer- zu den vollen/ ~ ~ steu~~- Menge der 
zeichen m,d Vordrucke Steuersätzen ermäßlgung Erzeugnisse 

für I 1000 ,/4 1000 .;/1, J 

Zigarren . . . . . . . . . . 2150286

1

! 107514312060,c ~Ii!l.Stck. 
Zigaretten ......... 2652927 2560809

1
9352,7 " Stck. 

feingeschn. Rauchtabak 48961 48961 O,s4" kg 
Pfeifentabak , . . • . . . 114896 76561 12,s " kg 
Kautabak . . . . • . . . . 6769 3381 67,7 " Stck. 
Schnupftabak .... · . . 28021 1401 0,10" kg 
Zigarettenhüllen ..... 

1 
24151 2U5 0,24" Stck. 

Znsmnmen 14979056\ 3 768674 1 

Die Einnahmen der Reichspost im Februar 1923. 
Im Februar Rind die Gesamteinnahmen der Reichs-

post trotz der 0 ·crin°·eren Anzahl Tage gegenüber 
Januar in Auswirkung der Mitte Januar in Kraft 
getretenen Tariferhöhungen erheblich, und zwar auf 
57,3 Milliarden d{ (um 43,3 vH), gestiegen. 

Die stärkste Steigerung gegen den Vormonat 
weisen die Einnahmen aus den Telegrapbengebühren 
(59,0 vH) auf, die Postgebühren eine solche von 
4:3.4 vH. 

· Die Einnahmen der Reichspost (in Millionen .K). 

1 1 

darunter 
Jahr und Ins- Post- \ Telegr.- \~'ernspr.-•)' Scheck-*) 

Monat gesamt gebiihren gebiihren gebühren I verkehr ---'------'--"------',-"---,-=-----.----
1922 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1923 Jan. 
Febr. 

8077 8 I 4373,0 1620,2 I 1649,4 202,2 
12420:2 7543,7 3040,2 1425,9 207,4 
20730,1 12704,7 4428,5 1654,2 1362,7 
39964,9 22500,5 7561,9 7480,7 934,3 
57276,8 32238,3 I 12027,0 10153,6 I 1127,2 

.--~-
:t) Nur in den Erträgnis-;en der Vierteljahre des Rechnung-,-

jahres vergleichbar. - Vgl. "W. u St.", 3 Jg. 1923, Nr. 2, S. 61, 

Die Einnahmen der Reichsbahn im Februar 1923. 
Die Einnahmen der Reichsbahn sind im Februar, 

infolge der Mitte des Monats erfolgten Tarife1hölnm-
gen um daR doppelte gegenüber den vorherigen Sätzen, 
auf fast 400 Milliarden dt, oder gegen Januar 
um fast 16 vH gestiegen. Die Einnahmensteigerung 
hleiJt, vor allem wegen der Folgen des Einbruchs 
in das Ruhrgebiet, hinter der Erhöhung der Tarife 
zurück. Insbesondere weist der Güterverkehr im 
Februar nur um knapp 15 vH höhere Erträge als 
im Januar auf, während aus dem Prrsonen- und 
Gepäckverkehr um nahezu 54 vH höhere Einnahmen 
als im Yormonat erzielt wurden. 

Der Anteil des Güterverkehrs an den Gesamt-
eim,ahmen ist gegenüber Januar auf 88,8 vH zurück-
grgmgen, der des Personen- und Gepäckverkehrs 
jedoch auf 7,4 vH gestieg·en. 

Einnahmen der Reichsbahn (in Milliarden -") 

1 

1 

davon aus dem 

Jahr und Ins- Pers.- u., . 1 Gü 1 . 1 1 · Monat gesamt !Gepäck- ;':r ver~:Ii"r
1 

,'.t :tf;~ ;t 
verkehr 

1922 Okt. 1 58,16··1 3,191 5,51 52,12189,612,851 4,9 
Nov. 92,96 4,69 5,1 85,82 92,3 2,45

1

2,6 

1923 Jan. 344,22 19,28 5,6 308,66 89,7 16,29 4,7 
Dez.1227,85

1 

11,20 1 4,9

1

213,12193,5 f 3,53 1,6 

Febr. 398,63 29,60 7,4 353,77 88,8 115,26 3,8 
-----'--..:..__....!..._.:........--'------'-------'--

Konkurse im März 1923. 
Der März hat ein Ansteigen der Zahl der eröffneten 
Konkurse - ausschließlich der aus Mangel an Masse 
abgelehnten Konkursverfahren - von 17 auf 30 
gebracht. 

Arten der Konkurse 

Konkurse insgesamt . 
Diese betrafen: 

Natiirliche Personen und 
Einzelfirmen . . . 

Nachlässe. • . . , 
Gesellschaften . . . 

Hiervon G. m. b. H. 
offene Haudelsges. 

J~ingetragene Genossen-
schaften . . . . . . 

Andere Gemeinschuldner 

1922 
März 
151 

81 
23 
38 
27 
8 

(j 

1923 
Jan. Febr. März 

24 17 30 

11 8 17 
4 3 3 
8 6 10 
8 6 8 

2 

1 
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Ausweise europäischer Notenbanken im Januar/März 1923. 

Aktiva Passiva Deckun g 
Anlagen Verbindlich- d. Noten 

Aus- Metallbestand Schatz- keiten umlaufe 
weistag Aus- anweisg. Lom- Guthaben durch 

Banken Wechsel Noten- den ges. land,- -Wechs. bard I davon 1923 
ins- 1 davon und umlauf Me,all-

gut- u. Vorsch. u. sonst ins- Staats- bestand 
1 gesamt Gold 

1 
haben Schecks zugunsten Darlehen / gesamt h:~~ 

1 
invH d Staats 

Deutsche Reichsbank 81. Jan. 1,07 1,01 697,2 1 6G9,1 95,3 76~,s 157,1 198t,6 0,05 
(in Mrd .H,) 7. Feb. 1,07 1,01 901,1 1 924,4 122,3 883,9 86,0 2 253,0 0,05 

Diskont: 12'/0 (seit 18. I. 23) 15 " 1,07 1,01 1345,l 2 301,0 41,5 1165,2 270,4 2 703,8 0,04 
23. " l,07 1,01 1601,9 2444,3 36,0 1289,5 185,1 3123,5 0,03 
28, " 1,07 1,01 1829,3 2 947,4 27,4 158.J,O 253,9 8612,8 0,03 

7, llfärz l,07 1,01 2 034,5 3516,3 

1 

27,9 1972,2 233,6 8 871,3 0,03 
15. " 1,47 1,01 2100,6 8 755,7 11,2 1 971,4 297,5 4 272,5 0,03 
23, " 4,20 1,01 2 282,0 42845 2,5 2 253,5 363,0 4 955,6 o,os-

Bank v. England l, Feb. 127 492 127 192 65608 49420 120 925 14 601 122 018 104,5 
(in 1000 ;;{;) 8. " 127 491 121 rn1 65 812 49067 121240 17 895 121481 104,9 

Diskont: 3'/0 (seit 12. VII. 22) 15. " 127 493 127 193 70 623 48507 126 244 19517 120 719 105,6 
22. " 127 499 127 199 74435 47 317 128 828 22036 1~2 042 104,5 
1. Marz 127 601 127 204 79107 47 283 131456 20 907 123 940 102,9 
8. " 127 608 127 t08 70894 474111 123 359 15 868 123 468 103,3 

15, " 127 509 127 209 70650 48452 125118 15 62! 122 996 103,7 
22, " 127 512 127 212 72486 48529 126 773 24129 123199 103,5 

Bank v. Frankreich 1. Feb. 5 825,7 5 535,4 599,1 8 117,1 23600 ll 032,4 ll 369,6 60,4 87 08~,6 15,7 
(in Mill. Frs) 8. " 5825,9 5535,6 598,8 2 676,7 27 777 2121,5 l! 259,6 67,5 37 409,4 16,6 

Diskont: 5'/0 (seit 11. lII. 22) 15. " 5826,1 5 li35, 7 598,7 2 786,1 27 685 2079,7 2216,3 47,0 37 176,l 15,7 
22. " 5 826,8 5 535,8 698,8 2 709,6 27 585 l!091,l 2 279,8 76,1 37 ~55,4 15,7 

1. 111ärz 5 826,5 5 535,8 699,1 8 202,0 28089 2 Oi9,4 2 420,1 16,9 37 434,1 15,6 
8. " 5 826,7 5535,9 59~,o 2 713,7 27 904 2124,9 2172,9 82,2 37 822,8 16,4 

15. " 5826,9 5536,0 598,2 2 783,0 27 804 2 099,2 2 105,3 88,2 37 555,5 15,5 
22. " 5 827,4 6 636,1 596,5 2494,2 27 710 2 088,3 2 089,6 19,0 87 221,4 15,7 

Niederländ. Bank 29. Jan. 689,8 581,8 78,1 182,7 l~,9 117,0 25,5 . 947,4 62,3 
(in Mill. Fl,) 5, ]<'eb, 689,2 581,8 71,9 227,1 12,9 105,2 33,9 967,8 60,9 

Diskont: 4°/, (seit 18, VII. 22) 12. " 588,8 681,8 71,6 195,0 4,2 104,2 31,8 953,1 61,8 
19. " 590,1 581,8 77,4 186,1 5,8 105,8 80,8 941,9 62,6 
26. " 589,2 581,8 79,7 160,1 11,8 105,8 29,8 939,8 62,7 
5. l\1ärz 5R8,2 581,8 73,8 185,8 

1 
15,0 108.6 34,0 958,1 61,4 

12. " 587,8 581,8 112,1 136,8 12,0 105,8 36,0 944.4 62,2 
19. " 588,9 681,8 113,9 136,3 

1 
12,1 107,6 86,2 935,5 6H,O 

26. " 588,9 581,8 114,0 136,6 10,3 112,9 33,9 982,4 63,2 
Schweizerische 31. Jan. 636,7 529,9 5,8 398,6 47,1 213,4 878,9 72,4 
Nationalbank 7. Feb. 636,5 530,2 6,1 390,3 49,6 221,2 860,0 74,0 

(in Mill. Frs.) 15. 
" 636,9 530,6 6,8 434,0 47,9 280,5 840,7 75,8 

Diskont: 8'/0 (seit 18, VIII. 22) 23. " 636,7 580,9 7,7 439,7 47,2 310,9 810,0 76,8 
28. " 640,7 535,1 15,6 448,7 42,5 258,8 883,8 72,5 

7. März 637,6 531,9 12,2 468,7 42,9 283,5 873,4 73,0 
15. " 638,3 532,6 14,5 464,0 43,3 299,3 856,3 74,ö 
23. " 638,8 532,8 16,8 459,2 43,3 287,6 8f>9,7 74,3 

Schwedische Reichsb. 27. Jan. 274,0 274,0 68,5 377,8 
1 

122,8 20,1 337,2 482,l 56,8 
(in Mill. Kr.) S, Feb. 273,9 273,9 66,8 86!,9 122,8 41,4 303,6 626,8 62,0 

Diskont: 41/,'/0 (seit l, VII. 22) 10. • 273,9 273,9 61,0 361,8 122,8 32,7 300,8 li08,1 63,9 
17. " 273,9 273,9 59,0 349,4 122,8 34,8 l!97,1 503,5 64,4 
24. " 273,9 273,9 69,6 331,0 122,8 83,3 287,0 . 4~3,6 öö,5 
3. ll!ärz 273,8 273,8 56,5 345,9 122,8 40,5 21i8,2 544,2 50,3 

10. " 273,7 273,7 65,8 319,0 122,8 34,3 252,3 524,7 52,2 
17. " 278,7 273,7 70,8 320,7 127,4 88,0 268,1 625,9 62,0 
23. " 273,6 273,6 64,4 308,8 136,5 84,5 264,8 514,2 63,2 

Bank v. Spanien 3. Feb. 8179,8 2 525.3 38,4 768,2 393,6 1046,2 1 303,7 243,0 413\6 76,9 
(in Mill, Pesetas) 10. . 3177,0 2 5~5,4 38,9 789,5 400,9 l 029,3 1320,8 212,7 4148,7 76,6 

Diskont: 51/, '/, (seit 19, V. 22) 17. " 3178,9 2 526,.l 89,7 771,6 399,5 1005,3 1255,1 162,0 4116,4 77,2 
24. " 3184,1 2 ,25,4 88,9 715,8 395,3 994,3 1284,9 204,7 4 076,6 78,1 
8, ll!iirz 8183,6 2 525,4 88,2 693,5 391,4 1002.8 1200,0 168,7 4 Ol/4,0 77,8 

10. " 3180,4 2 52f>,6 37,3 717,7 890,6 · 966,3 l 216,2 161,7 4106,S 77,5 
17. " 3183,2 2 625,4 87,~ 685,6 373,6 966,3 1197,2 152,5 40•3,2 77,9 
24. " 3185,6 2 625,4 36,2 676,3 373,3 940 2 1220,9 169,2 4079,8 78,1 

1·•11m111111111111G111E1B,,l111E1T111111111;:;11~111~11uu11118,1Ennv;'i:'KE'ii'ü"N'fi''''""'UIIIII 
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Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 3. Vierteljahr 1922. 
Das 3. Vierteljahr 1922 ist bevölkerungspolitisch 

im Endergebnis nicht ungünstig gewesen. Die Zahl 
der Eheschließungen hat zwar abgenommen, aber 
nicht im gleichen Maße, wie es in der Vorkriegszeit 
im 3. Vierteljahr eines jeden Jahres üblich war. 
Der Geburtenüberschuß ist von 9,7 auf 1000 Ein-
wohner im 2. Vierteljahr 1922 auf 10,5 im 3. Viertel-

jahr gestiegen. Dieses günstige Verhältnis ist aller-
dings nur einer stärker gesunkenen Sterblichkeit zu 
verdanken. Die Sterbeziffer (Gestorbene auf 1000 
Einwohner) sank von 15,2 im 2. Vierteljahr 1922 auf 
12,5 im 3. Vierteljahr und erreichte damit einen 
Tiefstand, den sie bisher, auch in der Vorkriegszeit, 
nicht innegehabt hat. Die Geburtenziffer dagegen 
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sank in dem entsprechenden Zeitraum von 24,9 auf 
23,0 und zwar, obwohl sonst das 3. V<ierteljahr eines 
jeden Jahres regelmäßig einen stärkeren Anstieg der 
Geburtenziffer als Folge ,der vermehrten Zeugungen 
im Dezember aufwies. Das Absinken der Geburten-
ziffer im 3. Vierteljahr 1922 ist um so bedenklicher, 
als die Stei beziffer nunmehr auf einem Stand ange-
kommen ist, der kaum mehr zu unterschreiten ist. 
Für das 4. Vierteljahr 1922 wird auch, wie aus den 
vorliegenden Berichten aus den deutschen Groß-
städten hervorgeht, mit einem nicht unbeträchtlichen 
Ansteigen der Sterbeziffer zu rechnen sein, während 
die Geburtenziffer weiter gefallen ist. 

He/raten, fieburlen u.sterbefe'lle 
t ///ede(jahr -jg,fg -J. //ter!e!Jahr 1922 

Jl/ertetfahrsangaben ,wßJa/Jr und au1 wo Ebwolmer beredlnet 
32--~--~-~--~--~-~--~---, 
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Insgesamt haben im Deutschen Reich, mit Aus-

nahme von Württemberg und den beiden Mecklen-
burg, im 3. Vierteljahr 1922 156 938 Eheschließungen 
stattgefunden. Die größte Eheschließu11gsbäufigkeit 
zeigt Hamburg mit 14,9 Eheschließungen auf 
1000 Einwohner. Sehr hoch war sie außerdem noch 
in Sachsen (Staat), Berlin, Bremen, Lübeck und in 
der Rheinprovinz. 

Die Zahl der Geburten einschließlich der Tot-
geburten belief sieb im 3. Vierteljahr 1922 auf 
331 659, darunter 9849 Totgeburten. Beträchtlich 
über dem Reichsdurchschnitt liegen die Geburten-
ziffern von Oberschlesien und Westfalen, ferner noch 
von Pommern, Niederschlesien, Posen-Westpreußen, 
Oldenburg und Bayern, sehr tief unter dem Reichs-
durchschnitt dagegen die von Berlin, Hamburg, 
Schleswig-Holstein und Brandenburg. 

Gestorben sind im 3. Vierteljahr 1922 180 577 
Personen, darunter waren 9849 Totgeborene. Die un-
günstigsten Sterblichkeitsverhältnisse haben Ober-
scble,ien, Niederschlesien, Ostpreußen, Brandenburg, 
Pommern, Bayern und Posen-Westpreußen aufzu-
weisen, sehr günstig dagegen war die Sterblichkeit 
in OJ denburg, Bremen, Hannover, Schleswig - Hol-
stein, Westfalen und in der Rheinprovinz. 

EE, zeigt sich immer wieder die alte Erscheinung, 
daß die Gegenden mit hoher Geburtenziffer auch die-
jenigen mit hoher Sterblichkeit sind und umgekehrt, 
daß clie Gegenden mit niedriger Geburtenziffer auch 
diejenigen mit günstigen Sterblichkeitsverhältnissen 
sind. Der bevölkerungspolitische Effekt ist dem-
zufolge oft der, daß der Geburtenüberschuß in 
Ländern mit hoher Geburtenziffer nur ebenso groß 
oder gar niedriger ist als in Ländern mit niedriger 
Geburtenziffer. So war z. B. in Ostpreußen mit sehr 
hoher Geburtenziffer der Geburtenüberschuß im 
3. Vforteljahr 1922 13,6 auf 1000 Einwohner, während 
er in der Rheinprovinz mit einer wesentlich 
niedrigeren Geburtenziffer noch 12,8 betrug. 

Ganz außergewöhnlich ungünstig liegen die Ver-
hältnisse in Berlin, wo im 3. Vierteljahr 1922 die 
Sterbeziffer die Geburtenziffer überstieg. 

Vergleich der Heirats-, Geburten- und Sterbeziffern 
im 3. Vierteljahr 1913, 1921 und 1922. 

Lander 
und 

LLndesteile 

Ostpreußen 
Berlin .. , .•• 
Brarnlenburg 
Pommern 
Posen -Westpr. 
Niedc\rschleeien 
OberHchlesien . 
Sachsen 
Schlesw.-Holst. 
Hannover •.. 
Westfalen •.. 
Hess,m-Nassau 
Rheinprovinz . 
Hohenzollern • 
PreuJen ... 
Bayern 1) ••• 
Sachsen 
Baden .•.•• 
Thüringen 2) • 
Hessen .•.• 
Hamntrg 
Olde1burg .•. 
Braunschweig. 
Anh2.lt ••..• 
Bremen ••.. 
Lippe .•..•• 
LilbECk ..••• 
Waldeck .•.. 
Schaumb.-Lippe 
Deutsch.Reich 3) 

Auf 1000 Einw~ner entfallen 
-------

Heiraten I Geburten \ Sterbefälle 
einschl. Totg11burten einschl, Totgeburten . 

rn1s l 1921 I rn22 1913 I rn21 i 1922 1913 l ,921 \1q22 

\

' 6,3 10,1 9,6 31,9 131,o 127,a 18,s 114,5 14,2 
8,4 11,o 12,s 20,2 l 13,6 11,6 12,s 11,3 11,9 
6,4 9,6 9,5 22,s 23,3 20,9 14,s 15,2 14,o 
5,s 9,o 8,1 29,a 28,4 ,25,s 17,• 14,6 13,9 

7,7 7,1 . 27,5 25,3 15,4 13,5 
6,3 10,3 10,1 30,7 29,1 25,7 19,7 18,s 16,4 
6,s 10,2 9,s 139,2 35,2 32,1 20,6 24,s 18,1 
6,s l 0,9 10,s 127,7 27,3 23,9 15,9 15.5 13,1 
6,6 10,5 10,7 26,3 22,4 20,4 11,7 10,a lO;s 
5,s 9,s 9,9 27,1 23,s 22,a 12,s 11,6 10,7 
7,3 12,1 11,s 

1
35,a 29,o 27,o 14,s 12,6 11,o 

6,4 10,2 10,6 
1
24,4 22,5 21,a 12,a 12,3 11,a 

7,a 12,4 12,4

1

29,s 25,4 23,9 13,a 13,3 ll,1 
5,6 7,7 8,1 25,9 22,7 21,4 16,2 13,5 13,1 
6,6 10,9 11,o 29,6 25,6 23,2 15,s 14,3 12,6 
6,1 8,s 9,o 129,s 26,4 24,s 16,7 115,9 13,9 
7,7 11,s 13,2

1

26,6 22,7 21,o 14,1 13,o 11,9 
5,s 9,1 9,5 27,2 25,o 23,6 14,1 13,9 12,2 
6,5 10,4 10,5 

1
27,s 26,1 23,2 14,5 13.9 12,o 

6,4 10,2 10,3 25,3 23,o 21,2 12.5 12,9 11,o 
8,o 12,5 14,9 l'i2,3 17,9 16,o 11,9 11,3 11,a 
5,o !J,3 9,2 31,4 25,9 25,o 11,9 11,o 1 O,o 
7,1 ll,1 11,o 23,5 22,6 20,6 14,a 13,9 12,3 
7,4 10,s 11,3 :24,9 25,7 22,5 15,5 16,o 11,9 
6,9 11,1 12,1 

1

26,2 21,5 20,1 12,6 12,o 10,4 
4,a 8,7 8,3 33,4 24,s 23,2 12,2 11,a 9,9 
6,s 12,o 12,,, 

1

122,4 20,s 20,s 12,5

1

13,7112,o 
5,4 8,5 6,9 'i3,3 21,o 15,4 10,1 10,9 9,2 
6,9 11,5 14,o 24,9 19,6 18,5 9,s 10,1 10,7 
6,6 10,6 10,9 128,9 25,3 23,o 15,3 114,2 12,s 

1) Für das Jahr 1913 ohne Coburg, - ") Für das Jahr 1913 ohne 
Gotha. - ') Ohne Württemberg, beide l\Iecklenburg und das Saar-
gebie~. 

,., 
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Die Bautätigkeit in deutschen 
In 35 deutschen Großstädten sind im vierten 

Vierteljahr (Oktober-Dezember) 1922 insgesamt 2465, 
im ganzen Jahre 7715 Wohngebäude errichtet 
worden. Gegenüber dem Vorjahr sind dies nur 106 
(1,4 vH) mehr. 

Die Zahl der fertiggestellten \\'ohnungen betrug 
im vierten Vierteljahr 1922 6428, im ganzen Jahre 
23 540 oder 2267 (10,7 vH) mehr als im Vorjahr. Die 
Zahl der erstellten Wohnungen hat also stärker zu-
genommen alR 1lir Zahl c1er erbauten ,,rohnhäuser. 

Bautätlq/<elt 
in devlsc/Jen vroßsfädten 

1920-1922 
Anzöll! Hauser 
8000 J11s-\i''.'.). gesamt ge0e,;IJ-
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nutz1ge 

Wohnungen -4nzah! 
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f6000 
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D1e gemeinnützige Dauüitigkeit hat der Zahl der 
"\,V ohnhä user nach sogar abgenommen, von 64 70 im 
Anteil der gemeinnützigen an der gesamten Bautätigkeit. 

Zeit1·aun1 

-------· 
1. v.-J. rn22 
2. " 1922 
3. 1922 
4. " 1922 

Gesamt- / Dav. gemeinnützige Bautätigkeit -
Bautätigkeit Zahl 

I 
vH 

Hau-1 Woh- 1 Ilau-1 Woh- Häu-1 Woh-
ser nungen ser nungen ser nungen 

1 7691 5 2811 1316 2 9311 '14,41 55,6 
1318 5 209: 893 2 973 67,8 57,1 
2163 II 6 62211505 3 5211 69,61 53,f! 
2 465 6 428 1 776 3 560, 71!,0 55,4 

Jahr 1922 
" 1921 

1920 

7715
1

235,ioi 5,190112988/ 71,f! 155,2 
7 G09 21 273 6 470 !'12 228 85,0 ' 57,5 

[ 5207 l1R901 1 44-97 ,10468! 86,4 55,4 

Großstädten im Jahre 1922. 
Jahre 1921 auf 5490 im Jahre 1922, der Zahl der er-
stellten Wohnungen nach ist jedoch auch sie noch 
gering gestiegen. Es ist also hier im letzten Jahre 
der Bau von :Mehrfamilienhäusern bevorzugt worden. 

Unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl hat 
sich die Zahl der fertiggestellten Wohnungen im 
Jahre 1922 etwas gebessert; sie betrug auf 1000 der 
Gesamtbevölkerung der 35 Großstädte 1,88 gegen 
1,70 im Vorjahr. 

Die größte Zahl Yon Wohnungen auf 1000 der 
Bevölkerung hat Lübeck mit 4,26 hergestellt, es 
folgen Köln (3,99), Augsburg (3,49), Bremen (3,41) 
und Bochum (3,36). Für die aus 20 Yerwaltungs-
bezirken bestehende Gesamtgemeinde Berlin sind 
erst seit 1922 Zahlen vorhandent); in ihr wurden 
im Jahre 1922 1350 Wohnhäuser und 3057 Woh-
nungen (0,80 auf 1000 der Bevölkerung) erbaut. 

~einzugang an Wohngebäuden und Wohnungen 
im Jahre 1922. 

Städte 

Altona 
Augsburg .. 
Barmen . 
Berlin I-YI 
Berlin XII) . 
Berlin IX2) . 
Bochum .. , 
Bremen ... 
Breslau 
Cassel .... 
Chemnitz .. 
Crefcld 
Dortmund .. 
Dresden, .. 
Duisburg , . 
Dtisscldorf . 
Elberfeld .. 
Essen .... 
Frankf. a. M. 
Gebenk. 
Halle a. S .. 
Hamburg .. 
Hannover .. 
Karlsruhe, . 
Kiel 
KUln ..... 
Königsb. i. Pr. 
Leipzig ... 
Lübeck , .• 
Magdeburg. 
Mannheim . 
Miinehen 
Ntirn).lerg., 
Stettm. 
Stnttg-art .. 

Zusammen 

1 9 2 2 1921 Wohnungen 
Okt./öez-. -, - Ja~ ----iin.JDe-z, - d~~f B~~~2) 

Wohn-1 Woh- 1 Wohn-1 Woh- Wohn- 1 Woh- lan./Dez. 
bf~de I nungen 1 gebäudei nungBn I gebäude 1 nungen 1922~ 

1 I 671 69 1 2001 39 152
1

1,19 0,90 
60 149 181 1 539 83 341 3,49 2.fJ1 
11 31 58 1 263 16 33 1,68 O 21 

1 38 6 132 25 377 0,07 0,20 
- 2± - 145 110 198 0,88 1,13 
49 76 68 188 7 43 1,35 0,81 

186 282 287 480j 202 445 8,36 3,12 
97 227 350 920 304 1205 3,41 4,47 
24 186 172 882 205 950 1,67 1,80 
21 56 83 492 30 410 8,08 2,52 
5 55 31 276 21 188 0,91 0,62 

103 211 165 • 330 1H 196 2,64 1,67 
81 213 243 594 G81 1158 2,01 3 93 
31 180 225 715 91 944 1 22 1,61 
31 96 281 5 77 409 536 2,36 2,19 
74 206 372 869 258 615 f! 13 1,51 
98 255 133 367 144 371 f!,33 2,86 

257 527 505 1318 933 1W4 3,00 8,20 
43 193 172 457 359 864 1,06 2,00 
23 48 66 196 173 4G9 1,16 2.78 

2 4 7 53 3±1 31 202 1,87 1,11 
79 6J2 302 2630 531 2187 2,67 2,22 

103 159 171 445 86 295 1,18 0,75 
83 169 165 509 243 3\!9 3,74 2,98 
49 88 102 267 68 272 1,30 1,82 

244 494 1239 2531 1339 2667 8,99 4,21 
47 179 183 539 145 386 2,07 1,48 
21 231 232 1174 48 518 1,94 0,86 

' 53 122 254 485 240 616 4,26 5,42 
11 19 75 28± 31 195 0,99 0,68 
78 180 181 679 20 191 2,96 0,83 

161 385 392 1441 191 748 2,28 1,19 
205 327 410 1061 160 6\10 3,00 1.95 

1 
2 31 / 161 275 81 / 606

1

1,1812,82 
125 232 473 939 1 161 3;;2 8,04 1,14 

12465 
1
6428 \ 771512354017609 \21273: 1,8811,'IO 

"J am 8.10.1919. - 1; Berlin-Schöneberg. - 2) Berlin-Wilmersdorf. 

t) In der vergleichend.en tlbersicht 11 Ueinzugang an ,vohn-
gehanilen und ,vohnungen im Jahre 1922" sind nur die Verwaltungs-
bezirke I-VI, IX und XI angefuhrt. 
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